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Das neue preußiſche Abgeordnetenhaus. 


liegen. Das Finanzminiſterium wird die wiſſenſchaftlichen] den Landtag kommen wird, ſteht auch noch nicht feſt. Das neue 
Vorlagen erft im Laufe der Tagung fertigſtellen und ein- | Haus, in welches die preußiſchen Volksvertreter einziehen 


Der . Landtag (Abgeordnetenhaus und 
Herrenhaus) iſt laut amtlicher Mittheilung im „Reichs⸗ 
und Staatsanzeiger“ 
auf Montag, den 16. 
Januar 1899, nach 
Berlin einberufen. 


Die nei h er⸗ 
ſolgt darum ſo ſpät, 
weil man ſonſt noch 
eine Auflöſung des 
alten, am 31. Oktober 
bezw. 7. November 
1893 gewählten und 
am 16. Januar 1894 
uſammen getretenen 
Abgeordneten ⸗Hauſes 
vornehmen müßte. 
Die Regierung iſt näm⸗ 
lich der Anſicht, daß 
die Dauer einer Legis⸗ 
fatur = Periode, in 
Preußen nicht nach den 
Wahlterminen, ſon⸗ 
dern nach dem Datum 
des erſten Zu⸗ 
ſammentritts der 
neugewählten Kammer 
zu berechnen ſei. Im 
Reiche gilt dagegen 
der Wahltag als 
Greuze der Legislatur⸗ 

eriode. Der preußiſche Landtag wird bei ſeinem Zu⸗ 
famme nt außer dem in ſeinen Grundzügen feſtge⸗ 
ſtellten Staatshaushalt 1899/1900 nicht viel geſetzgebe⸗ 
riſches Material vorfinden. Aus dem Miniſterium des 


Innern wird mit Sicherheit der Geſetzentwurf betreffend 
die Anſtellungsverhältniſſe der Kommunalbeamten vor⸗ 


bringen können, da noch andere in Betracht kommende In⸗ 
ſtanzen gehört werden müſſen. Das Miniſterium für öffent⸗ 
liche Arbeiten will im Laufe der Tagung wieder mit einer 
Sekundärbahnvorlage hervortreten. Die Frage der Neu⸗ 
ordnungder Waſſerbauverwaltung dürfte in einer Bor- 
lange Ausdruckgewinnen. Wann die große Kanalvorlage an 


werden, liegt au der 
Nordſeite der Prin 
Albrechtſtraße und i 
mit ſeiner Front eine 
erhebliche Strecke von 
der Straßenflucht ab⸗ 
gerückt. Der Entwurf 
und die Ausführung 
des neuen Gebäudes 
ſtammen von dem 
Regierungs⸗Baurath 
Friedrich Schultze. 
Die architektoniſch 
reich geſtaltete Vorder⸗ 
front iſt im italieni⸗ 
ſchen Renaiſſanceſtyl 
ausgeführt. Als Bau⸗ 
material diente echter 
Sandſtein. 

Drei mächtige Bor 
tale führen von dem 
Vorplatz in die Ein⸗ 
trittshalle, hinter 
welcher ſich das 
Treppenhaus erhebt. 

Der große Sitzungs⸗ 
ſaal im Mittelbau iſt 
24 m breit und 30 m 
tief, die Wandelhalle 
18 m breit und 40 m lang. Die innere Einrichtung iſt auf 
Grund der neueſten Erfahrungen praktiſch geſtaltet. 

Hinter dem Abgeordnetenhauſe wird ſich das neue 
Herrenhaus erheben, welches feine Front nach der Leipe 
zigerſtraße wendet, wo das alte Reichstagsgebäude bereits 
abgeriſſen iſt. 


Berlin, den 21. Dezember. 


— Das Kaiſerpaar hat am Dienſtag Nachmittag die 
erſte chemiſche Anſtalt der Univerſität Berlin beſucht, 
um einen Vortrag des engliſchen Profeſſors Ramſay über 
die von ihm entdeckten neuen Gaſe zu hören. Auch der 
engliſche Botſchafter Sir F. C. Lascelles war anweſend. 
Nach Beendigung des Vortrages, dem das Kaiſerpaar mit 
großem Intereſſe gefolgt war, 8 der Kaiſer zum Staats⸗ 
ſekretär des Auswärtigen v. Bülow. 


— Der Audienz, in welcher, wie ſchon mitgetheilt, 
der Kaiſer am Dienstag den öſterreichiſchen Botſchafter 
v. Szögyeny⸗Marich empfing, wird hohe Bedeutung 
beigelegt. Zweifellos ſteht dieſer Empfang mit den Nid- 
. der Thatſachen in Zuſammenhang, daß bisher 
von keiner offiziellen Stelle Oeſterreich-Ungarns irgend 
etwas geſchehen iſt, um den Eindruck der Rede des öſter⸗ 
reichiſchen Miniſterpräſidenten Grafen Thun (wegen der 
Ausweiſungen von Oeſterreichern aus Preußen) abzu⸗ 
ſchwächen. 

— Das Deutſche Centralkomitee zur Errichtung 
von Heilſtätten für Lungenkranke, welches unter dem 
Protektorat ihrer Majeſtät der Kaiſerin und dem Ehren⸗ 
vorſitz des Reichskanzlers Fürſten zu Hohenlohe vor 
drei Jahren ins Leben trat, hat es als ſeine erſte Aufgabe 
betrachtet, dafür Sorge zu tragen, daß das Reichsgebiet 
mit einer hinreichenden Anzahl von Heilſtätten besetzt 
werde. Eine Reihe ſolcher Anſtalten, die mit gutem Er- 
folge bereits im Betrieb find, haben bewieſen, daß der 
Deutſche im Falle der Erkrankung an Tuberkuloſe die 
Heilmittel nicht im Auslande zu ſuchen braucht, 
ſondern ſie am beſten in unmittelbarer Nähe des Ortes, 
in dem er leben und arbeiten ſoll, findet. In abſehbarer 
Zeit werden nahezu fünfzig Heilſtätten für Minder⸗ 
bemittelte zur Verfügung ſtehen. In den neuen Satzungen, 
über welche in der am 9. Janar im Beiſein der Kaiſerin 
ſtattfindenden Generalverſammlung des Centralkomitees 
Präſideut Gaebel vom Reichsverſicherungsamt berichten 
wird, iſt auf eine Erweiterung der Aufgaben des Komitees, 
ſoweit dieſe ſich der bisherigen Thätigkeit unmittelbar an⸗ 
ſchließen, Bedacht genommen. 


— Dr. Chryſander, der ehemalige Sekretär des 
Fürſten Bismarck, wird ſich in Weingarten bei 
Bruchſal niederlaſſen, um dort die ärztliche Praxis 
auszuüben. 


— Der Wittwe des Dichters Theodor Fontane iſt auf 
Eingabe des Vorſtandes des Vereins „Berliner Preſſe“ durch 
kaiſerliche Verfügung eine Ehrenrente von Staatswegen 
bewilligt worden. 

— Der bisherige Erſte Bürgermeiſter der Stadt Nord⸗ 
hauſen Kurt Schuſtehrus iſt als Erſter Bürgermeiſter 
3 Charlottenburg auf zwölf Jahre beſtätigt 

orden. 


— Zur Bewältigung des Weihnachtspacket⸗Verkehrs 
in Berlin ift in dieſem Jahre militärische Hilfe weniger beran- 
gezogen, als früher. Dagegen find in dieſem Jahre 1150 Civil- 
perſonen (gegen 600 im Vorjahr) angenommen worden. Die 
Parade d. h. die Einſtellung dieſer „Weihnachtsmänner“ 


hat am Montag ſtattgefunden. Die Helfer erhalten als Mit⸗ 


fahrer 3 Mk., als Beſteller 4 Mk. den Tag. 

— Der Streik der Seidenweber in Krefeld iſt 
größtentheils beigelegt. Die Fabrikausſchüſſe der Arbeiter 
haben beſchloſſen, die Arbeiter aufzufordern, auf Grund der 
Ertlärung, welche am Sonnabend gefaßt und von den Stoff- 
fabrikauten angenommen wurde, die Arbeit wieder aufzunehmen. 
Nur die Weber der Firma Crahmer und Gobbers wollen 
den Streik fortſetzen. Dienſtag bereits nahmen in 16 Firmen 
der Stoffbranche die Arbeiter in kleinen Trupps die Arbeit 
wieder auf. 

In Lippe ⸗ Detmold herrſchen wunderbare Zuſtände. 
Die „Lippeſche Volks » Zeitung“ ſchreibt u. a.: „Vor 
kurzer Zeit begegnete ein Einjährig⸗Freiwilliger dem 
Flügeladjutanten von Malachowski auf der Straße. 
Der Einjährige grüßt nicht. Major v. Malachowski 
ruft den Soldaten zu ſich und erhält auf die Frage, 
warum er nicht ſein Honneur mache, die Antwort: Er 
hätte nicht nothwendig, der „Hausuniform“ des Graf⸗ 
Regenten Honneur zu erweiſen. — v. Malachowski 
wurde 1897 als preußiſcher Major penſionirt, weil er ſich 
eines in einer Geſellſchaft angegriffenen Redakteurs an- 
genommen hatte. Er wurde dann von dem Graf⸗-Regenten 
zum Flügeladjutanten ernannt auf Grund des dem Fürſten 
nach der Militärkonvention zuſtehenden Rechts, Flügel⸗ 
Adjutanten zu ernennen und deren Uniform zu be⸗ 
ſtimmen. 


Württemberg. In einer der letzten Sitzungen der 
Abgeordnetenkammer kamen u. a auch die Beſteuerungs⸗ 
rechte der Gemeinden und Amtskörperſchaften und dabei 
auch die Beſteuerung der Waarenhäuſer zur Sprache. 
Der Miniſter des Innern v. Piſchek führte in längerer 
Rede aus, darin allein, daß ein Geſchäft eine Reihe wider⸗ 
ſprechender Waarenartikel führt, wird eine Veraulaſſung 
für eine beſonders hohe Beſteuerung wohl noch nicht ge⸗ 
funden werden können. Auch der Beſitz von Filialen wird 
ein ſehr unſicheres Urtheil für eine gerechte Abſtufung bilden, 
weil es ja ſehr leicht wäre, daß eine Filiale als ein beſon⸗ 
deres Geſchäftsunternehmen mit eigener Firma etwa unter 
der Leitung eines Familienangehörigen geführt wird. Es 
ſei außerordentlich ſchwer, die Grenze zwiſchen Waaren⸗ 
häuſern und anderen der Zuſatzſteuer nicht zu unterwerfenden 
Betrieben richtig zu ziehen; denn es giebt ja namentlich in 
kleinen Gemeinden eine Reihe von Geſchäften, die alle 
möglichen Waaren führen. Es liege auch kein innerer 
Grund dafür vor, daß derjenige Kaufmann, der ſich mit 
einem geringeren Gewinn an den einzelnen Waaren begnügt 
und dieſen Ausfall dadurch hereinbringt, daß er vermöge 
größerer Umſicht ſeinen Umſatz ſteigert, in der Steuer viel 
härter angeſehen werden foll, als derjenige, der einen grö⸗ 
ßeren Gewinn an den einzelnen Waaren nimmt, aber dem 
es aus perſönlichen Gründen nicht gelingt, ſeinen Umſatz 
auf diejenige Höhe zu bringen, den er haben möchte. 


Frankreich. Der Senat berieth am Dienstag über 
eine Vorlage, welche die ſcharfen Strafbeſtimmung en 
für Spionage und Verrath noch verſchärfen will. Der 
Senator Mouſervin befürwortete einen Zuſatzantrag, nach 
welchem Verrath auch in Friedenszeiten mit dem 


Tode beſtraft werden ſoll. Der Senator Clamagnau be⸗ 
kämpfte die Vorlage, die zu ſtreng ſei, und bezeichnete ge⸗ 
wiſſe Fälle, in denen Verurtheilungen ausgeſprochen wurden, 
ohne daß alle Schriftſtücke der Vertheidigung mitgetheilt 
waren, als ungeheuerlich. Redner kam dabei naturgemäß 
auf die Reviſion des Dreyfus⸗Prozeſſes zu ſprechen und 
ſagte dabei, die Reviſion wäre eine Komödie, wenn dem 
Kaſſationshofe nicht alle Schriftſtücke mitgetheilt würden. 
(Lärm.) Der Senator Morellet trat darauf für die Vor⸗ 
lage ein, es ſei nothwendig, die Verräther, welche gemeine 
Verbrecher ſeien, hart zu beſtrafen. (Das Ergebniß der 
Senats⸗Verſammlung ift noch nicht bekaunt.) 

Der Antiſemitenbund von Frankreich ließ am Diens⸗ 
tag in Paris eine Proklamation anſchlagen, in welcher 
darauf hingewieſen wird, daß die Regierung in der Kammer⸗ 
ſitzung am Montag erklärte, es exiſtire im Kriegsminiſterium 
ein geheimes Dreyfusdoſſier (Aktenbündel), welches nicht 
mitgetheilt werden könne, ohne daß die Sicherheit des 
Landes gefährdet werde. (Dabei können natürlich auch 
dieje Akten Fälſchungen fein.) Die Proklamation fordert 
die Regierung auf, die Reviſion des Prozeſſes Dreyfus — 
da dieſer nach Anſicht der franzöſiſchen Antiſemiten ein 
„überführter Verräther“ ſei — einſtellen zu laſſen und 
gegen die „Beleidiger der Armee“ einzuſchreiten. 

Im heutigen Miniſterrathe erklärte der Kriegsminiſter 
Freycinet, daß er die Offizierſchule von St. Cyr bei den 
Feſtlichkeiten, die Anfang Januar in Petersburg gelegent⸗ 
lich der Jahrhundertfeier der Infanterie-Schule Pauls I. 
ftattfinden follen, durch eine Abordnung vertreten laſſen 
werde. 


Vatikan. Der „Oſſervatore Romano“, der „Rö⸗ 
miſche Beobachter“, das Organ des päpſtlichen Stuhles, 
veröffentlicht folgende Note: 

„Wir glauben, dem lebhaften Verlangen Aller derjenigen zu 
entſprechen, welche der (römiſch-katholiſchen) Kirche und dem 
Papſtthum dienen, indem wir den Wunſch zum Ausdruck bringen, 
daß der in Zeitungen verſchiedener Länder geführte Streit wegen 
der Frage des Protektorates über die Katholiken im Orient 
aufhören möge. Dieſe Polemiken haben keine ernſthafte 
Exiſtenz berechtigung und liefern, wenn auch unberechtigt, 
der dem Heiligen Stuhle feindlich geſiunten ſektireriſchen (I 
R Vorwand, die Eintracht der Chriſtenheit zu 
tören. 

Daß der neulich erwähnte Streit zwiſchen der klerikalen 
römiſchen Zeitung „Voce della Verita“ und dem deutſchen 
Centrum dem Vatikan höchſt unbequem iſt, iſt be⸗ 
greiflich und deshalb iſt die Note des „Oſſervatore Romano“ 
ihrem Inhalte nach, der den Streit als überflüſſig und 
ſchädlich kennzeichnet, nicht weiter intereſſant. Viel inter⸗ 
eſſanter ift fie durch das, was fie nicht enthält. Das 
Organ des Vatikans vermeidet nämlich ſorgfältig, fah lich 
zu der Protektoratsfrage Stellung zu nehmen. Es erklärt 
nur: „Die Streitereien über die Protektoratsfrage haben 
keine ernſthafte Exiſtenzberechtigung“. Der Streit hat dann 
keine Exiſtenzberechtigung, wenn er dem Papſtthume uns 
bequem iſt, aber die Exiſtenzberechtigung iſt ſofort da, wenn 
er dem Papſtthume angemeſſen erſcheint. Wodurch ſind 
denn die Erörterungen über die Schutzrechtsfrage ſo lebhaft 
geworden? Doch hauptſächlich durch den bekannten Brief 


des Papſtes an den Kardinal Langénienx und durch die 

nicht minder bekannte Anſprache an die franzöſiſchen Pilger. 
Deutſchland hat durch die Abberufung des preußiſchen Ge⸗ 
ſandten von Bülow gezeigt, daß es ſich nicht alles ge⸗ 
pons laſſe, und da wurde man im Vatikan ſofort ſched⸗ 
icher. 

Italien. Im Abgeordnetenhauſe ſind am Diens⸗ 
tag infolge Anfrage einiger Deputirten an die Regierung 
die Beſchädigungen am Dogenpalaſte zu Venedig 
ur Sprache gebracht worden. In der Beantwortung jener 

nfrage hat der Unterrichtsminiſter der Regierung ein 
merkwürdiges Zeugniß ausgeſtellt. Er bemerkte, er 
habe telegraphiſch einen Bericht erhalten, nach welchem 
„nicht einmal der Schatten einer Gefahr beſtehe“. Trotz 
dem ſei in jenem Bericht der Rath ertheilt worden, daß 
die im Dogenpalaſt untergebrachte koſtbare „Markus⸗ 
Bibliothek“ verlegt werde. Der falſche Lärm, fügt der 
Miniſter hinzu, rühre von Klatſchereien, perſönlichen 
Zwiſtigkeiten und (unter großer Heiterkeit des Hauſes) von 
der Schwerfälligkeit der Centralverwaltung her. 
Trotz jener Ablengnungen verlangt der Bericht raſche 
Maßnahmen, die der Minifter denn auch in Ausſicht ſtellte. 

Wie nothwendig dieſe ſind, erweiſt eine Meldung aus 
Venedig, nach welcher fünf Säle des Dogenpalaſtes 
ſchwere Riſſe aufweiſen. Die Grundmauer ift vom 
Waſſer ganz unterhöhlt. Reparaturen ſind an dem 
hiſtoriſchen Gebünde ſchon feit langer Zeit nicht mehr ge- 
macht worden. Die Eintrittseinnahmen von 90000 Franks 
ſind vom Miniſterium bisher für andere Zwecke verwandt 
worden. 

Rußland. Der diplomatiſche Geſchäftsträger der Ber- 
einigten Staaten von Amerika in Petersburg Herbert Peirce 
hat dem ruſſiſchen Finanzminiſterium einen Vorſchlag vom 
amerikaniſchen Kredit⸗Inſtitute unterbreitet, der u. a. den 
franzöſiſchen Geldleuten in Paris unliebſam fein wird. Die 
betheiligten amerikaniſchen Kapitaliſten geben dem Wunſche 
Ausdruck, beträchtliche disponible Summen in einer ruſ⸗ 
ſiſchen Staatsanleihe anzulegen. Soviel die „Ruſ⸗ 
ſiſche Telegraphen⸗Agentur“ weiß, hat das Finanzminiſterium 
in dieſer Angelegenheit bis jetzt noch keine Entſcheidung 
getroffen. 

Der neue ruſſiſche Unterrichtsminiſter Bogoliepow 
äußerte in Mitau, daß die Stadt etwas für das dortige 
Mädchengymmnaſium thun müſſe, deſſen Räume jo eng ſeien, 
daß die Schülerinnen vor Mangel an Luft faſt erſtickten 
Zu den Schülern bemerkte der Miniſter: „Bittet Gott, daß 
er eine gute Ernte gebe, damit der Reichsrath in der Lage 
fein kaun, uns Geld zu geben zum Bau eines Gymnaſiums “. 

Als neue ruſſiſche Heeresmaßregel wird vom „Ruſſ. 
Invalid“, dem ruſſiſchen Militärwochenblatt, gemeldet, daß 
u. a. im Wilnaer Militärbezirk einjnenes Sappeurbataillon 
zu drei Sappeur⸗ und einer Telegraphen⸗Kompagnie zu 
bilden iſt. 

Ju einer Unterredung, welche der geſtern erwähnte eng⸗ 
liſche Journaliſt W. T. Stead mit dem Zaren in Livadia 
hatte, äußerte ſich der ruſſiſche Kaiſer über die Schwierig⸗ 
keit, Reibungen zwiſchen den wirklichen oder eingebildeten 
Intereſſen der Ruſſen und Engländer zu vermeiden. „Wenn 
die Engländer“, rief er aus, „ſich nur klar machen wollten, 
wie viele von dieſen Gefahren fie ſelber heraufbeſchwören. 
Sie gehen überall hin und finden alle möglichen Plätze aus, 
von denen wir Ruſſen niemals gehört haben. Dann glauben 
ſie, daß die Ruſſen ihnen dort, wenn ſie es wollten, Schaden 
zufügen könnten. Soſort erheben fie ein Geſchrei in ihren 
Zeitungen, daß wir Pläne ſchmieden, ihnen Schaden zuzu⸗ 
fügen, und erklären, daß Schritte geſchehen müſſen, uns 
zuvorzukommen, und der Platz beſetzt werden muß. 

Und die Moral von der Geſchicht' 21 Es wird trotz 
aller philoſophiſchen Ideen von Abrüſtung und Frieden 
weiter gerüſtet. 

Nord: Amerika. Im Senat der Vereinigten Staaten 
brachte Senator Maſon eine Erklärung ein, welche be⸗ 
hauptet, daß die Geſetzgebung im Deutſchen Reichstage dar⸗ 
auf ausgehe und beabſichtige, die Einfuhr amerikaniſcher 
Wurſt und anderer Fleiſchprodukte zu verbieten. Die Er⸗ 
klärung weiſt den Ackerbauausſchuß an, fich eingehend mit 
dieſer Angelegenheit zu beſchäftigen, und, wenn ein ſolcher 
Entwurf in Deutſchland Geſetz werden ſollte, ſofort ein 
Geſetz zu unterbreiten, durch welches eine Unterſuchung von 
Zucker, Fleiſch, Wein und anderen Nahrungsmitteln, welche 
aus Deutſchland kommen, angeordnet wird. 

Ferner wird aus Waſhington berichtet, ein vom Ackerbau⸗ 
ausſchuß imRepräſentantenhauſe eingebrachtes Ackerbau⸗ 
geſetz enthalte eine Beſtimmung, durch welche der Ackerbau⸗ 
Sekretär ermächtigt werde, für geſundheitsgefährlich 
gehaltene Einfuhrartikel einer Unterſuchung zu unters 
werfen, und durch welche ferner der Schatzſekretär autoriſirt 
werde, diejenigen Artikel auszuſchließen, die im Aus⸗ 
ſchußbericht als gefälſcht oder ſonſtwie geſundheits gefährlich 
bezeichnet ſind. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ weiſt gegenüber dieſen An⸗ 
trägen, die ihre Spitze gegen Deutſchland richten, darauf hin, 
daß der deutſche Staatsſekretär des Innern, Graf Poſa⸗ 
dowsky, in der Reichstagsſitzung vom 12. Dezember 
Folgendes erklärte: 

„Es iſt auch ferner die amerikaniſche Fleiſcheinfuhr er⸗ 
wähnt. Ich Hoffe, meine Herren, daß allen Zweifeln in dieſer 
Beziehung durch ein Reichsgeſetz begegnet werden wird, welches 
die Bedingungen, unter denen Fleiſch eingeführt werden kann, 
allgemein regelt und uns dadurch vollkommen außerhalb der 
Möglichkeit jedes Konflikts und aller Reklamationen gegenüber 
Amerika ſtellt.“ 

Das erwähnte Geſetz liegt dem Bundesrathe noch nicht 
vor, es wird noch im deutſchen Reichsamt des Innern 
daran gearbeitet. 


— F 


Die teöhtzeifige Erneuerung 


des Abonnements bei der Poſt bringen wir hiermit noch⸗ 
mals in ergebene Erinnerung. 

Der „Geſellige“ koſtet wie bisher 1 Mk. 80 Pf. das 
Bierteljahr, wenn man ihn von der Poſt abholt, 
2 Mk. 20 Pf., wenn er durch den Briefträger in's Haus 
gebracht wird. 

Neuhinzutretenden Abonnenten wird der Anfang des im 
Geſelligen erſcheinenden Romans „Banernbiut“ von G. von 
Amyntor, ebenſo die bisher erſchienenen Lieferungen des als 
Gratisbeilage zum Geſelligen erſcheinenden Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buchs mit gemeinverſtändlichen Erläuterungen koſtenlos nachge⸗ 
liefert, wenn ſie ihren Wunſch der Expedition des Geſelligen 
mittheilen. 3 Expedition des Geſelligen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 21. Dezember. 


— Ein ſtarkes Gewitter zog am Dienſtag früh über 
die Gegend von Braunsberg fort. 

— [Die Sonntagsruhebeſtimmungen für die Weihnachts⸗ 
feiertage] Am erſten Weihnachts feiertage dürfen im 
Handelsgewerbe Gehilfen, Lehrlinge und Arbeiter überhaupt 
nicht beſchäftigt werden, und ein Gewerbebetrieb in offenen 
Verkaufsſtellen iſt an dieſem Tage ebenfalls nicht zuläſſig. Ge⸗ 
ſtattet iſt im Regierungsbezirk Marienwerder am erſten 
Weihnachtsfeiertage, jedoch mit Ausſchluß der für den Haupt- 
gottesdienſt feſtgeſetzten Stunden, nur der Handel mit 
Bad- und Konditorwaaren, mit Fleiſch und Wurſt von 6 
Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags, der Handel mit Milch und 
Vorkoſtartikeln von 5 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags, 
der Handel mit Blumen, Kolonialwaaren, Tabak, Cigarren, 
ſowie mit Bier und Wein von 7 Uhr Morgens bis 12 Uhr 
Mittags. Die nähere Feſtſetzung der für die Ruhe beſtimmten 
Stunden unterliegt der Beſtimmung der Regierungspräſidenten, 
ſie können daher in den einzelnen Regierungsbezirken verſchieden 
ſein. Für den zweiten Feiertag greifen dieſelben Beſtimmungen 
Platz wie für jeden gewöhnlichen Sonntag. 

— INenjahrsbriefe.] Beim Herannahen des Jahres⸗ 
wechſels machen wir darauf aufmerkſam, daß es ſich dringend 
empfiehlt, den Einkauf der Freimarken für Nenjahrsbriefe 
nicht bis zum 31. Dezember zu verſchieben, ſondern fon früher 
zu bewirken, damit der Schalterverkehr an jenem Tage ſich 
ordnungsmäßig abwickeln kann. Ebeuſo liegt es im eigenen 
Intereſſe des Publikums, daß die Neujahrsbriefe frühzeitig zur 
Auflieferung gelangen, und daß nicht nur auf den Briefen 
nach Großſtädten, ſondern auch auf Briefen nach Mittelſtädten 
die Wohnung des Empfängers angegeben werde. 

— Mit einer direkten Verbindung zwiſchen Königsberg 
und Warſchan über Korſchen⸗Illowo hat ſich auf der letzten 
Konferenz in Wien die ruſſiſche Eiſenbahnverwaltung einver⸗ 
ſtanden erklärt. Die Eiſenbahndirektion in Bromberg iſt mit 
den weiteren Ausführungen betraut. 

— Die Weſtpreußiſche Herdbuch⸗Geſellſchaft hielt am 
heutigen Mittwoch in Marienburg eine außerordentliche General- 
Verſammlung ab. Der wichtigſte Punkt der Tagesordnung war 
die Beſchlußſaſſung über den Antrag betreffend die Wieder- 
eröffnung des Herdbuches. 

— Der geiſtliche Rath Franz Hipler, ber, wie kurz an⸗ 
gezeigt wurde, in Frauen bucg gejtorben ift, hat ſich um die 
Geſchichte Ermlands ſehr verdient gemacht. An erſter Stelle 
intereſſirten ihn, den katholiſchen Geiſtlichen, natürlich die 
Geſchicke der katholiſchen Kirche auf ermländiſchem Boden. Doch 
zog er vielerlei anderes in ſeine Studien ein. Man verdankt 
ihm vielfältige Aufklärung über Kultur und geiſtiges Leben im 
Ermland. Weitere Kreiſe intereſſirt die Gruppe der Kopernikus⸗ 
Schriften Hiplers. Er beſchäftigte fih fat ununterbrochen mit 
Kopernikus, der einſt ermländiſcher Domkapitular war. Sehr 
dankenswerth ſind Hiplers „Literaturgeſchichte des Bisthums 
Ermland“ und die eng damit zuſammenhäng enden „Studien zur 
Geſchichte der ermländiſchen Archive und Bibliotheken“, die nicht 
nur über die Beſtände der geiſtlichen und weltlichen Sammlungen 
in Ermland, ſondern auch über Handſchriften, die von Ermland 
aus in fremde Bibliotheken kamen, Auskunft geben. Hipler 
(1832 zu Allenſtein geboren) war bis 1888 Profeſſor am Lyceum 
Hoſianum in Braunsberg. 

— Im Stadttheater zu Graudenz wird an allen drei Feier⸗ 
tagen das „Berliner Schauſpiel⸗Enſemble“ (Direktion G. 
Lindemann) gaſtiren. Am erſten Feiertage gelangt Blumen- 
thals dreiattiges Luſtſpiel „Der Zaungaſt“ (für hier Novität) 
zur Aufführung. Der zweite Feiertag bringt zum erſten Male 
in dieſer Spielzeit ein Volksſtück mit Geſang und auch am 
dritten Feiertage wird geſungen werden. 

— [Mititärifches,] v. Ziemietzkty, Gen. Major und 
Kommandeur der 1. Auf. Brig. unter Beförderung zum Gen. Lt., 
zu den Difizieren von der Armee verſetzt. Pagenſtecher, 
Oberſt und Kommandeur des Juf. Regts. Nr. 136, unter Stellung 
A la suite des Regts. mit der Führung der 1. Inf. Brig. ſpe⸗ 
auftragt. Küchler, Major aggreg. dem Inf. Regt. Nr. 118, als 
Bats. Kommandeur in das Regt. einrangirt. Gaede, Oberſt 
à la suite des Inf. Regts. Nr. 21 und Kommandant von Thorn, 
zum Kommandeur des Juf. Regts. Nr. 23 ernannt. v. Loebell, 
Overſtlt. und etatsmäß. Stabsoffizier des Juf. Regts Nr. 47, 
unter Stellung à la suite des Regts., mit Wahrnehmung der 
Geſchäfte der Kommandantur von Thorn beauftragt. Loeffler, 
Württemberg. Oberjilt,, bisher Major und Wats, Kommandeur 
im Inf. Regt. Nr. 127, zum etatsmäß. Stabsoffizier des Inf. 
Regts. Nr. 47 ernannt, Roos, Major und Bats. Kommandeur 
von Gren. Regt. Nr. 4, in das Juf. Regt. Nr. 64 verſetzt. 
Reinhart, Major aggreg. dem Inf. Regt. Nr. 91, als Bats. 
Kommandeur in das Gren. Regt. Nr. 4 einrangirt. Beyer, 
Oberſtlt. und etatsmäßig. Stabsoffizier des Inf. Regts. Nr. 18, 
mit Penſion zur Die p. geſtellt und zum Kommandeur des 
Landw. Bezirks Müthauſen i. E. ernannt. 

— [Hengſtkörung.] Im Kreiſe Schwetz ſind bel der 
Herbſtkörung 13 Heugſte angetört worden, und zwar je einer 
der Herren Steinmeyer⸗Grabowo, F. Kielpinski⸗Sdroſe, Hoffmeyer⸗ 
Gawronitz, Plehn ⸗ Gruppe, Karſten⸗Golluſchütz, Holz» Parlin, 
Liedke-Lowinnek, v. Saß⸗Jaworski⸗Lippinken, Heinrich⸗Falkenhorſt, 
v. Holzeudorf⸗Simkau, Funck⸗Wierſch und zwei vom Pferdezucht⸗ 
verein Rasmushauſen. 


A Danzig, 21. Dezember. Die großen Horizontalſlips 
auf der kaiſerlichen Werft ſollen im nächſten Jahre einer durch⸗ 
greifenden Grundreparatur unterzogen werden. Auf der Werft 
beſteht noch die Einrichtung, daß die neuerbanten Schiffe mittels 
hydrauliſcher Preſſen in das große eiſerne Schwimmdock gezogen 
und erſt dann durch Verſenken des Docks zu Waſſer gebracht 
werden. Für die Verbeſſerung der gewaltigen Gleitbahnen dieſer 
Slips ſind 20000 Mk. angeſetzt, doch dürften die Koſten etwa 
das Doppelte betragen. 

Der kommandirende Admiral v. Knorr traf geſtern zu 
kurzem Beſuch der hieſigen Werften hier ein. A 5 

Die Stadtverordneten beſchloſſen in ihrer geſtrigen Sitzung, 
die Einverleibung des Holms in die Stadt herbeizuführen. 
Ferner wurde mit Rückſicht auf die bevorſtehende Errichtung 
der techniſchen Hochſchule die Umwandlung der St. Petri⸗Schule 
in eine Oberrealſchule, deren Abgangszeugniß zum Beſuch 
der techniichen Hochſchule berechtigen würde, beſchloſſen. In 
geheimer Sitzung wurden die Gehälter des Stadtraths Ehlers 
um 700, der Stadträthe Troop, Fehlhaber, Dr. Ackermann und 
Voigt um je 500 Mk. erhöht. 

Der 50-jährige Tiſchler Plegan hat geſtern ſeinem 
Leben in ſeiner Wohnung durch Erhängen ein Ende gemacht. 

Die ſchwediſche Schooner-Barf „Aron“, mit einer Holz 
ladung unterwegs, wollte in der verfloſſenen Nacht Neufahr⸗ 
waſſer als Nothhafen anlaufen, verfehlte aber im Dunklen die 
Einfahrt, gerieth auf den Strand und wurde zerſchlagen. Drei 
Mann, welche in ihrem eigenen Boot ſich zu retten verſuchten, 
kenterten in der Brandung und wurden von einem Offizier der 
Weichſelmünder Garniſon mit Hilfe von Schiffern gerettet. Der 
Raketenapparat der Rettungsſtation verſagte, doch gelang es dem 
Rettungsboot der Lootſenſtation, das Wrack zu erreichen und 
den Kapitän wie die übrigen ſechs Mann, welche halb erſtarrt 
waren, zu bergen. . 

Das Gelände am hohen Ufer der Radaune bei 
Prangenau, Kahlbude und Löblau ift in der jüngeren Hallſtadt⸗ 
zeit, d. h. während der erſten Jahrhunderte vor Chriſti Geburt, 
dicht bevölkert geweſen. Im Laufe der Zeit wurden dort, zu⸗ 
meiſt auf der Veſitzung des Herrn Karl Steg, viele Steinkiſten⸗ 
gräber mit theilweiſe ſehr bemerkenswerthen Urnen gefunden. 
Vor Kurzem theilte Herr Lehrer Kohlweiß dem Provinzial⸗ 


Muſeum mit, daß man im Sandberg des Herrn Gaſtwirths 
Th. Strehlke, wo man ſchon im vorigen Jahre beim Suchen 
nach Steinen eine bemerkenswerthe Geſichtsurne angetroffen 
hatte, von Niem auf vorgeſchichtliche Gräber geſtoßen ſei. Die 
Unterſuchung hat wiederum Steinkiſten mit Urnen verſchiedener 
Größe, kleineren Henkelgeſäßen und Schalen ergeben; unter 
erſteren befindet ſich auch eine wohl erhaltene Geſichtsurne, in 
deren Ohren zierliche Broncekettchen hängen. Herr Strehlke 
hat die Fundſtücke dem Provinzial⸗Muſeum fberwieſen und 
dieſem auch weitere Nachgrabungen freigeſtellt. Hierdurch ift in 
den hieſigen Sammlungen die Zahl der Geſichtsurnen aus jeuer 
Gegend auf 25 geſtiegen. 

x Zoppot, 20. Dezember. Aus dem Neinertrage des zu 
wohlthätigen Zwecken wiederholten Damen⸗Turnfeſtes find 
40 Mk. dem Vaterländiſchen Frauenverein zugefloſſen. 


Thorn, 20. Dezember, Der Verein zur Förderung 
des Deutſchthums hielt geſtern unter dem Vorſiß des Herrn 
Landrichter Biſchoff eine Verſammlung ab. Herr Biſchoff 
erſtattete den Jahresbericht. Das Vermögen der Ortsgruppe 
beſteht z. Zt. in einem Sparkaſſenbuch über 100 Mk., mit Zinſen 
etwa 112 Mk., und außerdem aus einem baaren Kaſſenbeſtande 
von etwa 20 Mk. Der Verein hat auf dem Lande, beſonders in 
unjerem Kreiſe, Volksbüchereſen begründet bezw. durch 
Ueberweiſung von Büchern vermehrt, ſo in Reutſchkau, Ottlotſchin, 
Grabowitz, Schaffarnia (Kreis Strasburg) ꝛc. Feruer läßt ſich 
der Verein, ſoweit ſeine ſpärlichen Mittel dies geſtatten, die 
Erhaltung deutſcher, in Bedrängniß geralhener Bauern zc. 
in ihrem Beſitzthum angelegen ſein. Der Hauptverein hat die 
Ortsgruppe hierbei wiederholt mit Baarmitteln unterſtützt. 
„Vater Freimuth's Volkskalender“ ift auch in dieſem Jahre 
wieder in größerer Anzahl vertheilt worden. Der Vorſißende 
empfahl dieſes echt deutſche Buch angelegentlich zur Vertheilung. 
Ferner bat er um weitere Ueberwelſung von Büchern c, bie 
ſich zur Begründung oder Bereicherung von Volksbüchereien 
eignen. 

Aus dem Kreiſe Löbau, 20. Dezember. Geſtern ſtarb 
in Skarlin der Herr Jubilarprieſter Rohowski. Er war 
geboren 1807, zum Prieſter geweiht 1836 und als Pfarrer eim 
geführt 1844. 

w Nenenburg, 20. Dezember. Vor einigen Tagen wurde 
ein Einbruchsdiebſtahl beim Kaufmann Herrn David Meyer 
verübt. Es wurden aus dem Komptoir ein Mantel und Ciga s ren 
und aus dem Laden die Wechſelkaſſe im Betrage von etwa 10 Mk. 
und eine Seite Speck entwendet. Den Geldſchrank hatten die 
Diebe nicht zu öffnen vermocht. Dieſe Diebe ſind es auch wohl 
geweſen, die in derſelben Nacht einen Einbruch beim Kaufmann 
Herrn Hermann in der Graudenzer Straße verſucht haben. — 
In der letzten Hauptverſammlung des freien Lehrervereirs 
wurden folgende Herren in den Vorſtaud gewählt: Riedel⸗ 
Städt. Bochlin und v. Trzeblatowski⸗Kopitkowo zum Bor- 
ſitzenden bezw. Stellvertreter, Rogalski und Falkenberg ⸗ 
Konſchitz zum Schriftführer bezw. Stellvertreter und Jako⸗ 
bowski zum Kaſſirer. — Einen plötzlichen Tod erlitt am Gonn- 
abend der Eigenthümer Gaſtke aus Sabudownia, welcher nach 
der hieſigen Dampfſchneidemühle Langholz gefahren hatte. Auf 
dem Rückwege fiel er in der Amtsſtraße ſo unglücklich vom Wagen, 
daß er nach einigen Stunden ſtarb. 

B Tuchel, 20. Dezember. Die Amtseinführung des zum 
Bürgermeiſter unſerer Stadt wiedergewählten Herrn Bürgers 
meiſters Wagner erfolgte geſtern durch Herrn Landrath 
Venske in gemeinſchaftlicher Sitzung des Magiſtrats und der 
Stadtverordneten. Herr Stadtverordneten-Vorſteher Frydry⸗ 
chow itz überreichte alsdann dem Stadtoberhaupte die Be: 
ſtallungsurkunde in einer ſchön ausgeſtatteten Dokumenten⸗ 
mappe mit herzlichen Worten des Willkommens. Herr Bürger⸗ 
meiſter Wagner dankte in längerer Rede und verſprach ſein 
beſtes Können auch fernerhin in den Dienſt der Stadt zu 
ſtellen. Ein Feſtmahl vereinigte über 60 Bürger aller Berufs- 
ſtände in dem herrlich geſchmückten Saale des Hotel Eilers, 
wo in mehreren Reden dem Wiedergewählten die herzlichen 
Glückwünſche der Bürgerſchaft übermittelt wurden. 

* Konitz, 20. Dezember. Der wegen Körperverletzung bes 
ſtrafte Stellmacher und Eigenkäthner Johann Mauſolf aus 
Kramsk hatte ſich heute vor der hieſigen Strafkammer zu ver⸗ 
antworten. Er hatte am 24. Oktober nach einem geringfügigen 
Streit den Maurer Karl Schneider mit einer Ruderſtange derart 
über den linken Unterarm geſchlagen, daß beide Knochen gebrochen 
wurden. Das Urtheil lautete auf neun Monate Gefängniß. — 
Der Forſtſchutzbeamte v. Rekowski aus Ferdinandshof hörte 
am 25. Juli in dem Forſtbezirk Eiſenbrück einen Schuß fallen, 
Kurz darauf traf er im Walde einen Mann, in welchem er mit 
Beſtimmtheit den wegen Jagdvergehens beſtraften Arbeiter 
Johann Lemanczyk aus Nieroſtaw zu erkennen glaubte. Ein 
Gewehr führte der Mann allerdings nicht bei ſich. Nachdem 
gegen L. wegen Wilderns Anzeige erſtattet war, behauptete diejer, 
zu jener Zeit ſich bei dem Gaſtwirth Johann G. in Nieroſtaw 
befunden zu haben. Seine Angaben wurden durch die unter 
Zeugeneid abgegebenen Ausſagen von vier unbeſcholtenen Per- 
fonen (zwei Beſitzern, einem Schneidermeiſter und dem Gafir 
wirth) beſtätigt. Das Gericht erachtete indeß die Angaben des 
Forſtbeamten für glaubhafter und verurtheilte den Lemanczyk 
zu ſechs Monaten Gefängniß. 

Z Hammerſtein, 20. Dezember. Gegen den Ackerbürger 
Edwin Magnus, welcher in einem Hotel die hieſigen Magiſtrats⸗ 
mitglieder beleidigt hat, wurde heute vor der Strafkammer in 
Konitz verhandelt. Da die Zeugen aber ausſagten, daß der An⸗ 
geklagte ſehr angetrunken geweſen ſei, wurde er freigeſprochen. 
— In der hieſigen Kämmereikaſſe wurde bei Nacht ein Ein⸗ 
bruch verübt. Die Diebe hatten ihren Weg durch's Fenſter ge⸗ 
nommen und die Tiſchladen und das Spind aufgebrochen. Da 
ſich aber das ganze Geld im Geldſchranke befand, mußten ſie un⸗ 
verrichteter Sache abziehen. 

„ Pr. Friedland, 20. Dezember. Während fiğ dle 
Fedtkeiſchen Eheleute aus Steinborn hier auf dem Wochenmarkte 
befanden, kam in ihrem Haufe eins der zurückgebliebenen Kinder 
der glühenden Ofenthür zu nahe, wodurch die Kleider in Brand 
geriethen. Das Kind erlitt derartige Brandwunden, daß es bald 
darauf ſtarb. — Zum Beginn der nächſten Beleuchtungsperiode 
ſoll unſere Stadt elektriſches Licht erhalten. 

Z Krojianke, 20. Dezember. Die von der hieſigen 
Liedertafel gegebene Wohlthätigkeitsvorſtellung, bei welcher 
zwei „Einakter“ zur Aufführung und mehrere Geſangſtücke, wie 
auch ein Flöte⸗Solo zum Vortrage gelangten, war recht gut 
beſucht. Von der Einnahme, die ſich auf 150 Mk. belief, wurden 
nach Abzug der Untoſten 20 Mk. der Diakoniſſin des hieſigen 
Krankenhauſes und 60 Mk. der Armendeputation überwieſen. 

Dirſchan, 20. Dezember. Die Ceres⸗ Zuckerfabrik 
hat geſtern ihre Kampagne beendet. Sie hat insgeſammt 
567310 Ctr. Rüben, pro Tag 7800 Ctr., gegen 574060 Ctr., pro 
Tag 7810 Ctr. im Vorjahre, verarbeitet. 

Elbing, 20. Dezember. Die Sturmfluth, die in 
voriger Woche herrſchte, hat auch an dem neugeſchütteten 
Damm der Haffuferbahn großen Schaden angerichtet; der 
Damm iſt ſtellenweiſe ganz fortgeſpült Bei Sukkaſe hat man 
die fortgeſchwemmten Eiſenbahnſchwellen im Friſchen Haff zu⸗ 
ſammenſuchen müſſen. — 

8 Marienburg, 20. Dezember. Der Wittwe Schiemann 
von hier iſt von der Kaiſerin eine Nähmaſchine geſchenkt 
worden. > 

y Königsberg, 19. Dezember. Das letzte Hinderniß zum 
Neubau der Krämerbrücke iſt nun beſeitigt. Faſt zwei 
Jahre haben mit dem Beſitzer des an die Brücke ſtoßenden 
Hauſes, Herrn Kaufmann Carl Braun, und dem Magiſtrat 
Verhandlungen geſchwebt, die ſchließlich zum Euteignungs⸗Ver⸗ 
fahren führten, da eine Einigung nicht zu erzielen war. Der 


Bezirksausſchuß hat nunmehr entſchieden, daß die Stadt 
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hätten ſich entzündet. Die anderen 


verpflichtet iſt, dem Kaufmann Braun elne Entſchädigung von 
rony zu zahlen. Am 1. April 1899 muß er fein Hans 
räumen. 


y Königsberg, 20. Dezember. Die Stadtverordneten 
lehnten in ihrer heutigen, erſt gegen 12 Uhr Nachts beendeten 
Sitzung jämmtlihe Anträge auf Bau eines Rathhauſes ab. 
Dagegen wurde mit 52 gegen 36 Stimmen der Ankauf des 
1 — de Pruſſe für 510000 Mk. und der Börſenhalle für 

0000 Mr. angenommen. 
Der Bund der Landwirthe für die Provinz Oſt⸗ 
reußen hielt heute hier ſeine Jahresverſammlung unter dem 
orſiz des Grafen zu Dohna ⸗Wundlacken ab. Der neue 
Buundesvorſitzende Frhr. von Wangenheim⸗Kl. Spiegel hielt 
einen Vortrag über die nächſten Aufgaben des Bundes. Ritter⸗ 
guts beſitzer v. Oertzen⸗Gr. Schmückwalde beſprach ſodann den 
Arbeitermangel in Oſtpreußen und trat für die Zulaſſung 
ruſſiſch⸗polniſcher Arbeiter ein. Chefredakteur F. Bley be⸗ 
mäungelte das Verhalten der Staatsregierung in der Arbeiter⸗ 
frage, Er befürwortete insbeſondere die Einführung der 

onzeſſionspflicht und einer Kautionspflicht für Stellenvermittler, 
ſowie die Zulaſſung der Beſchäftigung der Gefangenen als land- 
wirthſchaftliche Arbeiter. Zum Schluß wurde folgende Erklärung 
angenommen: „Die Staatsregierung darauf aufmerkſam zu 
machen, daß die vom Miniſter für Landwirthſchaft am 20. April 
dieſes Jahres im preußiſchen Abgeordnetenhauſe und vom 
Bicepräſidenten des Staatsminiſteriums am 29. April d. Js. im 
Herrenhauſe zur Linderung der Leutenoth abgegebenen Er⸗ 
klärungen nicht genügen. Die Leutenoth Hat fid) insbeſondere 
in unjerer Provinz zu einer nicht nur den geordneten Betrieb 
der Landwirthſchaft ausſchließenden Gefahr, ſondern zu einem 
ſozlalen Krebsſchaden ausgewachſen, der dringend Abhilfe er⸗ 
heiſcht, wenn nicht die nationalen und monarchiſchen Grundlagen 
unjeres Staatsweſens vollends erſchüttert werden follen,” — 
An den Kaiſer wurde folgendes Huldigungstelegramm ab 
geſandt: „Euer Kaij. und Kgl. Majeſtät bringen die heute ver⸗ 
ſammelten Mitglieder des Bundes der Landwirthe in Oſtpreußen 
ihre Huldigung dar. Dieſelben wagen den allerunterthänigſten 
Dank für die von Euer Majeſtät im vorigen Jahre zum Schutze 
unſeres Viehſtandes getroffenen kraftvollen Maßregeln auszu⸗ 
ſprechen. Wir blicken in dieſer für unſeren Stand ſo ſchweren 
Beit mit Vertrauen in die Zukunft, bauend auf Euer Majeſtät 
vaterländiſches Herz und feſte Hand.“ 


M Braunsberg, 20. Dezember. Vor der hieſigen Straf- 
kammer hatte ſich heute die unverehelichte Auna Kütſchke von 
hier, eine bereits beſtrafte Perſon, wegen Diebſtahls im Rückfalle 
zu verantworten. Sie diente im Herbſte d. Is. bei der Acker⸗ 
bürgerfrau K. und ſtahl ihr allmählich eine Menge Sachen und 
nicht unbedeutende Geldbeträge. Sie wurde zu 3 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. 


Bartenſtein, 20. Dezember. Die Generalverſammlung 
des hieſigen Gewerbevererns wählte Herrn Rechtsanwalt 
Lange zum erſten Vorſitzenden. 


* Liebemühl, 20. Dezember. Fräulein Sophie Feuer- 
ſenger, welche die vor etwa zehn Jahren von Herrn Pfarrer 
Rimarski, dem jetzigen Superintendenten in Sensburg, hier ins 
Leben gerufene höhere Privatmädchenſchule ſeit etwa acht 
Jahren geleitet hat, hat krankheitshalber ihre Lehrthätigkeit 
eingeſtellt. Herr Pfarrer Rauch ift bemüht, eine Nachfolgerin 
für Fräulein S. zu beſchaffen, ſo daß das Weiterbeſtehen der 
kleinen Lehrauſtalt geſichert fein dürfte. 


* Aus Littauen, 20. Dezember. Oft find in einzelnen 
Waldungen die zum Fang der Krammetsvögel beſtimmten 
Dohnen bis in den Winter hinein aufgeſtellt geblieben, und es 
find ihnen daher auch viete einheimiſche, nicht zu den Zugvögeln 
gehörige Singvögel zum Opfer gefallen. Im Intereſſe des 
Vogelſchutzes haben daher jetzt mehrere Landrathsämter das 
Beldehalten der Dohnen über die für den Krammetsvogelfang 
reigegebene Zeit verboten. — Da die großen, ganze Kreiſe um⸗ 
aſſenden amtlichen Lehrerkonferenzen ſich als weniger 
ruchtbar erwieſen haben, jo jollen jetzt jährlich mehrere, nur 
wenige Kirchſpiele umfaſſende Lehrerkonferenzen unter Leitung 
der Kreis⸗Schulinſpektoren abgehalten werden. Die zur Theil⸗ 
nahme an den Konferenzen verpflichteten Volksſchullehrer er⸗ 
halten Diäten, und es jol mit den neuen Konferenzen bereits 
im en Jahre in mehreren Kreiſen der Anfang gemacht 
werden. 


* Rhein, 20. Dezember. Vor einer Woche war die 
Frau des Juſtmanns Koſtka aus Rheinshof begraben worden. 
Einem Gerücht nach ſollte die Frau vergiftet worden ſein. 
Am Sonnabend wurde auf Antrag des Amtsgerichts die Leiche 
ausgegraven und unterſucht, jedoch wurde nichts gefunden, 
was auf eine Vergiftung ſchließen ließe. — Ein reichhaltiges 
Torf- und Kalklager wurde kürzlich in den bei Schimonken 
liegenden großen Haidebruchswieſen entdeckt. Unternehmer 
haben bereits mit den Beſitzern der Wieſen wegen Errichtung 
einer Torf, Kalt, Cement⸗ und Acetylenfabrik verhandelt. 


Frauenburg, 20. November. Vier Scheunen ſind 
geſtern Abend niedergebrannt. 


»Schulitz, 20. Dezember. Die Schifffahrt ift hier für 
dieſen Winter vollſtändig geſchloſſen. Die Schifffahrtzeichen an 
beiden Hjern der Weichſel find heute von der Stromverwaltung 
entfernt. Die Strombauten ſind eingeſtellt. 


Argenau, 20. Dezember. Unſere Stadt war heute 
zum erſteumal durch 50 elektriſche Flammen beleuchtet. 
Die elektriſche Kraft wird durch das Sägewerk des Herrn Baus 


a 


+ Dftroivo, 20. Dezember. Herr Klempuermeiſter 
M. Kalisti hierſelbſt feierte fein 50jähriges Meiſter⸗ 
jubiläum. — Dieſer Tage gelang es dem Bahnwärter Kolodzey 
auf der Strecke Oſtrowo⸗Krotoſchin den heranbrauſenden 
Zug zum Stehen zu brin-en, nachdem er kurz vorher auf den 
Schienen einen über ein Meter großen Stein bemerkt hatte. 
Wer den Stein auf das Geleiſe gelegt hat, iſt noch nicht bekannt. 


T Soften, 20. Dezember. Trotz der ſtürmiſchen Witterung 
ſtehen zur Zeit im freien Garten des Fräulein Nowitzki hier⸗ 
ſelbſt Rofen zum zweiten Male in Blüthe. 

— ff Märkiſch⸗Poſener Grenze, 20. Dezember. 
Die Magd Erneſtine Binkewitſch in Scherlanke kam beim 
Dreſchen mit — Kleidern der unverkleideten Verbindungs⸗ 
ſtange der Dreſchmaſchine zu nahe, wurde zu Boden geworfen 
und fiel ſo unglücklich gegen den Stiel einer Wurfſchaufel, daß 
ihr der Stiel in den Leib drang. Sie wird kaum mit dem 
Leben davon kommen. — Infolge von Hebammenpfuſcherei 
ift die Tochter des Eigenthümers Krikowski in Witomiſchel 
geſtorben. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
enu RaEe SER 22. Dezember: Dief heiter, normale 
Temperatur. Strichweiſe wolkig mit Niederſchlägen. Freitag, 
den 28.: Meiſt heiter, theils neblig, froſtig. 


Graudenz, 21. Dezember. Getreidebericht. (Hand.⸗KRom) 

Weizen, gute Qualität 158—161 Mk., mittel —— Mk. ab⸗ 
fallend 148—157 Mk. — Roggen, gute Qualität 137—143 Mark, 
1 —,— Mk., geringer 131—136 Mark. — Gerſte, Futter 
115—124 Mk., Brau- 125—145 Mk. — Hafer 124—130 Mark. — 
Erbſen, Futter⸗ 140—150 Mk., Koch» 150—160 ME 


Danzig, 21. Dezbr. Getreide⸗ und Spiritus⸗Depeſche. 
ür Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
onne ſogen. Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergi 

21. Dezember. 20. Dezember. 

Weizen. Tendenz:] Ruhig, unverändert. Unverändert. 


Umſak : 200 Tonnen. 200 Tonnen. 
ink, IE u. weiß 772,783 Gr. 161-166 Mk. 756,777 G. 163 ¼-165 M. 
„ bellbunt .. 740, 766 Gr. 156.163 Mk. 732,772 Gr. 147-163 ME 


2 roth . . 700,750 G. 158.158½½ M. 772 Gr. 161,50 Mk. 
Verſchiedenes. rani. dei u. N 139,00 Mk. 745 Gr. 139 ME, 
3 n 95 € 9 
— Die Geſchenke des Sultans an Kaiſer Wilhelm II. s 2210 beſebi 13188 " 25 Mk. 


ſind jetzt im Kunſtgewerbe⸗Muſeum ausgeſtellt. Das Haupt⸗ 
ſtück, ein Teppich von nahezu 150 Quadratmetern, iſt in 
der großherrlichen Teppichfabrik von 300 Arbeiterinnen her⸗ 
geſtellt. Dieſer Teppich füllt den mächtigen Lichthof des 


Roggen, Tendenz: Unverändert. Matter. 
inländiſcher . 705, 750 G. 142.142 ½ M. 679, 744 Wr. 140-142 ME 
ru). poln. 3. Ten‘, 108,00 ME, | 107,00 ME, 

Gerste gr, (674-704)| 126—138,00 „ 132—142,00 „ 


Muſeums bis zu voller Höhe; das Muſter iſt in ſeiner farbigen kl. (515-858 Gr.) 120,00 „ 110,00 „ 
Geſammtwirkung von großer Schönheit. Vor dieſem Teppich Baier year 1 194100 4 W v 
erhebt ſich ein Aufbau von jieben mächtigen Porzellan» Erbsen wi” ` 114100 " 11880 . 
vaſen, von denen drei geradezu koloſſal find. Dieſe find im Rübsen ini. 205.00 + 20500 " 
der Fabrik des Sultans in der Nähe des Yildiz - Palajtes ang- Weizenkleie) . 370—405 ” 3,70—3,97½ „ 
geführt, Aus derſelben Porzellanfabrik ſtammen zwei Thee» | Roggenkleie "| . e ” i — 
ſervice, jedes mit zwölf Taſſen und allem Zubehör, ferner Spiritus Tendenz: Matter. Matter 


konting 57,50 Belek 57,75 Brief. 
nichtkontin g.. 38,00 Brief. 38,25 Brief. 
Dezember- Mat 38,50 Brief, 38,00 Geld. 38,50 Brief, 38,00 Geld. 
Zucker. Tranſ.Baſis Ruhig. Mk. 9,45—9,60 W * 9,55 
Geld. 


eine kleinere Vaſe und ein Rauchſervice, aus zwei länglichen 
Käſten beſtehend. In Silber ausgeführt ſind ein mächtiges 
Kohlenbecken, wie man fie in Konſtantinopel zum Erwärmen 
der Zimmer benutzt, ferner eine große Vaſe mit türkiſchen 


eri > Sound fco.Neufahr- . 
Ornamenten, dem kaiſerlichen Adler und einer Widmungs⸗ wafi p.b0 to cl. Sad. i 
inſchrift in türkiſcher und deutſcher Sprache. Nachproduct.75% —.— 


Rendement H. v. Morſte in. 
Königsberg, 21. Dezbr. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 


(reife für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 148—165. Tend. unverändert, 
Roggen, „ „ „ è „ „ „ 139-144 „ niedriger. 
Gerste, „ „ e * „ * N * CA N 
. É z „ 121—128. „ unverändert. 
Erbsen, nördr. weiße Kochw. „ „ 120. „ —.— 
70er Spiritus loco nicht konting. Mk. 39,00 Geld, Mk. 39,30 bez. 

Tendenz: niedriger. Es wurden zugeführt 25000 Liter, ges 

kündigt —, — Liter. Wolff's Bürcan. 
Berlin, 21. Dezember. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bite.) 
Spiritus. 21. 12. 20./12. 21./12. 20912, 
loco 70 er I 39,301 38,80 3½ Wp. nent. Pfb. II 99,6 )| 99,50 

3% Weſtpr. Pföbr. 90,70% 80,70 


— Bei der Ziehung der Rothen Krenz⸗Lotterie iſt, 
wie wir nach einer Meldung aus Berlin (jedoch ohne Gewähr) 
mittheilen, am Dienstag der Hauptgewinn (100000 Mart) 
auf Nr. 57459, ein Gewinn von 15000 Mark auf Nr. 188537 
gefallen. 

— [Ein hochherziger Gewinner.] Der Privatier W. 
in Sendling bei München, auf deſſen Loos der Haupttreffer 
der letztgezogenen Kolonial⸗Wohlfahrtslotterie im Baarbetrage 
von 100000 Mark gefallen iſt, hat dem Kirchenbauverein ſeines 
Wohnortes 10000 Mark übergeben und zu weiteren wohlthätigen 
Zwecken, beſonders zu Weihnachtsgeſchenken für arme Kinder 
ſeines Stadtbezirks, namhafte Beträge zur Verfügung geſtellt. 

— Kommerzienrath Wolf, von der Bankfirma Hirſchfeld 
und Wolf in Berlin (und Poſen), der f. Zt. wegen großer 
Depot unterſchlagungen zu 10 Jahren Gefängniß ver⸗ 


thei , ijt, wie Berli slätter beri s Werthpapiere. 21.12 20 12. 3½% Oſtyr. „ 98,90 93,60 
ur ip waa war, iit, wie Bene: DIEBE berichten, ans der 3a0/0Jteicha-W.£v.(101,301101,501 33/200 Bom, ” 9170| 9950 
Haft entlaſſen worden, nachdem er Jahre ſeiner Strafe 31½% 101.40 101.0 3¼%½% Po. 93.75 98.75 
verbüßt hat. Er hat damals das Gefängniß als kranker, ge⸗ 30/0 nr 93,90 93 90 Disk.-Com.-Auntb. 195,70] 195,75 


brochener Mann betreten und verläßt es jetzt bei verhältniß⸗ 
mäßig guter Geſundheit. 

— IBoshaft.] Backfiſch (welcher eben das Kochen lernt): 
„Unſere Kochſchule iſt ſo groß, daß wir ſogar einen eigenen Arzt 
haben!“ — Herr: „Der iſt wohl ein Spezialarzt für Magens 
krankheiten?“ 


31/20/ Pr. Cos. tv. 10,30 101.50 Laurabütte .. 213.00 212,00 
Bao „ „ 101 25 101,10 8% Ital. Rente .. 9,501 93,70 
K 94 


30 0 228 ) 94,40] 40% Mittelm.⸗Oblg.] 96,10 96,20 
Deutſche Bank.. 1202,20/202,00 7 Ruffiiche Noten ». | 216,10] 216,00 
Bia pr.rit. Bib.T 99,60) 99,6 | Brivat „Diskont 5/8% | 55/80 
3½ „ „III 99,70] 99,701 Tendenz der Fondb.] feft ſtill 
Chicago, Weizen, ſtetig, p. Dezbr.: 20.12.: 65½; 19./12.: 66. 
New work. Weizen., ſtetig, p. Dezbr. 20.12: 73½: 19./12.: 73% 
Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftstammern. 
Am 20. Dezember 1898 iſt 
a) für intänd. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 


Neueſtes. (T. D.) 

* Berlin, 21. Dezember. Der Vorſtand des Reichs⸗ 
ausſchuſſes für die deutſchen Nationalfſeſtſpiele beſchloß 
die Bildung eines großen dentſchen Vereins für vater⸗ 
ländiſche Feſtſpiele, die alle fünf Jahre am Niederwald 
(Rhein) ſtattfinden follen, 

B Krefeld, 21. Dezember. In den meiſten Stoff 
webereien nahmen die Arbeiter heute früh die Arbeit 


wieder auf, zum Theil vollzählig, zum Theil in fiber 
wiegender Mehrzahl. 


Paris, 21. Dezember. Der wegen Spionage ver⸗ 
haftete Deerion ijt, wie die Polizei ermittelt hat, unter 
Picquart und Henry Geheimagent des Nachrichten burcaus 
geweſen, iſt jedoch wegen Unzuverläſſigkeit entlaſſen 
worden. Die Gerichtsbehörde hat feſtgeſtellt, daß er mit 
einem gewiſſen Koch zuſammen ſich zur Niederlegung 
von Bomben an Stellen, wo der Präſident Faure vorbei: 
kommen mußte, verabredet hatte, nachher aber der Polizei 
von einem auf Faure beabſichtigten Attentate Anzeige 
machte. 

. —.—— ——äœ—⁴m¾ — — 


— [Offene Stellen.] Gemeindeempfänger in Eller 
Düſſeldort, baldmöglia ft. Gehalt 20 Mk., 400 Mk. Dienſt⸗ 
untoſten jowie Miethseutſchädigung Meld. bis 10. Januar an 
den Bürgermeiſter daſelbt. — Zweiter Bürgermeiſter in 
Nordhau en, baldigit. Gehalt 4200 Mk. Meld. bis 3. Januar an 


Bez. Stettin 
Stolp (Platz) 
Anklam do. 
Greifswald do. 
Danzig. 
Thorn . 
Allenſtein 
Lyck 


154—162 | 140—145 | 140—150 | 428—137 
166 138 — 25 
158 141 140 130 
154 140 — — 

152—168 142½—145 129—140 124% 129 

150—162 136—144 131—136 127—132 

160—170 | 1421 — 150) 117/a—129| 127—135 
— 130—142½ — 112—116 

149—166 | 136—145 | 136—156 | 120-197 

158—168 | 132—139 | 134—148 | 127—134 
165 141 130 
— 137,50 — 

Nach privater Ermittelung: 

755 gr. p. 1712 gr. p. 1573 gr. p. 1 450 gr. p.] 

Berlin 167,50 | 150,00 = 146 


Poſen 
Bromberg 


Breslau À A 
Jilehne . 2 


130—140 


Stettin (Stadt) 161,00 145,00 150 132 
Breslau 166 146 150 127 
Voſen [ 1868 139 148 134 
b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark: 
— — — —— — ͤ— 


p. Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Speſen, Fi 
aber ausſchl. der Qualitäts-Unterſchlede. 20./12. 20.112.119.712. 


VBoniewyortnahBerlinWeizen | 76% Cents = Mt. 179,25180,50 


Von Newyork nach Berlingoggen 60% Cents 


den Stactverordneten⸗Vorſteher Willecke daſelbſt. — Rendaut „ Chicago & 65 Ent? = „ 17025 170,25 
beim Accijenamt in Wiesbaden, baldigſt. Beſchaftigung zunächſt „ Odea „ „ ® 5 f0; 1098. =. EN SOE 
probeweiſe gegen Diäten. Meld. bis zum 29. Januar an den " Min W „ D " 98 ® p. Fr; 1749F 74.25 
Magiſtrat. — Beſoldeter Beigeordneter in Mülheim a. Ruhr gu P ari n „ „ Fr 20516 =" 165 00116150 
vom 1. April k. Js. Gehalt 6000 Mk. Meid. bis 1. Februar an Von Amſterdamn. Köln F. H. 179 =" 167.5016780 
den Obervürgermeijter von Bock daſelbſt. 2 f e " I fyt 

ai. 

* 

=, 


W Poſen, 21. Dezember. Bei dem Einlaufen des] Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 21. Dezbr., Morgens „ Nina me $ 85 Kop. 159,75 15975 
Wreſchener Zuges heute Vormittag wurde ein mit Poft | — Dar TFN = „ Umiterdam „ * 148 5. N. « 159,001168,25 
packeten beladener Wagen, welcher auf dem Geleiſe ftand, von Stationen. | mm] Wind | Wetter | Gei. | Almmerfung. Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin 
der Maſchine umgeworfen. Ein Poſtaſſiſtent, ein Poſtpacket⸗ | 5 en 7 Te Die Stationen Veri i ardon 3S i 111. 

Hes Belmullet 775 WSW. 3 bedeckt | 8 | find in Gruppen | (Amtl. Bericht der Direktion, durch Wolff's Bureau telegr iibermittelt.} 
arbeiter und zwei Soldaten vom 47. Juf.⸗Rgt., welche mit dem | Aberdeen 771 W. 2 wolkig 4 | georonet Berlin, den 21. Dezember 1898, 
Einladen beſchäftigt waren, erlitten ziemlich erhebliche Verletzungen. 8 9 gern. 2 7 ` 3 = a ſtanden: 509 Rinder, 3018 Kälber, 1315 
Poſen, 20. Dezember. Am 20. Juni Abend See Dun 2 von Sin Schafe. 11409 Schweine. 
wie Fd. gemeide, im ofe Dep Drnblate Waere Faber, 6 f | i| Qom tis Vezabtt wurden für 100 Pinn» Schrggtgewicht in Mart 
eine Exploſion in der Abortgrube. Der etwa 10 jährige Sohn Petersburg 753 MW. 2 Dunſt -18| 5 Mlitel- En. D Ea 8 A Pins 5 hehe Schlachtwert 
Max des Eiſeubahnlademeiſters Adelga, die Arbeiterfrau S. Mostan 2 ar — — pera Hidtich PP ie E A alt N „ 818 3 5) 3 Heinie ac 
und die Nähterin F., welche ſich auf dem Aborte befanden, Fork(Oncenst.) 776 N. 1| Deiter ir, Fe nd gemäjtet und ältere, ausgemäſtet Mk. — bis —; c) mäßig genährte 
wurden durch die emporſchießenden Flammen verletzt; die [Cherbourg 773 NNW. 1] Regen 9 Junerhalb jeder | junge, gut genährte ältere Mk. — bis —; d) gering genährte 
zen Verſchlußplatte der Grube war durch die Gewalt der — i la 1 . — 5 De pit bie | jeden Alters Mb. 50. f 6 b Mt 
zplofion fortgeſchleudert worden. Max Adelga, der in feiner | E 769 ſſt. wolkig lelhenſolge von Bullen: a) vollfleiſchig, höchſter Schlachtwert . — bis —; 
a des Bolte ſtürzte in die —＋ 1 Er wurde . Hamburg 709 NNO. 1 halb bed. —2 * em | p) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. — bis —1 
alsbald herausgezogen, ſtarb aber infolge der erlittenen Ber- | Fwinemünde 260 AO. 4 beiter Faule e) gering genährte Mk. 48 bis 52. 
— — pid Abend. Die $ — 18 Wochen T E Neufahrwaſſer 769 N. 8| bedeckt O Skala für die Färſen u. Kühe ra) vollfleiſch, ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 
ihr linker Arm ift dauernd gelähmt Angeklagt dieſe Explosion Pans 2 Bit Ste =| Windkärke, su Jahr " ir. 5 85 l — Dee en — 
x = garı 772 \jtill — bedeckt 0 1 = leifer Zug, zu apren .— MS —; c) alt, ausgem. Kühe u. wenig gu 
durch Fahrläſſigteit verſchuldet zu haben, war heute der Färber⸗ Münſter 40 Ww. 2 Nebel — 1 hie entw fing. Kühe u. Färſen Mk. — dis —; d) mäß. genährte Mihe 
meiſter Guſtar Schaar, welcher in jenem Haufe eine chemiſche] Karlsruhe 769 SW. 3) bedet t= jów, | m. Färſen Mt. 49 bis 51; e) gering genährte Kühe u. Yärjem 
Reinigungs auſtalt betreibt. Schaar hat an jenem Tage, wie leshaben 769 IS: 2 6210 50 i E Mk. 45 bis 47. 
ſonſt, das Ausſpülwaſſer des Vortichs, in welchem er Benzin | München 767 W. 4 woltig | —3 she awer erz a) feinte Maft (Bollm.» Mait) und befte Eang- 
mit Hilfe von Schwefelſäure und ungebrauntem Kalk gereinigt | Cbenmig 768 (til = Schnee —2 = fteif, Tälber Mt 72 bis 70; b) mittlere Welte und gute Saugtälber 
hatte, Morgens in die Fätaliengrube gegoſſen. Abends zündete ar 355 — 1 u 4 ge Ginem a genähtte (Freier, We. 40 bis bo e 
i 7 A Bi 3 à i — = Stur. . . 
bie Grau der Duntelheit wegen ein Streichholz an, das fie | Pieglan 704 K al onen 1 | harte ‚Siaje: a) Maitlänmer u. jüng. Maſthammel Mt. 61 bis 63; 
rennend in den Abort warf. Dadurch erfolgte anſcheinend die ie d Ul 772 OND. 3 dener er Sturm, b) ält, Maſthammel Mt, 55 bis 57; c) mäß. genährte Hammel u. 
Explosion. Es waren fünf Sachverſtändige geladen; gehört TrA * 700 til —| wolti A a Schafe (Merzſchafe) Mk. 44 bis 52; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
wurden der Gerichtschemiker Dr. Jeſerich⸗Berlin, Apotheker Erleſt 764 O 2 beites u ct. ebendgewicht) Mk. — bis —. 0 
Decker und Korpsſtabsapotheker Wormſtall von Hier, 5 A Schweine: (für 100 Pfund mit 200% Tara) a) vorifleifchig, 


Dr. Jeſerich tadelte die Zuſtände in jenem Hauſe ſehr ſcharf. 
Er führte aus, daß die ſchlechte Einkichenng der rt 
welche jeder Ventilation entbehrt, eine Entwickelung des 
Schwefelwaſſerſtoffs begünſtigt. Letzterer verbindet ſich mit dem 
Sauerſtoff und wird explodirbar. Auch Kohlenwaſſerſtoffe, die 
an der Luft exploſionsfähig find, haben fid dort gebildet. Da- 
nach fei keine Benzinexploſion ten p ſondern die Grubengaſe 

t achverſtäudigen traten dem 
Gutachten bei, ſo daß der Gerichtshof den Schaar freiſprach 


heblich verringert und daher iſt die Luft trömung aus nördlichen 
Richtungen ſchwächer geworden. Ueber dem ganzen kontinentalen 
Europa iſt die Temperatur erheblich herabgegangen, wodei die 


Arhangel — 21, Ulngborg — Grad. Bei normalen Wärme⸗ 
verrältniſſen ift das Wetter in Deutſchland veränderlich; vielfach 
iit Schnee gefallen. Fortdauer dieſes Wetters wahrſcheinlich. 


Ueberſicht der Witterung. 
Die Luftdruckunterſchiede zwiſchen Weft und Oft haben ſich er- 


der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 114 J. Mt, 56 bis 57; 
b) Käfer Mt. — bis —; c) fleijch. Mk. 55 bis 56; d) gering entwick. 
Mk. 52 bis 54; e) Sauen Mk. 49 bis 52 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Der Rinderauftrieb wurde bis auf 25 Stück geräumt. — 
Der Kälber handel geftaltete ſich ruhig. — Von den Schafen 
wurden etwa 9 0 Stück verkauft. — Der Schweine markt verlief 
ruhig, zum Schluß verflaut un wurde ziemlich geräumt. Fette 
ſchwere Waare erzielte nicht höchſte Preiſe. 


wur Weitere Marktpreiſe ſiebe Drittes Blatt. m 


roſtgrenze bis nach dem öſtlichen Frankreich vorgerückt iſt. In 
orddeutſchland berrſcht ſtrenge Kälte. Petersburg meldet — 18, 


Deutſche Seewarte. 


grossvater, der Rentier 


im 79. Lebensjahre, 


Bromberg, den 20. 


8103] Heute Vormittag 
4 101/2 Uhr ſtarb nach län- 
gerem Leiden mein p 
innigſt geliebter Mann, PES 
thier guter Vater, der 
Oberpoſtſekretär a. D. 


Rudolf Eichmann. 
ae den 
20. Dezbr. 1898 
Im Namen der Hinter⸗ 
bliebenen 
Minna Eichmann 
gebor. Hessel barth. 
Die Beerdigung findet 
Freitag, Nachmittags 
2% Uhr, von der Leichen⸗ 
halle des neuen evang. 
Kirchhofes aus ſtatt. 


Geſtern Abend 61/2 Uhr 
verſchied nach kurzem, 
ſchwerem Leiden mein 
lieber Mann und guter 
Vater [81 


Albert Lamlè 


im 46. Lebensjahre. Mit 
der Bitte um ſtilles Bei⸗ 
leid zeigt dieſes tief- 
betrübt an ; 

Graudenz, den — 1 

20. Dezbr. 1898. 

Therese Lamlè. PS) 
Die Beerdigung findet 
Donnerſtag, Nachmittags EM 
2 Ubr, aus dem ſtädt. 
Krankenhauſe ſtatt. 


wi 


8123] Heute früh 3hr $ 
aeuntſchlief ſanft und un⸗ 
erwartet unſere innigſt⸗ 
geliebte, gute, ſorgſame Ea 
Mutter, Schwieger- und BE 
Großmutter í 


Ghristine Hollatz 


im 71. Lebensjahre. . 
a Dies zeigen um ftille ES 
Theelnahme bittend, tief- Ba 
betrübt an im Namen 
der trauernden Hinter⸗ 
bliebenen 
Carl Kickel 

u. Fr. Agnes gb. Hollatz. 


Die Beerdigung findet 
Freitag, den 23. d. Mts., Ea 
Nachmittags 1½ Uhr, 
in Freyſtadt ſtatt. 


8126] Heute, 51/2 Uhr 
Nachmittags, entſchlief 
ſanft unſere liebe Mutter, 
Großmutter und Ur⸗ 
großmutter, die Lehrer⸗ 
wittwe 


Pauline Beyer 
in ibrem 87, Lebensjahre. 
Dieſes zeigt, ftatt be⸗ 
ſonderer Meldung, im 
Namen der Familie be- EE 
trübt an * 
Gr. Leiſtenau, am 
20. Dezbr. 1898. 
Ernst Beyer. 


Begräobniß findet am 
Freitag, den 23. d. Mts., 
Nachmittags ftatt. 


8121] Für die vie en Beweiſe 
der Theilnabme, welche mir und 
den Meinen anläßlich des Todes 
meines geliebten Mannes darz 
ebracht worden ſind, ſage ich 
(ten biermit tiefgefühlteſten 


ank. 

Dt.⸗Eylau, d. 19. Dezbr. 1898. 
Caroline Mehl. 
Zum bevorſtehenden Jefte empf, 
lebende Karpfen 
à Pfd. 80 Pfg.; verſende jedes 
Quantum. Verſandge chäft Jahn 

Blöß, Danzig, Brabank 18. 
„Damentuche“ 
moderne Farben, feinſte Mug- 
haut, Meter 3,25 Mk. Proben 


ranto. L. Klatt, Tuchfabrik, 
ummels bur gi. Pom. [7324 


Weihnachtsgeſchenk. |i 


$ É 
Brodhaus’ Konverfations Lexikon 
14. vollſtändig neu bearbeitete 
Auflage, ganz neu, da letzten 
Band erſt bezogen, verkauft Um⸗ 
ſtände halber rn $ 
Fran E. Pögel, Labes i. Pom 


L 9 
Eier Eier 
in Kiſten à 24 Schock, 
ungeſchälle Hirſe, weiße 
Kochbohnen, weiße Kod- 
erbſen 
offerirt billigſt 18158 


H. Spak, Danzig. 


44 Ber ee 3 a S 
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Heute Nachmittag 1% Uhr entschlief sanft nach 
schwerem Leiden mein herzinnigstgeliebter Mann 
unser guter, unvergesslicher Vater, Gross- und Ur- 


Johann Lindner 
Um stilles Beileid’ bitten 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


0 Geld, Kleidungsſtücken, Büchern 


dieſer Elternpflicht möglich zu 
machen. 
Der Vorſtand der Earlähdier 


i Handels⸗Lehr⸗Juſtitut 


CO: 


, 


[8167 


Dezember 1898, 


Weihnadtsbille. 
tihnachtsbilte. 

3 ie Anſtalten in Carls⸗ 
hof haben für 590 zumeiſt ganz 
arme epileptiſche Pfleglinge, ſowie 
für ca. 120—150 Juſaſſen der 
Arbeiterkolonie den Weihnachts- 
tiſch zu decken. Wir wenden uns 
wieder mit der herzlichen Bitte 
an die Liebe unferer Mitmenſchen, 
uns durch freundliche Gaben an 


oder Spielſachen die Erfüllung 


. Anitalten, 
3. V.: Pfr. Lic. Dr. Dembowski. 


d ° 2 
d Derreijt 
den 24., 25. u. 26. d. Mis. 
Dr. med. Stark 


Spezialarzt für Haut- und 
Geſchlechtskrankheiten 


Thorn, Baderſtraße 28. 


k S D n 


Königl, bebördl. konzeſſton. 


Otto Siede, Elbing. 
Eintritt zu jed. Zeit. 
Lehrgegenſtände: 

Par 


Kaufm. Schönſchr. „gu 
A aui dee ON. 


U 
RY Allg. Kontorarb. I 
[Buchführung 


[Selbſtändige Ausführung aller 
Arbeiten bei Erfüllung von 
Handelsgeſchäften. 

Maſchinenſchreiben. 6 Schreib⸗ 
maſchinen vorhanden. 

Allgemeinunterricht in Steno⸗ 
graphie. [4989 
Jedenfalls verlange man 

Inſtituts Nachrichten gratis. 


Otto Siede, Elbing, 


gerichtl. Bücherreviſor, vereid. 
Sachverftändiger für die kauf⸗ 
männiſche Buchführung. 


Graudenz 


Vertreter der 
Attienbrauerei 


Aufruf zur Gründung 
einer Genoſſenſchafts⸗Stärkefabril. 


8169] Behufs Gründung einer Stärkefabrik, Genoſſenſchaft 
mit beſchränkter Haftpflicht, fol am Freitag, den 30. Dezember, 
Vormittags 10 Uhr, im Central⸗Hotel in Schneidemühl eine 
Verſammlung abgehalten werden. Zu derſelben wird der Direktor 

„ Gührs der Genoſſeuſchafts⸗Stärkefabrik Karſtädt in der 
Priegnitz anweſend ſein und einen Vortrag halten. Die Intereſſenten 
der umliegenden Kreiſe werden gebeten, zu diefer Verſammlung 
recht zahlreich erſcheinen zu wollen, um an der evtl. Gründung 
dieſes gemeinnützigen Werkes Antheil zu nehmen. 


Nur Einigkeit macht ſtark! 
Das Komitee. 


Brüſſ. und franz. Ponlarden 
„Steyriſche junge Puten 
Steyriſche Gäuſe, Enten und Poulets SE 

Rügenwalder Gänſebrüſte 


Prager Schinken in Brodteig gebacken 
Ruſſiſcher und Elb⸗Caviar 


Straßburger Gäuſeleber⸗Paſteten 


Fluß⸗ und Seeſiſche 17822 
Konſerven und feine Taſel⸗Liqueure. 
Alle Delikateſſen der Saiſon. 


Johannes Freygang 
Berlin SW., Jeruſalemerſtraße 42. 
Fernſprecher: Amt Ia, 5587. ... 


| Abfat in Ertelffor⸗Mühlen: 17500 Stück. J 


Vert Greelior-Schrotmühlen] 


(Deutſches Neichspatent) 
Friedr. Krupp, Grusonwerk 


Seiſtedane zum Schroten aller Futtermittel, ſowie zur 
Herſtellung von feinem, direkt zum Verbacken geeignetem 
Mehlſchrot. 


| Borzüge der nenen pntentieten gonuktton: KB 


Größte Leiſtungsfähigkeit ſowohl hinſichtlich der 
Menge als auch der Feinheit des erzeugten Schrotes. S$ 
Das gewonnene Schrot ift wolliger und mehl⸗ 
reicher als bisher; die Hülſen werden feiner zer⸗ 
a Heinert. — Trotz höherer Leiſtungsfähigkeit ge⸗ 
ringerer Kraftbedarf. 7 
Die Ercelfior-Schrotmühlen find auf 70 Ausstellungen 
mit Medaillen und erſten Preiſen ausgezeichnet. Si 
München 1893: Große ſilberne Denkmünze 
der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft. 5 
ma Preisbücher mtt Abbildungen der einzelnen wem FÜ 
Buy” Mühlen kostenfrei. EM 


: Hodam&Ressler, Danzig t 


11 Maſchinenfabrit 


nk 5 ERBE N D 


Erste Danziger Dampi-Wäscherei 
chem. Reinigungs - Anstalt und Färberei 


J . . 
é é é 
Max Fabian, Ohra- Danzig. 
Specialität: Plättwäsche, wie Oberhemden, 
Kragen, Manschetten. 
Färben von Trauerkleidern in kürzester Zeit. 


x 


Sammet- und Plüsch-Costüme, Jaquets und 


Zum Löwenbräu, München, Umhänge. welche durch Regen oder Druck gelitten, werden 


6. Sandler, Kulmbach, 
J. Hildebrand, Pfungſtadt, 


„Bock - Ale“ 


empfiehlt obige Biere in vorzüg⸗ 
licher Qualität in Gebinden von 
15 Liter auſwärts. 18190 


Neweastle steamsmall- 
Kohlen 


franko jeder Bahnſtation und 

rei Üſer, auch auf Schluß für 

das Jahr 1899, offerirt [8000 
H. Wandel, Danzig. 


Steinkohlen⸗Geſchäft. 


FN A AN E, 
Valaue⸗Centrifuge 
ſtündliche Leiſtung ca. 150 Liter, 
Viktoria⸗Butterfaß 
verbuttert ca. 50 Ltr., nach ca. 
zweijähriger Benutzung wegen 
Beitritts zur auch df. für 
eden Preis verkäuflich. Off. unt. 
r. 7933 d. d. Geſell. erb. 


Schlittſchuhe 
Schlittſchuhe 


in den neueſten Muſtern und zu 
den billigſten Preiſen. 18191 


Carl Lerch jr., Graudenz. 


Ringofenziegeſei Pruſt 
ſtellt zum ſofortigen Verkauf, um 
damit zu räumen folgende 


Drainröhren 


mit kl. Fabrikationsfehlern, ſonſt 
ſehr brauchbar: 9 Mille 11/2” à 
Ek., 1½ Mille 2“ à 10 Mk., 6 
Mille 3“ à 20 Mk. Offerten an 
7870] Leſſing⸗Pruſt. 


71721 Vorzüglichen 


Tilſiter Käſe 


in Poſtkolli pro Pfund 25 Pfg., 
größere Poſten en ac ar 
ugeben, nur gegen Nachnahme 
- Molferei ei. Baumgart 
bei Nikolaiken Apr. 
neu 75 Mk., 


enten r 
Arcordzither, . 2x 
Off. u. Nr. 8108 a. d. Geſelligen. 


1370] Streichſert.Oelfarben 
Firniß, Lacke uiw. offer. billigit 
E. Dessouneck 


gereinigt und durch eigens dazu construiite Apparate 
wie neu hergestellt, 


Reinigen und Färben 


sämmtlicher Damen- und Herren-Garderoben, Uniformen, 
Möbelstoffe, Teppiche, Cravatten, Handschuhe, 
Schmuckfedern etc. 

Annahmestellen: 

In Graudenz bei Herrn Josef Fabian. 

„ Marienwerder bei Herrn J. Oettinger. 

„ Marienburg bei Herrn ©. Block. 

„ Strasburg W p.b. Herrn A. Casper David Nachf. 

„ Mammerstein bei Herrn Robert Nuppenau. 

„ Stuhm bei Herrn L. S. Eisenstaediı. 

„ Culm bei Herrn Hirschberg Nachf. 16389 


19 S. W. Kommandantenstr. 


Marken zu den ausnehmend billigen Preiſen von: 
Yo Doris, mittelkräftig A 
10 Bock- Fneen, mittelkräftig 115 mm „ 
iho Conmcepto-Facon, gerade, pig. 108 mm „ 
lho Planta reina, Bock, gerade, mittel 120 mm „ 
/ U. 1% Goliath, Bock, mild 149 mm „ 


2 

* 

— 

8 

S Warten mit dem p. t. Publikum direkt in Verbindung zu treten und offerirt folgende 
992 

270) 


Lieferantin vieler Vereine c. 


Nicht 


in einziges 


Mal 


ALA 


Achtung! 


i Die älteſte Tabak- und Gigarren:Fabrik Berlin’s® 


Carl Heinr. UIrici & Co. 


104 mm lang, per Hundert Mk. 2,95 


ferner div. Marken in Mexiko, S. Felix und Favana. 
Reelle Bedienung. — Verſand ab Fabrik, gegen Baarzahlung 5 % Rabatt. 


wiagendes für unſere Rechnung Eintauſch. 


Aceiylenapparate System von Scheidt 


Rationellst.u.einzigrichti ‚System, d. Cale. carbid fällt in's Wasser. 
Bester aller zur Zeit existirenden Apparate, 


. Sichtbarer Carbidverbrauch, 
fachste Funkt., keine Hähne. 


dadurch stete Controlle. 2. Ein- 
3. Durchschnittl. wöchentl. nur 


einmal zu entleeren. 4. Denkbar einfachste Bedieuung. Ein 


Jahr schriftliche Garantie für 


oder 1½ % Se. 


Prospekte und Brochüren gratis. 


Ziel 3 Monat 
Kosten- 


ute Funktion. 


anschläge schnell und gewissenhaft. abparass jeder Zeit im 


Betrieb. 


17jährige Praxis im Gas- und 


7 


asserfach. [7541 


B. v. Scheidt, Ingenieur, Charlottenburg, Knobelsdorffstr. 53. 


? 
' 


$ 


r 
Mewe Westpr. 


Ý Hôtel „Deutsches Haus“. 


Aelteſtes und erſtes Hotel am Orte. 
Den Anforderungen der Neuzeit entſprechend ausgebaut 


und von Grund auf renovirt. 


>> 


Gute Betten. 


9 


2 


Kachelöfen, feuerfeste 


in allen Farben, (662 
— geſchriet geſchlifſen,. 
fow. altdeutſche Defen empfiehlt 
Weſtpr. Ofen ⸗ u. Thonwaaren⸗ 
Fabrik Act-Gei. zu Grunau 
Bez. Bromberg, Bahnſt. Buchholz. 


7 
Tapeten 
kauft man am billigſten bei [1369 
E. Desson neck. 


Friſche Importen und 
importähnl. fabrikate 


aus den edeliten Tabaken in aller⸗ 
feinſter Qualität, von 100 Mark 
bis 1000 Mark, empfiehlt [8104 


D. Balzer, draudenz 


Herrenſtraße 4. 

81791 Wegen Aufgabe 
meines Geſchäfts 
zum 31. Dezember 
beabſichtige ich mein geſamm⸗ 
tes Lager von Vorräthen n. 
Utenſitien von ſoſort ab zu 
3 Die Vorräthe be⸗ 
ſtehen insbeſondere in einem 
bedeutenden Weinlager und 
in Spiritnoſen, Zu den Uten 
ſilien gehörenceſchäftsmöbel 
Porzellan, Glas, Kupſerge⸗ 
ſchirr und eine vollſtändige 
Einrichtung zur Beköſtigung 

von Militär-Transporten, 
Bahnhoſswirthſch. Dirſchau. 
Emma Hauer, 


Mäusebaeillus von Br 15 


Dr. Loeffler. [8 


Meerzwiebeln und alle 


andern Mäuse und 


Ratten Vertilgungs- 


mittel 


in bekannter, nie verſagender 


Wirkſamkeit. 


Verſand überallhin. EA 


Die Progenhandlung 


der Königl. Mpotbeke von 
E. v. Broen, 
Jablonowo Westpr. 


Gegründet 1755 


3.75 


e 
3 


versucht und Sie gehen nicht mehr davon, ab. Palmin, ein reines Pflanzenfett, ist billiger 
wie jedes ae Fat weil nur 65 1 das Pfund, dabei fettreicher wie die beste 
ei 


Butter. Palmin ist monatelang haltbar, w 
einen kleinen Versuch mit einer 10 Pfennig-Probe. 


Zawack 


A. Michelsen, Gustav Schulz, F Se grün, J. Sieg, L. 
E. Schrubski. — In Schwetz bei: Ä 


u haben in Graudenz bei: R Burandt, Herm. 2 


frei von jeder Fettsäure. Machen Sie nur 


zynkowski. — 


GeneralsBertreter: Ernst Kluge in Danzig. 


Komfortabel eingerichtete Fremdenzimmer 
Vorzügliche Küche, 


Aufmerkſame Bedienung. 
Regelmäßige Omnibus⸗Verbindung mit Bahnhof 
Morroſchin. 

Extra⸗Wagen bei vorberiger Beſtellung am Bahnhof. 
1087 Herren Reiſenden angelegentlichſt empfohlen. 


2 GGG 


e] 
G 
e 
Q 
Q 
— 
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— 
(aami 
% 
8 


Aug. Loesdau, Marchlewski & 
In Culm bei: 
d. Aronsohn, Franz Gurski, R. Hennig, J. Ruta. [1576 


eo 


Die Verwaltung. 


Ñi z 77 
„Eigarelten 
aus garantirt rein ruſſiſchen 
Tabaken, verſendet in beliebigen 
Breislag. in Packung. zu 100 St 
B. «oerick. [5145 
Neidenburg Oſtpreußen. 


Pianinos 


neuester Konstruktion 


aus renommirten Fabriken 


zu ganz aussergewöhn- 

lich billigen Preisen 

unt. zehnjährig. Garant, 
Oscar Kauffmann, 


Pianoforte-Magazin. 


Ein kleines Kind 
Knabe, fol an gut fituirteg, 
kinderloſes Ehepaar, möglichſt 
ohne Entſchädigung, vergeben 
werden, das ign gleich od. ſpäter 
adoptirt. Aufrag. beliebe man 
7939 an den GER 

1793 


— — 


unter Nr. 7 
einſenden. 

Heirathen 
Ein Herr von Anfang b. Mitte 
der 30er Jahre, kath., mit ent- 
ſprechendem Vermögen, kann in 
eine größere Beſitzung Oſtpreuß. 
einheirathen. Poln. Sprache 
erwünſcht. Gefl. Offerten mit 
Photographie unter Nr. 8140 
durch den Geſelligen erbeten 
Ein junger, hübſcher, evangel. 


Baueruſohn 

mit ca. 6000 Mk. Verm., ſolid. 
Charakt., möchte in Gaſt⸗ oder 
Laudwirthſch. einheirathen Gefl. 
Meldungen nebſt Photographie 
bitte vertrauensvoll brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 8135 an den Ge- 


Y = 
Hannowo 
Am 2. Weihnachtsfeiertage 


Tauzkrünzchen 


wozu ergehenſt einladet [8152 
A. Gibbe, Gaſtwir eh. 


Danziger Madi-Theater, 


Donnerſtag: Die Jüdin. Oper 
v. J. F. Hals 


! vy. 

Freitag: Ermäß. Preiſe. Hofs 
aunſt. Quftipiel v. Trotha. 
Hierauf: Ballet = Bivertifie- 
ment. 

Sonnabend Nachm. 4 Uhr: Erm. 
Preiſe. Barfüßchen od. Die 
drei Männlein im Walde. 
Weihnachtsmärchen v. Schröder. 


„ VE has 
Bromberger Stadt- Theater, 
Donnerſtag: Die verſunkene 

Glocke. Märchendrama von 

Gerhart Hauptmann. 

Freitag: Die Braut von 

Meſſing. 


Es wird gebeten, der Exvedition 
dieſer Zeitung die jetzige Adreſſe 
d. Rirtbichaitsfräuleins Clara 
de Veer, welche in d. Ja ren 
96 oder 97 bei Herrn Leopold 
Lewinſohn in Nakel in Stell. 
war, unter Nr. 7614 anzugeben. 


Kammerjäger 
der mit Erfolg Ratten vertilg 
wird geſucht. [811 

Dominium Heimbrunn 
bei Liſſewo. 


Kaſtrirer Mallek 
nach Dom. Beraswalde. (8111 
ne —— 


Heute 3 Blätter. 
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Aus der Provinz. 
Graudenz, den 21. Dezember. 


— n Zur Bewältigung des Feſtver 
kehrs wird am 23. d. Mts. ein Bedarfszug 4524 von Grau- 
denz um 7 Uhr 55 Minuten Abends nach Laskowitz zum 
Anſchluß an die Züge nach Bromberg, Konitz und Danzig abge⸗ 
laſſen; der Zug befördert Reiſende in zweiter, dritter und vierter 
Klaſſe. Die Benutzung dieſes Zuges wird dem reiſenden Publi⸗ 
kum dringend empfohlen. 

— [Pflicht der Poft zur Prüfung der Poft- 
einlieferungsbücher.] Eine Firma hatte ſich zur Ertheilung 
der Beſcheinigung über die Einlieferung von Poſtanweiſungen 
eines Poſteinlieferungsbuches bedient. Ein bei der Firma 
angeſtellter Buchhalter, dem die Führung dieſes Buches und die 
Abgabe der Poſtauweiſungen an die Poſtanſtalt oblag, hatte 
hierbei in der Weiſe Unterſchleiſe begangen, daß er dem ihn 
abfertigenden Poſtbeamten Poſtanweiſungen zur Annahme vor- 
legte, die anſtatt mit der im Poſteinlieferungsbuch nieder⸗ 

eſchriebenen Adreſſe mit feiner eigenen Adreſſe oder mit einer 
eckadreſſe verſehen waren. Dies war den Annahmebeamten 
entgangen, weil fie es unterlaſſen hatten, die Aufſchriften der 
ihnen übergebenen Anweiſungen mit den Eintragungen im Poſt⸗ 
einlieferungsbuch zu vergleichen. Die auf die untergeſchobenen 
Poſtanweiſungen eingezahlten Beträge hatte der ungetreue 
Buchhalter ſodaun ſelbſt erhoben und die Firma auf ſolche 
Weiſe um mehrere Tauſend Mark geſchädigt. Da von ihm nichts 
au erlangen war, beanſpruchte die Firma Schadenerſatz von 
er Bojtverwaltung, die vom Reichsgericht auch dem Ane 
trage gemäß verurtheilt worden iſt. Das Reichsgericht hat 
hierbei angenommen, daß als Abſender der auf Grund von 
Poſteinlieſerungsbüchern zur Poft gegebenen Gegenſtände der 
anzuſehen iſt, auf den das Buch lautet, nicht der, der nur im 
Auftrage des Buchinhabers die Einlieferung beſorgt. Durch die 
Eintragung in das Buch iſt in klarer Weiſe der Wille des Abs 
fenders zum Ausdruck gebracht, an welche Perſonen die Mb- 
ſendung des Geldes erfolgen ſoll. Dieſer Willensäußerung 
gegenüber beſteht die Pflicht der Poſtanſtalt, nur ſolche Poſt⸗ 
anweiſungen anzunehmen, die der Eintragung im Einlieferungs⸗ 
-i entſprechen. Wenn die Poſtauſtalt dieſer Pflicht nicht 
genügt, ſond ern der von ihr ertheilten Beſcheinigung entgegen 
eine mit einer anderen als der in der Eintragung angegebenen 
Adreſſe verſehene Poſtanweiſung annimmt und infolge deſſen die 
Auszahlung an eine unrichtige Perſon erfolgt, ſo iſt der dadurch 
dem Abſender erwachſene Schaden durch Verſchulden der Poft- 
dehörde verurſacht. Darin wird auch durch den Betrug des 
Angeſtellten des Abſenders nichts geändert; denn die Verletzung 
der der Poſt obliegenden Vertragspflicht begründet an und für 
ſich die Verbindlichkeit zum Schadenerſatz; ohne dieſe Verletzung 
würden die unrichtigen Poſtanweiſungen nicht angenommen 
worden ſein. 


— [Jagdergebniſſe.] Auf der Jagd des Herrn Guts- 
beſitzers Hacker in Gr.-Gark bei Pelplin wurden von zwanzig 
Schützen 92 Hajen geſchoſſen. Der Gafe lag Nachmittags zu 
feft, ſonſt wäre das Ergebniß ſehr viel beſſer geweſen. Jagd- 
könig wurde Herr Gutsbeſitzer Otte-Sprauden. 

— [Namensänderung.] Dem Techniker Albert Edmund 
Wawrzyniak in Schneibemühl ijt die Genehmigung ertheilt 
worden, fortan den Familiennamen Wehner zu führen. 

— lApothekergehilfen⸗ Prüfung.] Bei der Regierung 
in Bromberg hat der Apothekerlehrling v. Plawinski aus 
Kruſchwitz die Prüfung beſtanden. 

— [Ordensverleihungen.] Dem Hauptmann v. Tiede- 
mann im Großen Generalſtabe ift der Rothe Adler⸗Orden 
vierter Klaſſe mit Schwertern, dem Gendarmerie⸗Ober⸗Wacht⸗ 
meiſter a. D. Schaumann zu Adl.-Liebenau im Kreiſe Marien- 
werder das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold, dem berittenen 
Gendarm a. D. Köhler zu Czempin im Kreiſe Koſten das NM- 
gemeine Ehrenzeichen verliehen, 

— [Perſonalien vom Gericht.] Der Rechtskandidat 
Eduard Meißner aus Danzig iſt zum Referendar ernannt 
und dem Amtsgericht in Mewe zur Beſchäftigung überwieſen. 

Der Rechtsanwalt Emil Jacobſohn iſt in die Lifte der bei 
dem Amtsgericht Bromberg zugelaſſenen Rechtsanwalte ein- 
getragen. 

Der Gerichts⸗Aſſeſſor Kandler in Pinne iſt zum Amtsrichter 
ernannt und der Gerichts⸗Aſſeſſor Fahle in Poſen zur Rechts⸗ 
anwaltſchaft bei dem Landgericht zu Poſen zugelaſſen worden. 
Die Landrichter v. Starczewski in Oſtrowo und Lande in 
Schneidemühl ſind zu Landgerichtsräthen, ſowie die Amtsrichter 
Brach vogel in Bromberg und Citron in Grätz zu Amts⸗ 
gerichtsräthen ernannt. 

Der Gerichtsaſſeſſor Elsner in Hultſchin ift zum Amts- 
richter in Exin ernannt. 

Der Erſte Gerichtsſchreiber bei dem Amtsgericht in Marien- 
burg Kanzleirath Teßmer ift auf feinen Antrag mit Penſion 
in den Ruheſtand verſetzt. Der Militäranwärter, Kanzleigehilfe 
Malchow bei dem Landgericht in Graudenz ift zum Kanzlei⸗ 
diätar bei dem Amtsgericht in Danzig ernannt. 

— l[Perſonalien in der Kataſterverwaltung.] Die 
Kataſter⸗Kontrolleure Köllner in Kolmar i. P. und Oskierski 
in Inowrazlaw find zu Steuerinſpektoren ernannt. 

— [Berfonalien in der Waſſerbauverwaltung.] Dem 
Waſſerbaumeiſter Steiner in Stade ift die Waſſerbauinſpektor⸗ 
und techniſche Mitgliedſtelle bei der Regierung in Bromberg 
übertragen worden. 


Aus dem Kreiſe Graudenz, 20. Dezember. Geſtern 
fand in Debenz die Eröffnung der dort neuerbauten katholiſchen 
Schule durch den Kreisſchulinſpektor Schulrath Dr. Kaphahn⸗ 
Graudenz ſtatt. Herr Lehrer Trowski wurde in ſein neues 
Ant engeführt. 

e Strasburg, 20. Dezember. Wegen Verdachts, ihr 
außerehelich geborenes Kind bei Seite geſchafft zu baben, tft 
das Dienſtmädchen Preuß von hier verhaftet worden. Die 
Leiche des Kindes wurde geſtern Abend in der Abortgrude 
gefunden. — Wegen Verdachts der Freiheitsberaubung ſowie 
eines Sittlichteitsverbrechens ift der Kaufmann J. Bielidi 
von hier auf Anordnung der Staatsanwaltſchaft verhaftet 
worden. 


y Briefen, 19. Dezember. Den ganzen Tag rleſelte geſtern 
ein dichter Regen hernieder. Trotzdem ſah man am Nachmittage 
ganze Schaaren aus Stadt und Land zum Vereinshauſe ziehen. 
Herr Superintendent Doliva hatte nämlich ſeine Gemeinde zu 
einem chriſtlichen Familienabende eingeladen. Ueber 700 Per- 
fonen waren erſchienen. Nach dem gemeinſchaftlichen Geſange 
des Liedes: „Lobt Gott, ihr Chriſten“ begrüßte Herr Doliva die 
Berſammlung. Darauf erſchien der „Weihnachtsmann“ in ſeiner 
bekannten Tracht und ſprach den Prolog. Aeungſtlich zu ihm 
emporſchauend, ſagten zwei kleine Mädchen ihm ihren Wunſch 
auf. Nun folgte das Feſtſpiel: „Weihnachten“ von G. Hennig 
in 5 Bildern, geſpielt von Schülern der Oberklaſſen unſerer 
evangeliſchen Stadtſchule. Jeder Aufzug begann mit einem Liede 
des Schülerchors und endete mit einem Choral, der von der Ber- 
ſammlung geſungen wurde. Herr Pfarrer Wendland aus 
Hohenkirch ſprach dann über das Weihnachtsfeſt. 


Einer der älteſten Bürger unſerer Stadt, der verſtorbene 
ehemalige Kaufmann und Rathsherr Herr Robert Schmidt, 
wurde heute unter dem Ehrengeleite der Schützengilde und der 
Stadtvertretung zur letzten Ruheſtätte gebracht. Mit ihm ift ein 
Mann dahingejchieden, deſſen einſtiges Wirken mit dem Wohl 
und Wehe der Stadt verknüpft war. 

Die Joſef Meyer'ſchen Eheleute hierſelbſt begingen vor 
Kurzem ihre goldene Hochzeit. Aus dieſem Anlaß überreichte 
der Vorſtand des israelitiſchen Vereins für Krankenpflege dem 
Jubilar das Diplom als Ehrenmitglied. 

* Aus dem Kreiſe Löbau, 20. Dezember. Der 
Müller W. in B. wurde vor einiger Zeit wegen Diebſtahls mit 
einer Gefängnißſtrafe delegt. Er richtete ein Gnadenge ſuch 
an den Kaijer und iſt nunmehr begnadigt worden. 


O Neumark Weſtpr., 18. Dezember. In der geſtrigen 
Hauptverſammlung des Kriegervereins erſtattete der Vor⸗ 
ſitzende den Jahresbericht, aus dem hervorging, daß der Verein 
gegenwärtig 151 Mitglieder zählt, gegen 138 im Vorjahre. Der 
Kaſſenbeſtand beträgt 1650 Mark. In den Vorſtand wurden 
folgende Herren gewählt: Amtsrichter Fiſcher als Vorſitzender, 
Dr. med. Nelke als Stellvertreter, Gerichtsaſſiſtent Priebe als 
Schatzmeiſter, Bureauvorfteher Klein als Schriftführer, Ober⸗ 
Poſtaſſiſtent Shefer als Stellvertreter, Rendant Graffunder, 
Kreisbaumeiſter Brenuide und Kreisthierarzt Heſſe als 
Beiſitzer. 


O Pr. ⸗Stargard, 20. Dezember. In der geſtrigen 
Hauptverſammlung des Haus⸗ und Grundbejigerbereins 
wurde eine Kommiſſion mit den Vorarbeiten zur Errichtung 
eines Dampf- und Warmbades betraut. Zu der Kommiſſion 
gehören die Herren Bürgermeiſter Gambke, Fabrikbeſitzer A. 
Kauffmann, Rathsherr Biber, Klempnermeiſter Felſch, Arzt 
Dr. v. Jacobſon, Rendant Arndt, Baurath Nolte, Fabrik⸗ 
beſitzer Goldfarb und Fabrikbeſitzer O. Winkelhauſen. Herr 
Fuhrhalter Seidler wurde zum Beiſitzer gewählt. 


Königsberg, 20. Dezember. Ein Kommers alter 
Korpsſtudenten aus Oſtpreußen fand am Sonnabend hier 
ſtatt; Herr Profeſſor Dr. Zorn brachte das Kaiſerhoch aus und 
hielt eine Gedächtnißrede auf den verſtorbenen Fürſten Bis⸗ 
marck, worauf ein Trauerſalamander gerieben wurde. Zu 
gleicher Zeit hielten die alten Burſchenſchafter einen 
Kommers ab; die Herren Oberregierungsrath Gillet und 
Profeſſor Dr. Prutz hielten Anſprachen. Der Aelteſte der 
Theilnehmer war Herr Konſiſtorialpräſident Frhr. v. Dörnb erg 
der auf 112 Semeſter zurückblickt. 

Allenſtein, 20. Dezember. An Stelle des Herrn Dr. 
Luberg, welcher im nächſten Monat ſeine Stellung beim Oſt⸗ 
preußischen lanbwirthſchaftlichen Centralverein in Königsberg an- 
tritt, iſt Herr Dr. Frohwein aus Neidenburg zum Direktor 
der hieſigen landwirthſchaftlichen Winterſchule ernannt 
worden. 

* Goldap, 19. Dezember. Der hleſige kaufmänniſche 
Verein hat beſchloſſen, den Käufern keine Weihnachtsgaben oder 
ſonſtigen Zugaben mehr zu verabfolgen. 

* Kreis Pr.⸗ Holland, 20. Dezember. Die Haupt- 
verſammlung des Kriegervereins Neumark hat beſchloſſen, 
aus dem Bezirksverband II auszutreten und dem neu gegründeten 
Kreisverband beizutreten. Der Vorſtand wurde beauftragt, 
dem Majoratsherrn Grafen Adolf zu Dohna» Schlodien die 
Ehrenmitgliedſchaſt anzutragen. — In Neumark baut Herr 
Beſitzer Liedke eine Meierei. Einige zwanzig Beſitzer haben 
die nothwendige Anzahl von Kühen gezeichnet. 

d Mühlhauſen, 19. Dezember. Der Vorſchußverein 
hielt am Sonnabend eine Hauptverſammlung ab. Zum Direktor 
wurde auf drei Jahre Herr Rentier Schaumburg und an 
Stelle zweier ausſcheidender Mitglieder des Aufſichtsrathes die 
Herren Ziegeleibeſitzer Tolksdorf und Kaufmann Flatow 
gewählt. — Der bereits im vorigen Jahr geplante Bau einer 
zweiten Dampfſchneidemühle wird nun verwirklicht. 


Bromberg, 19. Dezember. Der Verein zur Fürſorge 
für die Blinden der Provinz Poſen hielt hier eine Haupt⸗ 
verſammlung ab. Die zur Erlangung von Korporationsrechten 
nöthigen Aenderungen der Satzungen wurden angenommen. 
Hierauf wurde der neue Haushaltsplan für 1899 feſtgeſtellt; er 
balancirt für den Fürſorge⸗Verein in Einnahme und Ausgabe 
mit 8500 Mark, für das Blindenheim mit 5350 Mark. Dem 
Blindenheim gewährt der Fürſorge⸗Verein einen Zuſchuß von 
3850 Mark. 

Bartſchin, 19. Dezember. Zur Pflege der Ob ſtbaum⸗ 
zucht iſt der hieſigen Kreisſchulinſpektion von der Bromberger 
Regierung ein namhafter Betrag zur Verfügung geſtellt worden. 
Mehrere Lehrer der Umgegend haben die gewünſchte Anzahl von 
veredelten Obſtväumen koſtenlos erhalten. 


Czarnikau, 20. Dezember. Der 15 Jahre alte Häuslers⸗ 
ſohn Stanislaus Bak, welcher ſich an dem Jagdſtreifzuge be⸗ 
theiligt hat, bei welchem ſein älterer Bruder Stephan Bak von 
dem Förſter . erſchoſſen wurde, war in das Gerichts⸗ 
fängniß nach Schneidemühl gebracht, iſt aber wieder entlaſſen 
worden. 

Czarnikau, 18. Dezember. In einer Vorſtandsſitzung 
des Thierſchutz vereins erſtattete der Rendant und Schrift⸗ 
führer Herr Diſtriktstommiſſar Matthies den Rechenſchafts⸗ 
und Kaſſenbericht. Der Geſammt⸗Einnahme von 147,85 Mark 
ſteht eine Ausgabe von 69 Mark gegenüber. Die Mitgliederzahl 
beträgt 43. 

Tirſchtiegel, 19. Dezember. Der Rektor Irgang von 
hier ift von der ſtädtiſchen Schuldeputatlon in Neuhaldensleben 
zum 1. April k. 33. als Leiter der dortigen ſtädtiſchen Boltz- 
ſchule berufen worden. 


Schönlanke, 20. Dezember. In der heutigen Stadt⸗ 
verordneten⸗-Verſammlung wurde dem Entwurf eines Nad- 
trages zur Blerſteuerordnung die Genehmigung ertheilt. Die 
Einführung von Bier darf jetzt nur noch in amtlich geaichten 
Fäſſern erfolgen. Sodann wurde beſchloſſen, das Schlacht⸗ 
haus und die elektriſche Centrale vereinigt zu errichten und in 
ſtäbtiſche Verwaltung zu übernehmen. 


Samotſchin, 19. Dezember. Vor elnigen Tagen fiel der 
Arbeiter Jakob Neumann aus Laskow in den Gemeinde- 
brunnen zu Mariannenhof. Obwohl er ſofort herausge⸗ 
— atant erkrankte ex an Lungenentzündung und ſtarb bald 
darauf. 


* Rawitſch, 20. Dezember. Der Weingroßhändler Georg 
Ludewig erhielt im Auguſt ein großes Faß Naturwein aus 
Spanien unter zollamtlichem Verſchluß. Er ließ es wiegen und 
fand, daß es 33 Kilogramm weniger wog, als es nach der Zoll⸗ 
inhalts Deklaration wiegen ſollte. Er ſchickte darauf ſofort das 
Faß, wie es war, nach dem Steneramte und gab der Wahrheit 
gemäß das Gewicht auf 586 Kilogramm an, während es nach 
der Signatur 619 Kilogramm wiegen ſollte. Die Steuerbehörde 
unterſuchte die Sache, fand das amtliche Siegel unverletzt, ent⸗ 
deckte aber zwei Bohrſiegel, welche mit Holzpfropfen wieder ver⸗ 
ſchloſſen waren. Wahrſcheinlich hatten einige durſtige ſpaniſche 
Zöllner durch dieje Löcher den ſüßen Wein herausgeholt. Herr 
Ludewig wollte nur ſoviel Wein verzollen, wie er erhalten hatte. 
Die Steuerbebörde aber wollte keinerlei Nachlaß gewähren und 


zog schließlich zwangsweise den von L. nicht gezahlten Zollbetrag 
für die 33 Kilogramm ein. Gleichzeitig wurde gegen Herrn N. 
eine Orbnungsſtrafe von 10 Mk. feſtgeſetzt, da er den Be 
ſtimmungen des Geſetzes nicht Genüge geleiſtet habe. Das 
Schöffengericht Rawitſch ſprach Herrn L. frei. Das Landgericht 
Liſſa (Poſen) ſtellte den Strafbefehl wieder her, indem es ane 
nahm, daß der Angeklagte weniger als Arie o in Betracht 
komme, ſondern vielmehr als „Waarenführer“, der für den In⸗ 
halt des Zollobjektes hafte, und zwar, weil er das Faß 4 bft 
zum germi habe ſchaffen laſſen. Dieſer Aufaflung ſchloß ſich 
das Reichsgericht nicht an. Es hob geſtern auf die Reviſion 
des Angeklagten das Urtheil auf und ſprach L. fre 

Wongrowitz, 20. Dezember. Das hieſige Königl. 
Gymnaſium wird zur Zeit durch Herrn Profeſſor Tſchich ver⸗ 
waltet. Dieſe ſtellvertretende Verwaltung ſoll bis zum 1. April 
beibehalten werden, da erſt dann die Beſetzung der Direktor⸗ 
ſtelle in Ausſicht ſteht. 

z Obornik, 20. Dezember. Die Erkenntuiß von dem 
Segen der Moorkultur bricht ſich auch unter den kleineren 
Grundbeſitzern mehr Bahn. So haben dieſer Tage die Mit- 
glieder der Entwäſſerungs⸗Genoſſenſchaft Kiſchewo an 
den um das Zuſtandekommen und die Subventionirung der 
Genoſſenſchaft hoch verdienten Herrn Landrath v. Klitzing 
hierſelbſt ein Dankſchreiben gerichtet, in welchem ſie u. a. be⸗ 
tonen, daß fie trotz der infolge großer Trockenheit ſehr uns 
günſtigen Witterungsverhältuiſſe in den letzten beiden Jahren 
geradezu vorzügliche Ernten auf dem Melivrationsgebiete 
einheimſen konnten; wo ehedem nur ein Schnitt Gras geerntet 
wurde, giebt es jetzt zwei, ja fogar drei Ernten, und ein jeder 
Schnitt bringt eine doppelt ſo große Menge, wie in den früheren 
Jahren die Geſammternte ausmachte, außerdem wird jetzt ein 
weſentlich gehaltvolleres Gras bezw. Heu erzielt; infolge deſſen 
gedeiht auch das Rindvieh beſſer, und die Milchergiebigkeit der 
Kühe ſteigert ſich ganz bedeutend. Vor vier Jahren noch war 
zu erwarten, daß ein großer Theil der Wirthſchaftsbeſitzer von 
Kiſchewo, wenn nicht bald Hilfe kam, dem wirthſchaftlichen 
Untergange verfallen würde. Die das heutige, etwas mehr 
als 80 Hektar große Meliorationsgebiet umfaſſenden Wieſen 
boten damals einen wahrhaft troſtloſen Anblick: eine nicht un⸗ 


bedeutende Fläche beſtand aus neueren und älteren rflöchern, 
die anderen, nicht ausgetorften Flächen waren sit voll 
ſtändig verſumpft und durch Viehtritte derartig zu unde ge⸗ 


richtet, daß von einer Grasnarbe keine Rede mehr Mn konnte. 
Jetzt iſt die finanzielle Lage der Gemeinde Kiſchewo Dank der 
Moorkultur, weſentlich gebeſſert. 

Schneidemühl, 19. Dezember. Ein Zweigverein des 
Verbandes deutſcher Landwirthſchaftsbeamken ift hier 
von Beſitzern, Pächtern und Landwirthſchaftsbeamten der 
benachbarten Kreiſe gegründet worden. In den Vorſtand 
wurden die Herren Adminiſtrator v. Pokrzywnicki⸗Steinach 
als Vorſitzender, Oberinſpektor v. Fehrentheil⸗Kruſchewo als 
Stellvertreter, Gutsverwalter Werner⸗Grünthal als Schrift⸗ 
führer und Brauereibeſitzer Ad. Art als Rendant gewählt. 

* Nenſtettin, 20. Dezember. Der hieſige, an 150 Mite 
glieder zählende Ackerbau-Verein wählte Herrn Guts⸗ 
verwalter Stegmann -⸗Trabehn zum Vorſitzenden und ernannte 
den bisherigen Vorſitzenden Herrn Gutsbeſitzer Seebauer⸗ 
Münchowshof, der wegen Kränklichkeit eine Wiederwahl ab- 
gelehnt hatte, zu feinem Ehrenmitgliede, Der Jahresbeitrag 
wurde von 6 auf 3 Mark ermäßigt. 

W. Dramburg, 19. Dezember. Vom 1. Januar ab iſt 
der ginafgß der hieſigen Kreisſparkaſſe für Spareinlagen 
von 3 auf 3½ Proz. erhöht worden. 


Verſchiedenes. 


— Unter ſchweren Leiden iſt der Rechtsanwalt Huge 
Wurm in Berlin geftorben. Er hatte vor mehreren Tagen 
mit ſeiner Frau und ſeinem ſechsjährigen Knaben eine Droſchke 
benutzt, um nach Haufe zu fahren. Unter den Linden, in der 
Nähe des Brandenburger Thores, ſcheute das Pferd und die 
Droſchke ſtürzte um. Um Frau und Kind zu ſchützen, hatte 
fidh Rechtsanwalt W., während das Gefährt umfiel, an das Fenſter 
des Wagens gelehnt, und die Glasſplitter der zertrümmerten 
Fenſterſcheibe drangen ihm ins Fleiſch ein. Einige Tage ſpäter 
ſtellte ſich hochgradiges Fieber bei ihm ein und eine Blutver⸗ 
giftung wurde erkannt, der der Verſtorbene trotz chlrurgiſcher 
Eingriffe erlag. 

— Die Univerſität Berlin hat in dieſem Winterhalbjahr 
die höchſte Beſuchsziffer ſeit ihrem Beſtehen aufzuweiſen: Die 
Zahl der immatrikulirten Studenten hat das ſechſte Tauſend 
überſchritten und beträgt 6151 gegen 5606 im vorigen Winter 
und 4648 im vergangenen Sommer. Neu eingeſchrieben wurden 
in dieſem Semeſter 2766. Von den einzelnen Fakultäten beſitzt 
die theologiſche 412 (302 Preußen), die juristische 2107 (1656 
Preußen), die mediziniſche 1311 (914), die philoſophiſche 
2321 (1588). Darunter ſind die fremden Ertheile durch 1 
Studirende vertreten: 147 aus Amerika, 31 aus Aſien, ſechs aus 
Afrika. Außer den immatrikulirten Studenten ſind noch 4841 
zum Hören der Vorleſungen berechtigt, darunter 234 Frauen. 
Es beträgt aljo die Geſammtzahl aller Hörberechtigten 10992, 

— [Durchſchaut.] Fräulein (kokett): „Eine Wahrſagerin 
hat mir mal prophezeit, daß ich einen Amtsrichter heirathen 
würde; was halten Sie davon?“ — Herr (Amtsrichter, kalt): 
„Alles möglich .. ich bin ja nicht der einzige Amtsrichter auf 
der Welt!“ ; 

— 


Weihnachts = Büchertiſch. 
X 


„Proſit!“ Neues Deutſches Kommersbuch. Eine 
Sammlung der beliebteſten Studenten-, Kneip⸗, Volfs- und 
Geſellſchaftslieder. Mit einem Anhang: Der Bier-Komment, 
Herausgegeben von Dr. Julius Linter. (Gebunden und in 
Form eines VBierkrugs ausgeſtanzt. Preis Mk. 2. — 
Schwabacher in Stuttgart) Mit Widmungsblatt und 
prächtigen Illuſtrationen von Peter Schnorr verſehen, enthält 
„Profit!“ alle jene Studenten- und Volkslieder, die bei feſtlichen 
Gelagen oder auf froher Wanderung angeſtimmt werden, mit 
Aus ſchluß alles Trivialen und Anſtößigen, jo daß man das Buch 
unbedenklich jedem Jüngling in die Hand geben darf. Der 
Herausgeber, offenbar ein philoſophiſcher Kopf, meint im Vor⸗ 
wort, daß ſich die Form eines Wertes dem Inhalt unterordnen 
und anpaſſen müſſe, und daß daher für eine Sammlung der 
ſchönſten Burſchenlieder keine paſſendere Form gewählt werden 
könne, als ein Bierkrug, das Symbol des edlen Gerſtenſaftes, 
den die akademiſche g ſo hoch verehrt und durch den fie 
erſt in die richtige Stimmung zum Singen dieſer Lieder 
verſetzt wird. 

Aus Richard Wagner 's Jugendzeit von A. Schilling 
(Berlin, F C. Entrichs Verlag). Die Verfaſſerin erzählt in dem 
hübſch 8 Buche nach den mündlichen Mittheilungen 
der Frau Caecilie Avenarins, der Lieblingsſchweſter des großen 
Komponiſten, reizende kleine Züge aus dem Leben der Familie 
Wagner in Dresden und in dem Sommeraufenthalt Loſchwitz. 
Die lebhaften friſchen Schilderungen zeigen den ſpäteren 


berühmten Mann in feiner Enti Kung von früheſter Kindheit 
an mit ſeinen Neigungen, Wünſchen, Unarten, aber in all ſeinem 
Thun ſchon den werdenden Künſtler, Dichter und Muſiker ver⸗ 
rathend. Für Wagnerfreunde iſt das Buch ein nicht übles 
Weihnachtsangebinde. 

Zur Verſchönerung von Weihnachtsfeiern ift es oft 
üblich, in Familien und Vereinen kleinere Theaterſtücke zur 
Aufführung zu bringen, welche im engeren oder loſeren Zur 
ſammenhange mit dem Feſte ſtehen. Dieſe ſchöne Sitte würde 
ſich ohne Zweifel noch mehr einbürgern, wenn die Auswahl an 
paſſenden Stücken nicht gar zu gering wäre. Die Verlagshandlung 
von Levy und Müller in Stuttgart hat auch dieſes Jahr 
wieder zwei Weihnachtsfeſtſpiele von Richard Müller der 
Oeffentlichkeit übergeben, welche ſich zur Aufführung durch Dilet⸗ 
tanten eignen. Beide Einakter: Heft 4 „Das Kreuz von 
Berjailles“ und Heft 5 „Die heiligen drei Könige“ ftellen 
keine großen Anforderungen an die Leiſtungsfähigkeit der Mit⸗ 
wirkenden, verſtehen es aber dabei vorzüglich, die Zuhörer in 
eine weihevolle Feſtesſtimmung zu verſetzen. Der Preis von 
1 Mk. für jedes Feſtſpiel felt nur geringe Anſprüche an den 
Geldbeutel der Spielenden. 

Geſchichte der Berliner Theater von Dr. Otto 
Weddingen (Berlin, Oswald Seehagen, Preis eleg. geb. 1,50 Mk.) 
Das ſehr hübſch ausgeſtattete Buch iſt ein kulturgeſchichtliches 
Werk. Es giebt in ſicheren, kurzen Zügen einen klaren Ueberblick 
über die Entwickelung des theatraliſchen Lebens in der Reichs⸗ 
hauptſtadt. Von der elenden Bretterbude der wandernden Komö⸗ 
dianten führt uns der Verfaſſer über die franzöſiſchen Bühnen 
hinauf bis zum nationalen deutſchen Theater. Knappe frijde 
Form der Darſtellung und eine Reihe von vorzüglichen infira- 


Bekanntmachung. 
8188] Die geſammten Bauarbeiten zur Herſtellung des 2. Wn- 
banes an das Schulhaus in der Schlachthofſtraße jollen in 6 Looſen 
öffentlich vergeben werden und zwar: 
Loos I Erd», Maurer-, Steinmetz⸗ ansſchl. und Zimmer⸗ 
- arbeiten einſchl. Materiallieſerung 
II Dachdeder⸗ Asphalt- und Klempnerarbeiten ein⸗ 
ſchließlich Material 
IT Watzeiſenarbeiten 
IV Schmiede-, Schloſſerarbeiten 
Tiſchterarbeiten 
„ VI Glaſerarbeiten 
verſchloſſene und mit der Aufſchrift: „Angebot auf Bauarbeiten 
um Schulhausaubau in der Schlachthofſtraße“, verſehene Ange⸗ 
ote jind bis zum Donnerſtag, den 5. Jannar 1899, Vormittags 
10 ubr, im Stadtbauamt, Nalhbaus, Zimmer Nr. 16, einzureichen, 
woſelbſt auf die Verdingungsunterlagen und Bedingungen zur 
Einſicht ggzliegen und gegen Erſtattung der Schreibgebühren be- 
zogen weſihn können. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 


Grkädenz, den 21. Dezember 1898. 
Der Magiſtrat. 


Konkursverfahren. 


8107] In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Friedrich Degurski zu Graudenz, in Firma A. De⸗ 
gurski, ift zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, 
pue Erhebung von Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß 
er bei der Vertheilung zu berückſichtigenden Forderungen un 


ge Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die nicht verwerthbaren 


ermögensſtücke der Schlußtermin auf 


den 13. Januar 1899, Vormittags 11 Uhr 
— Pie Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 13, 
Ee Mt. 


Graudenz, den 16. Dezember 1898. 
Block. Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts k. A. 


Bekanntmachung. 


8124] Bei dem unterzeichneten Kreisausſchuſſe tfit die Stelle 
eines zweiten Sekretärs, welche zunächſt cıvilverjorgungäberechtig- 
ten Militärauwär tern vorbehalten ift, ſchleunigſt zu beſetzen. 

Das für die Stelle feſtgeſetzte Jahresgehalt beträgt 1800 Mk. 
Erhöhung desſelben ſowie lebenslängliche Anſtellung mit Penſions⸗ 
berechtigung bleibt vorhehalten. Bis dahin ſteht jedem Theile eine 
dreimonatliche Kündigung frei. 

Der definitiven Anſtellung geht eine Probedienſtzeit von ſechs 
Monaten voraus, während welcher eine monatliche Remuneration 
von 150 Mark gezahlt wird. 

Bewerber mifen eine gute Schulbildung und gute Kenntniß der 
Verwaltungsgeſetze heſitzen, bereits in einem Kreisausſchuß⸗Bureau 
earbeitet haben und im jelbftändigen Dekretiren und Expediren 

owie im Rechnungs und Kaltulaturweſen völlig ſicher, a 
möglichſt der polniſchen Sprache mächtig ſein. 

eldungen find unter Beifügung der vorhandenen Beugnifie, 
eines ausführlichen ſelbſtgeſchriebenen Lebens laufes und eventl. des 
Civilverſorgun sſcheines an uns einzureichen. 


Strasburg Wpr., den 14. Dezember 1898. 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Strasburg Wpr. 


Bekanntmachung. 


81791 Die Stelle des Hallenwärters im ſtädtiſchen Schlacht⸗ 
hauſe hierſelbſt ift vom 1. April 1899 neu zu beſetzen, zunächſt 
auf 6 Monate Probezeit und jährliche Kündigung. 

Neben freier Dieuſtwohnung, Heizung und Beleuchtung erhält 
derſelbe 660 Mk. Baargehalt, außerdem Tantieme von dem Erlös 
der Schweineborſten. 

Bewerbungen, denen Führungszeugniſſe und Lebenslauf bet- 
zufügen find, nehmen wir bis zum 20. Januar k. 38. entgegen. 


Schneidemühl, den 13. Dezember 1898. 
Der Magiſtrat. Wolff. 


Kreis⸗Kleinbahn Zuin. 
Die Stelle des Vorſchloſſers bei der Reparaturwerkſtätte 
(mit Dampfbetrieb) iſt ſofort oder ſpäter zu beſetzen. Anfangs⸗ 
halt 1600 Mk., ev. auch mehr, ſteigt bei guten Leiſtungen er- 
lich. Verlangt gute Schulbildung und mehrjährige Beſchäf igung 
dieſer Branche oder ähnlichen. Beſtehen der Werkmeiſter⸗ 
fung oder Diplom eines Technikums erwünſcht, wenigſtens 
achwels genügender Fähigkeit zum ſelbſtändigen Handeln im 
Fach. Vorſchloſſer kann bei genügender Befähigung binnen 
wenigen Monaten in die gut beioldete frei werdende Stelle des 
Maſchinenmeiſters, welcher den ganzen nicht kaufmänniſchen 
Betrieb zu leiten hat, heraufrücken. 

Bewerbungen auf Vorſchloſſer⸗ oder direkt auf Meiſterſtelle 
mit ausführlichem Lebenslauf, Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüchen zu richten an [8183 

Landrath v. Peistel-Inin. 


Holzmarkt 


Oberförſterei Finckenstein. 
8127] Die Holzverkaufstermine für das 1. Vierteljahr 1899 


den im Gaſthauſe zu Fingenſtein ſtatt, und 
„ 26. Januar; Z, 9., 16., 23. Februar; 
März; jedesmal von 10 Uhr Vormittags ab. 
Der Oberſörſter. Fehlkamm. — č 
7851] 30 Waggons grüne, a Ta. 100 Morgen ſtarker 


jährige, friſch geſchnittene > 2 
Faulen Dirtenbeſtaud 


t preiswerth frei Waggon 
find zum Abholzen zu verkaufen. 
„ er Meld. briefl. unter Nr. 7957 an 


nee e e . 

Champignons zäckf 
erdehäckſel 
„ Pferd b | ob, 


u. kleinen] von un 


ar am 5., 12., 
„ 9. 16. u. 23. 


Quantſtäten die Handelsgärtnerei offerirt bill 
bon Hüttner & S der, S ine ‚ Strast 
ien Ten W 
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tionen erhöhen den Werth des Buches, das für jeden Freund 
n 5 und der Kulturgeſchichte von hohem Intereſſe 
ein w 

Märchen aus dem deutſchen Dichterwalde von Alfons 


Thieberg (Berlin, Ernſt Cumme's Deutſchverlag, Preis eleg- 
broſch. 1,80 Mk.) Litterariſche und künſtleriſche Fragen hat der 
Verfaſſer mit feiner Satire und treffendem Humor, der oft 
unter Thränen zu lächeln weiß, in die Formen farben⸗ 
ſchillernder Märchen gebracht, die er in 16 anſprechenden Kapiteln 
den „Kindern“, den „altklugen Kindern“, erzählt, denen der 
Dichterwald ein liebes Heim geworden if. Das Buch wird 
allen, die ein warmes Herz für Theater, Kunſt und Litteratur 
haben, eine hochwillkommene Lektüre fein, bei der fie in mancher 
Stunde ſtilleu Behagens gern verweilen werden. 

Wie ſchreibe ich meine Weihnachtsgrüße und Neu⸗ 
jahrs⸗Glückwünſche? 100 Original⸗Hilfs⸗Verſe zur Abfaſſung 
gereimter Poſtkarten zu Weihnachten, Sylveſter und Neujahr. 
Von L. Groß. In illuſtr. Umſchlag geheftet. (Preis 25 Pfg., 
Schwabacher⸗Stuttgart.) Die Berje find für jedermann praktiſch 
verwendbar. Der Verfaſſer ſchlägt einen einfach natürlichen Ton 
an und entwickelt geſunden Humor, wie z. B. in folgendem 
Neujahrsgruß an einen „Jäger“: 

Waidmannsheil! das wünſch' ich Dir 
Jetzt und allerwegen; 

Eine friſche, junge Dirn“ 

Komm' Dir ſtets entgegen! 

Sollt’ es mal 'ne Alte feim, 

Werde nicht gleich bange — 

Sie war ſicher auch mal jung, 

Iſt es auch ſchon lange. 


| Die Geſundheit im Haus. 


Eine ärztliche Anleitung für 
das Verhalten der Frau und Mutter im käglichen Leben und 
bei Frauenkrankheiten. Von Frau Dr. med. H. B. Adams Leh⸗ 
mann, prakt. Aerztin in München. (Mit vielen anatomiſchen 
Abbildungen. Stuttgart, Süddeutſches Verlags⸗Inſtitut 
Preis fein gebd. 12 Mk.) 

Ein umfangreiches, von einem weiblichen Arzte geſchriebenes 
Werk, das ein Nachſchlagebuch für jede pflichttreue Gattin und 
Mutter ſein will, wie ſie ſich in geſunden und kranken Tagen der 
Familie zu verhalten hat. Das Werk beſchreibt in leicht ver⸗ 
ſtändlicher Form alle Aufgaben der Frau in der häuslichen Ge⸗ 
ſundheits⸗, Krankheits⸗ und Kinderpflege auf Grund reicher Er⸗ 
fahrungen der Verfaſſerin in langjähriger Praxis. Viele angs 
a PADI (u. a. aller Frauenkrankheiten) erläuters 

en Text. 

Von Fürſchner's „Frau Mufika“, das mit feinen ca. 
500 Muſikſtücken, feinen ſtoffreichen und feinjinnigen Schilderungen 
aller Feſte und Bräuche, Lebensalter ꝛc. ſich ſchnell die Zunei⸗ 
gung muſik⸗ und kunſtliebender Kreiſe erworben hat, hat jetzt 
Hermann Hillger's Verlag in Berlin eine Lieferungs⸗ 
Ausgabe veranftaltet, die in 20 Heften à 60 Pfg erſcheint und 
deſſen Anſchaffung dadurch ſehr erleichtert wird. Bis jetzt ſind 
die erſten vier Lieferungen erſchienen, die u. a. den Advent, die 
Zeit vor der Beſcheerung, die einzelnen Weihnachtstage, Syl⸗ 
veſter und Neujahr in Wort, Bild und Tonſatz prächtig illuſtriren, 
außerdem aber lehrreiche Anweiſungen über Liebhabertheater, 
Haus ball, lebende Bilder, Maskenball zc. enthalten. In dem 
Kapitel „Aus dem Opernhaus“ begegnen uns eine Menge guter 
— der deutſchen wie der ausländiſchen dramatiſchen 

uſik. 


„ Suche größere Poſten PR 
Schafe 1. Saum Wohnungen. 
3. ſchlachten u. w. Off. Anderer Unternehmung. halber 


Carl Need jun., Fleiſchermſtr., ift i n igit i 
Bromberg, Friedrichſtr. 57. Neugzett entzvrechender Wa 


7869] In Pruſt, Kr. Schwetz 
ſtehen preiswerth zum Verkauf Laden 
worin ſich ein Kolonialwaaren⸗, 


Ein ſehr gut erhaltenes 
$ Weins, Cigarren⸗ u. Delikateſſen⸗ 


Billard Geſchäft, verbunden mit Reſtau⸗ 


— Marmorplatte — mit kompl. ra ion (voller Konſens) u. Aus⸗ 
Zubehör für 300 Mk., eine ſchöne, ſpannung, befindet, von ſofort zu 


vermiethen, eveutuell 1. Januar 

elbe, große dogge 1883, Miede mtt Seopmung 

— Rüde, ſehr wachſam — für 1800 Mark. Meldungen werden 
30 Mark, ein raſſer. brieflich mit Aufſchriſt Nr. 8165 


Foxterrier Alenatein 


À ` Allenstein, 
— Hündin — für 25 Mark. Off. — — ne man 
Leſſing⸗Pruſt. 7837 Ein ſchöner 


Zajed- l. Baumäpfel in beſter un. gelegen, 


er Gtr. 6 bis 15 Me, Bofttongi in p b Sannar Derselbe None 
— Verpackung 2,25 Mk, empf. zu Vermietben. Derſelbe eignet 


Emil Purzel ich vorzüglich für ein Spezial⸗ 


geſchäft. Näheres durch 
61387 D See B. Ja cod, Allenftein Dpr. 


Damen Ku billige, liebevolle 


ahme bei Frau 
ebeamme Daus, 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18. 


 Viehverkaäufe. 


8056 Mehrere ältere, noch gut 
brauchbare 


ferde 


— verkäuflich. 
om. Gr.-Uszez b. Culm Wor. 
81391 Verkaufe ein 1½ Jahr 
kAd 


altes 13 I. e n 


fehr ſchön. Stern, Lippinken. 


18 Stiere 


hat abzugeben, evtl. 
ur Weitermaſt 
Schwerdtner, 
8113] Koſchlau. 


Pofaren bei Gr. Koslau Opr. 
vertan 788 


10 "magert Stiere 


von ſofort und 


40 Maſtſchweine 


zur ſucceſſiven Abnahme. 


Illuſtrirte 
Kataloge frei. 


rbeit 


J. A. J. Bönig, Bagen- 
Fabrik, Landsberg a. W. 
Großes Lager tägl. Gebrauchs⸗ 
und Luxus⸗Wagen. 


8095! Das Urtheil 
von Tauſenden renom. Land⸗ 
wirthe it unerſchütterlich: 
Zoti a Kolik⸗Apparat 
pat -amtl. geſchützt, ift das un⸗ 
trüglichſte Mittel geg. Pferde- 
tolit u. Blähfucdht der Wieder- 
käner. Wola Kolik⸗Apparat 
wird bei Nachnahme v. Mk. 15.— 
fraufo zuge andt. Auftr. p. Karte 
erb. von F. Wolff, Prenzlau. 


7573} Größeren Poſten 


nitzel 

à Centner 25 Pfg. frei Marien- 
werder, hat abzugeben 
Dom. Kl.⸗Kunterſtein 


Suche bei genügender Sihew 
heit 20000 Mk. zu 


5 Proz. Zinſen von gleich oder 


81561 Die 
Bronislaw b. Strelno kauft 
zum höchſten Tagespreiſe 


Fabriklartoffeln. 


Offerten mit 12 Pfund⸗Muſtern 
bitte einzuſenden. 


Torſpreſſe 


ebr., gut erhalt., zu kaufen gef. 
. m. Preis u. deutl. Adr. des 
Abf. unt. Nr. 8122 d. d. Gef. erb. 


Einen gebrauchten 


Geldſchrank 


ſucht zu kaufen. Meldungen 
werden brieflich mit Auſſchrift 
Nr. 8114 d. d. Geſelligen erbet. 


Gadoh er md Same 


Julie Schaefer BertinO, ben Ve 3 
raſſe erfau 9 ens 
ä bagen b. Weizen höhe. 5392 


Birfen, Erlen, Rotbbucen, | , F. Broi 
Siefernfloben, Beipbuden er Bein e Etaio 
2 Meter Rollen und Langholz, Schmückwalde Oft- 
aſtrein, gradfpaltig, kauft jedes preußen, ſind 


Hase, Keen beg. | 120 engl. Krenzungslämm. 
NN 1.00 Siommvoljäbrling: 
Strohelebator ant 


unverh. Maſchiniſt 
Ulr 5 Haſſelpuſch b. Zinten. von ſogleich Steue. 


liden Preiſen. 
Dom. Kraftshagen 
per Bartenſtein. 
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Sprang. Porfier 
ſumit jüngere Zuchtſchweine 


v. Winter - Gelens - Culm. 


— 


zur Führung eines Dreſchſatzes 


7298) Eine ſehr ſchöne, in höchſter Kultur befindliche, ca. 5% 


duſen große 
Veſitzung 


in einem Plan gelegen, durchweg dorzüglicher Rüben⸗ und Weizen- 
boden, mit guten Gebäuden und Inventar, Kleinbahn auf dem 
Grundſtücke, ca. 3 km von der Stadt Neuteich, ift zum feſten 
Preiſe ven 9000 Thalern pro culm. Hufe durch uns zu verkaufen. 
Anzahlung 30000 Mark, Hypothekenperhältniſſe geregelt. Ernſt⸗ 
lichen Reflektanten ertheilen nähere Auskunft 

H. Ruhm & Schneidemühl, Neuteich Weſtpr. 


Das größte Garten ⸗Etabliſſement 


der Königsberger „Hufen“ 
iſt beſonderer Umſtände halber billtg zu 


verkaufen. 
„ Bierumſatz 800 bis 1000 Tonnen. 
Grundfläche circa 7000 Quadratmeter, Gebäude⸗Verſich. 81500 Mk., 
Inventar ca. 15000 Mark, Anzahlung 30/25000 Mk. Näheres 
anf Offerten sub V. 357 an Haasenstein & Vogler, Aktien-Ges., 
Königsberg i. Pr. 


[8181 


Grundstücks und 


Geschäfts-Verkaufe, 
7062] Ein gutgehendes 


Golonin.» J. Deſtil.⸗Ceſch. 


verb mit Hotel- Wirtſchaſt, ii Tals 90000 Mk. Aust t cd. 


8182] Eine junge ſchwere, pr N ANG 
sestrageroe Ks, Cin Grundſtäck 
verkauft Liedtke, Engelsburg. 
Für Oberſchweizer! 33 8. i Beibe, — mr st. rab; 
i i im Ganz., auch geth., faſt nene Ger 
Ausgezeichueten Kichhum bäude, Juv., — Gart., m. pang, 
bat zum Verkauf Oberſchweizer Ernte, ift Kr antheitsh. mit E bis 
Krebs in Stradem b. Dt.⸗Eylau. 5000 Thir. aufe für 10500 Thir. 
I — n. ſof. z. verkaufen. Briefl.Meld.n. 
Nr. 8138 a. d. Geſelligen erbeten. 
Mein Friedrichſtraße 16, in 
der Nähe der Jägerkaſerne, in 
8100] Ich ſuche noch bis zum Culm befindliches 
10. Januar 60 Stück ſchwere, r 
bochtkagende P m Tun 
Holländer Kühe Hir ecbaus) mit Laden 
eat = — 3 
kauf äft eign i reiswe u 
ark Ein ke, Viehhändler verkaufen. Eff. unter Nr. 8054 
in Stolp, Pommern. durch den Geſelligen erbeten. 
Stadtmühle 
mit zwei Mahlgängen, einem 
Walzenſtuhl, Molkerei dabei, mit 
Waſſerbetrieb, alles neu, Waſſer⸗ 
leitung im Hauſe, nebſt zwei 
Gärten u. zweitem herrſchaft 
Wohnhauſe krankheitshalber des 


and. Unternehmung. halber unter 
günſtigen Bedingungen preis⸗ 


in Köslin 
werth fe verkaufen. : 


Nähere Ihelmitr. 32. [7873 
TRITT 
8,95] Ein neuerbautes 


Wohnhaus 


Auskunft ertheilt 
St. Krakowski, 
Crone a. Br. 


Conditorei und Café 


mit Reſtauration ſteht and. 
Unternehmungen halber billig z. 
Verkauf. Offerten unter Nr. 8048 
an den Geſelligen erbeten. 


Gute Brodſtelle. 


Mein Grundſtück, worin eine 
Bäckerei mit gutem Erfolg be⸗ 
trieben wird, auch noch ein 
zweites Geſchäft eingerichtet 
werden kann (4. B. Gärtnerei), 
nebft ca. 8 Morgen Gartenland 
und großem 2 in einem 
Marktflecken an der Bahn geleg., 
bin ich willens, anderer Unter⸗ 
nehmungen wegen für einen an⸗ 
gemeſſenen Preis zu verkaufen 
oder au vert achten. Anzahlun 
nach Uebereinkunft. Hypothe 


eit. I 
; L. Nickel, Widminnen 
Oſtpreußen. 


Bäckerei. 

E. Grundſt., in welch. ſeit ca. 
30 Jahr. d. Bäckerei mit Erfolg 
betrieb. word., iſt Krankh. halb. 
v. gl. m. den z. Bäckerei gehörigen 
Utenſilien zu verk. Beding. ſehr 
günft. Anz. nach Uebereinkunft. 
Kaszemek, Bäckermeiſter, 
8008] Bartenſtein Oſtpr. 


7615] Eine gute, im Betriebe 
mit vollem Konſens befindliche 


Reſtauration 


krankheitshalber zu verkauf. 
Herten unter K. k. 750 ûn die 
Aunoncen⸗Annahme des Geſell. 
in Bromberg erbeten. 


— — — — 


bei geringer Anzahlung. [7945 
z Bitte Saniel Mewe 


Wegen Todesfall gutgehende 


Reſtauration 


pua zu verkaufen. 


17993 
nejen, Reſtaurant Kaiſerkrone. 


Meine Gaftwirih chef 


Stallungen u. Hofraum verkaufe 


Eckhaus, in welchem ſich eine 
Reſtauration beſindet, mit 2110 
Mark Nutzungswerth, beabſichtige 
ich vom 1. Januar 1899 zu ver⸗ 
kaufen od. vom 1. April zu ver⸗ 
peata. 2 u richten an 

r. Kaczmarek, Jnowrazlaw, 

riswoeritr. 3. 


PCC EEE 
8119} Ein jeit 6 Jahr. beſtehendes 


Varbier⸗Geſchäft 


in einer Provinzialſtadt mit 
Militär iſt billig zu verkaufen. 
Offert. unter B. G. an die Exped. 
der „Oſteroder Ztg.“, Oſterode 
Oſtpr., erbeten. 


Eine kleine, nachweisl. gutgeh. 


Gärtnerei 


in einer Stadt Weſtpreußens 
alleinige am Orte, iſt preiswert) 
zu verkaufen. Meld. briefl. unt. 
Nr. 6325 an den Geſelligen. 


Ein Grundſtück 


beſteh. aus maſſ. Wohnhaus, Stall, 
Hof u. ſchön. Garten, unw. Poſen, 
an Chauſſee u. Bahn, auf welch. 
in nächſter Zeit eine Poſtagentur 
errichtet werden foll, ift ſofort zu 
verkaufen. Näb. d. Tü Bartſch, 
Paczkowo b. Koſtſchin. [7834 
Suche f. m. Freund, e. 10 
flotte, geacht. Perſönlichk.m 12 
Mk., e. rent. Mühle od. Landw. z. 
fauf, Einheir. n. ausgeſchl. Ge 
Meld. u. Nr. 8141 a. d. Gef erb. 


Pachtungen. 


Kine Gaftwirthſchaft 


mit großer Ausſpannung, Ver» 
bunden mit Kolonialwaaren⸗Ge⸗ 
Bens iſt in einer Kreisſtadt 
eſtpreußens anderer Unterneh- 

Iber von ſofort zu ver» 
ur Uebernahme ge 

cht mit 


mungen 
pachten. 
bören ca. 


Pa 
1750 Mark. Reflekt. 
en fore Adreſſe ei mit 
` Ge⸗ 


Aufſchrift Nr. 8166 an 
ſelligen einzureichen. 


r 


ee o en 


QES -e wm) 


. u 3 a era rm AT By 1.1. nV ann 


raar 


p > 1 auberl. Buchbindergeh. find Suche zum 1. Januar k. Is. 8098] Einen berbeiratheten 


= E a a en ar Landwietschatt einen tüchtigen, — Pferdekne t 
e 7 
Arheitsmarkt. 


it in D ig, Gr. Gerber⸗ n ! ' if 
re R r, Ea 
Rittergut Haus Vorst 1 Sch 


8099] Ein tüchtiger 


ee REF : : : - * mied 
Freise der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. wg $ Buchbindergehilfe bei Leichlingen, Rold. Beten Bere DeD zum 1. Jannar oder 1. Art 
. 5 : peo old Kühn, Elbing, Altbewährte Anſtalt ferwünſcht. Brauns, Gr. Schönbrück. 
Männliche Personen unteritraße 42. n TERRA Dom Sopbientpat | B125] Ein tücht, Tautionsjäbig 
Für einen flottgehenben Re ren Dam t en Zu in landiv. u. forſtw. Rechnungs⸗ Serge fer e. Unternehmer 


8024] Gude rore — mit 45 oſtpreuß. Leuten wird g. 
zwei Lehrburſchen Nübenbearbeitung und Ernte im 
od. einen leichten Uuterſchweiz. Königshof p. Altfelde geſucht. 
G. Patzwald, Sberſchweizer, Die Leute werden den ganzen 


St Sn jons⸗Aus i i Ber. ve i weſen u. i d. Guts⸗ u. Amtsge⸗ 
e füchtig. Brauburſche ft eg elende Amige 


8 $ í olveut. Einzige Anftalt d. Art 
ECC junger Mann per dan Gebalt Beugnife wo ein bralt.Einarbeit. direkt auf 


i ur ſelbſtändigen Leitung geſucht.] monatlich neben freier Wohnung. gr. Sutsbetr. erfolgt. Der nächſte Kleefelde bei Papau. Sommer bindurch beſchäftigt _ 
Inn Sen mt ber | Rt BD N ach aA | Beben Ai pa e Die Aujvektorftee 
i ; . ̃ ⅛˙ . EN Vereins brauerei geen | Bernitein N. R. ſucht für 1899 in Qeng ift beſetzt. 18159 


auch im Kommunal- u, Polizei⸗ * kers & Comp., Neuſtadt ür eine große Beſſtzung in ü ide» 
berwattungsieien, f wie in der RNRK NN ARA Oelke A ie tk ſt ad NN grote 1 1 Getreides, Stubenrauch. 


axtoffel⸗ und Rübenernte einen 


Buchhalterei Erfahrung beſitzt, * 8173] Zwei tüchtige * a Ä PR küchtigen, zuverläſſigen ** = 
ucht eine dauernde Lebensſtel⸗ 2 8102] Ein älterer, eriter Rechnungsführer n. gen, zuverläſſig „Verschiedene 
— 12 — B101 9 Verkäufer und | Konditorgehilfe Gutsſekretär P ‚Soriäuitter Geſucht 3. 2. 1. 99 gewandt, eb, 


in ſämmtlichen Fächern, beſonders i S 
: Deforateure z Garniren, vollitändig bewandert, gelnäit, tochter in Duc- und 
ae] N der polniih. Sprache 2 findet zum 1. Januar dauernde Aa n Stande bet r 
Geeig. Persönlichkeit ſucht v. fof. — Free Stellung. Zeugnißabſchriften u. — Pes auf die 8 
Stellg als Bote 9 oder $P Herrengarderoben p. 7. Gebaltsenſprüche zu ſenden an züglichen Arbeiten korrekt und findet von Neufabr dauernde 2 f 
SE BIS durch ben e d err 1. Jannar u. Jahres Alwin Shendel, Bromberg. ſicher erledigen zu können. Dies Stellung inn [Einf unt. Nr. 8184 a. d. Gelek 
bei hohem Gehalt S011) Fin tüğtiger, junger ing, durch gute Zeugniſſe. in“ Adl. Klodt andeng. inige Hunder 
Gewerbe industrie verlangt. Bäckergeſelle ä lichen Stellungen erlangt, Klodtken bei Graudenz. Einige 9 t 
Ein durchaus tüchtiger ſtets 
terner 


f s glaubhaft dargethan werden. Der] 81151 Suche 2 
n,, ,. werden, Derj Sig Unternehmer roet er 
nüch Gehalt 1000- bis 1300 Mk., freie Mud d ) 
Wohnung u. Feuerung u. etwas — n 5 ein 
Deputat nach Vereinbarung, Off. Getreideernte, die jeder eine geſucht 


A 355 z Kaution von 300 Mk. hinterlegen 
brief. u. Nr. 8065 a. b. Gefell erb. | Törnen. Aiden ca. 150 preuß. zur Aufarbeitung von Holz 
F 


(Weſtpreußen). Bewerbungen an unverh. Diener 
obige Adreſſe. f. Land haushalt in der Neumark, 


$ N 180 Mk. f. J. Station, An 
Ein verh. Kutſcher |R Sieiteneraitg — 


E 


1 


$ 


eintreten. G. Zander, 
Bäckermeiſter, Garnſee. 


8096] Ein tüchtiger 
Ofenarbeiter 


Zi 1 ijt pd Bottrop (Weſtfalen). 
leglermeiſter è 
der ſeine Brauchbarkeit nachwei⸗ RRNRAN NR 


fen kann, ſucht vom 1. April 1899 | 7390] Für mein Danujatturie- 


anderweitige Stellung. Beliebige und Herren⸗Garderoben⸗Geſchäft] findet bei gutem Gehalt dauernd. x 7 Morgen Rüben. 2 n der Cösliner Gegend. 
n tonn geitelif werden. lache ich zum 1., ſpäteſtens Stelle. (Doppelt. Unterzugsofen). Geſucht Tb. Daebute, Gutsbeſitzer, a an bott = 
Gefl. Offerten unter Nr. 8045 15. Januar 1849 einen J. Kalles, Bäckermeiſter, v. 1. April 1899 ein jüngerer, Peterhof bei Dirſchau. Fr. Rüping, Charlottenburg. 


Graudenz. 
5623] Tüchtige 


verheiratheter kautionsfähiger 
Inſpektor 


e iig Verkäufer 


der der polniſchen Sprache voll⸗ 


Frauen, Mädchen; 


Landwirtschaft‘, 


0 $ t ber rAr e t, ein 100 . ern er s 
Suche z. Januar od. Februar |ftändig mächtig itu. die einfache rn er ubeng. ſelbſt. u. ſachverſt. y 2 Redegewandte 
1899 od. jväter Inſpettorſtelle | Buchführung veriteht. Off. mt Sonte. mufternilt. „gu bewirto Stellen-Gesuche 

b. beſcheid. Anſprüchen. Bin 30 Zeugnißabſchriften und Gehalts» Gehalt 1000 Mk., Deputat und SE 


Tant. erten unter K. O. 


r dauernde 1 


hohem Lohn fu bereits in Conditorei u. Café 


Jahre alt, evang. u. beſitze nur | auſprüchen an Eine erfahrene, 


ute Zeugn. u. Empfehl. Gefl. Kaufm. Cohn's Nachf. X poſtlagernd Erin. 17894 anſtändige Wittve oder ähnlicher Stellung geweſen. 
Melde wd. briefl. m. Aufichrift] Jul. Lewinſohn, Neumark — — 81311 Tüchtiger, zweiter m. Kälber⸗„Schweine⸗, Federvieh⸗ findet per 1. oder 15. Jan. 1899 


Weſtpreußen. 
8129] Gebrauche von Neujahr 
einen tüchtigen 


jungen Menſchen 
der im Eiſengeſchäft bewandert 
x 1 Sprache be⸗ 
ähigt iſt. 
A. Kruczynski, Czersk Wyr. 
Zum 1. Januar eventl. früher 
wird für ein beſſeres Kolonial⸗ 
waaren⸗ und Eiſengeſchäft in 
kleiner Stadt bei gutem Gehalt 
ſucht ps BT iſche 
= = 242 e A 
Wirthſchaftsbeamter. Fprach mäctig, febr gewandeer 
Bin 22 Jahre alt, evang., Land⸗] Verkäufer und gleichzeitig aber 
wirthſchaftsſchüler, zwei Jahre auch firm. i. doppelter Buchführ. 
beim Fach. it, Meldungen mit Zeugniß⸗ 
Ruanat, Hansdorf b. Elbing. abſchriften, Photographie und 
— Ein gebildeter, mit guten] Gehaltsanſpr. unter Nr. 7976 
Zeugniſſen verſehener, junger durch den Geſelligen erbeten. 
Landwirth 7366] Für mein Deſtillalons⸗ 
3 Jahre beim Fach, ſucht . Geda nen gros d detail 
dirett unter dem Prinzipal. Geſl. 1899 einen wirkli empf 
Offerten unter Nr. 8153 durch 8 ee gut ee 
den Gejelligen erbeten. ungen EUER. 
8147] Ein verheiratheter veter th für Reiſe eignet. 
1 ch, Ino. 
Sberſchweizer e Berud, Strelno 
ac 8120] Für mein Herren: u. 
nöt Stelle zum 1. April 1899. Damen ⸗Koufektions⸗, ſowie 
erſelbe iſt in ungekündigter Schuhwaaren⸗Geſchäft ſuche 
Stellung kann befte Jeugn. auf. per 1. rejp. 15. Februar einen 
| 


weiſen, der Prinzipal ift auch i 
gern bereit, Auskunft zu ertheil.; 9 


90 
reflektire nur auf größere Stell. 5 E 
na bitte zu Shear er au er 
egmann, Oberſchweizer, der fertig pol niſch ſpricht. 
Kruſchlewitz Poſt Inowrazlaw, Photographie, Zeugniſſe n. 
Poſen. Gehalts⸗Anſprüche erbeten. 


e jv > 7 S. Pottlitzer, 
Eintüchtiger Schweizer Breda eber 
Einen tüchtigen, m. d. Eiſen⸗ 
a San Caila N brauche vollkommen vertraut. 
om ruhen. . ri y 
an Karl Ahl Sa Zele⸗ jungen Mann 


E Balejie (Bez. Bojen. | aea aara. ſelbhan sig belten 


dauernde Stellung. 

Off. mit Photographie, Angabe 
des Alters und der Gehalts⸗ 
anſprüche unter Nr. 8193 an den 
Geſelligen erbeten. 


zucht vollſtänd. vertr., ebenſo 
i. Backen, Kochen u. Einſchlacht., 
ſucht v. 1. Januar 1899 ſelbſtänd. 
Stellg. Off. unter 100 poſtlag. 
Czeszewo, Prov. Poſen. 7941 
8146] Junges, gebildetes 
Mädchen, welches 1 Jabr die 
ff. Küche l. ein. Offig-Kajino er 
lernt hat, ſucht vom 15. Januar 
oder ſpäter Stellung als 
ar texin 
in einem Hotel od. ff. Reſtaurant. 
Gefl. Offert. unter H. L. 1000 
poſtlagernd Gneſen erbeten. 


Eine Buchhalterin 
m. febr gut. Zeugn. ſucht ſobald 
als mögl. Stellung. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 8148 d. d. Geſelligen erbet. 

8144] Suche zum sofortigen 
Eintritt Stelle im Geſchäft u. z. 
Hilfe in der Wirthſchaft. Offert. 
Hauptpoſtamt unter A. B. 40 
poſtlagernd Thorn. 


Offene Stellen. 
Für das Burean einer Ma- 
ſchinenfabrik wird eine 


Buchhalterin 


eſucht, die in der doppelten 
Fuchetorung, Steuographie und 


Schreibmaſchine geübt tjt. Mel- 
— Deſpr. dungen mit Lebenslauf, Zeugniß- ! und „ ätig 
7918] Dom. Hansfelde bei „auch in ſchriftl ner 


abſchriften u. Gehaltsanſprüchen] fein mu 
Melno ſucht einen evangelischen, u. Nr. 8170 a. d. Geſelligen. Arbeiten nicht unbewandert 


Nr. 8134 d. d. Geſelligen ervet. 


Als Rechnungsführer 
Amtsſekretär, Buchhalter u. ſ. w. 
ſucht ein älterer Herr, gelernter 
Landwirth, zu ſof. reſp. 1. Jan 
99 Stell. Derſelbe iſt der dopp 
u. einf, Buchführg. mächtig, ge⸗ 
wandter Korreſpondent, mit 
Amtsvorſtehergeſchäft. uſw. voll⸗ 
ſtändig vertraut. Gefl. Offerten 
unter E. K. 24 poft. Lauten⸗ 
burg Wyr. erbeten. 17874 
8136] Suche vom 1. Jannar cr. 
Stellung als zweiter 


Inſpektor 
nüchtern, geſucht. Dominium 
Bethkenhammer bei Jaſtrow 
in Weſtpreußen. Zeugniſſe ſind 
pro an Otto Kühnemann, 

ettin. 


Wirthſchaftsbeamte 
für Stellung. mit 240 bis 500 Mk. 
Gehalt, theils unt. Leitg. d. Hrn., 
theils als Feld- od. Hoſverwalt., 
ſucht für Neujahr A. Werner, 
Idw. Geſch., Breslau, Moritzſtr. 33. 


— —— — — 


Inſpektor 


für 900 org. unt. Prinzipal 
geſucht. Gehalt 400 Mk. u. freie 
Stat on extl. Wäſche. Antritt 
Neujahr. Meldung. u. Zeugniß⸗ 
abſchriften unt. Nr. 8010 an den 
Geſelligen erbeten. 

7919] Ein älterer, umſichtig., 
energiſcher, der poln. Sprache 
mächtiger 


Inſpektor 
zur Bewirthſchaftung eines peog 
Gutes geſucht. Die Stellung ift 
nicht ſelbſtändig, wenngleich der- 
ſelbe oft allein zu disponiren 
bat. Perſönliche Empfehlun 
Hauptbedingung. Gehalt na 
Uebereinkunft. 
Frau Bergmann, 

TCzekanowko bei Lautenburg 


Tüchtige Schloſſer u. 
Klempner 
für Schwarzblecharbeiten ſtellen 
für dauernd noch ein [8176 
Beuchelt & Co., Waggonfabrik, 
Grünberg i. Schleſ. 
7929] Ein tüchtiger, ordentlich. 


Schmiedemeiſter 
der ſeine Brauchbarkeit nachweiſen 
kann, einen Geſellen und einen 
Burſchen balten muß, findet 
dauernde St lung z. 1. April 
1899 bei bohem Lohn u. Deputat 
in Döhlau Oſtpr. Die Guts⸗ 
verwaltung. 

8023] Suche zum I. & 99 

einen verbeiratheten 
Schmied 

der beim Militär Beſchlagſchmied 

war oder als ſolcher die Prüfung 

auf Lehrſchmiede bejtanden hat. 

Oldenburg, Inverter, 
Dom. Karlowitz dei Kobelnitz. 

Ein Maſchiniſt 
zur Lohndreſchmaſchine und ein 
ung. Mann, welcher die Ma- 
ats fü rung erlernen will, ca. 
eintreten bei J. Gnuſchke, 

Lohndreſchgeſch, Kruſchwitz. 


10 Tiſchler 
auf Möbelarbeit und 

4 Polierer 
nden dauernde Beſchäftigung 
el 18161 


8171] Für mein Manufaktur⸗ 
und Kurzwaaren⸗Geſchift 1885 
per 1. oder 15. Janar 18 
eine angenehme 
Verkäuferin. 

Damen aus guter Familie, die 
ſich auch in der Wirthſchaft mit 
beſchäftigen wollen, werden be⸗ 
vorzugt. Meldung. mit Photogr. 
baldigſt erbeten. 

M. B. Buß’ Sohn, Krofanke. 


Fleißiges Mädchen 
3. Führung ein. kl. Haushalts + 
1. Januar bei gut. Lohn geſu 

Kenntniß der deutſchen u. poln. 
Sprache erforderl. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchri 
Nr. 7744 d. d. Geſelligen erb 


Ein Mädchen 
(junges) zur Erlernung der Ro- 
lonialwaaren⸗Branche u. Wirth- 
Welt wird von ſogleich geſucht 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 7311 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Ein anſtändiges, anfpruchBlojen 


junges Mädchen 


welches gleichzeitig in ein. Eifen- 


Verkäuferin 


unverheiratheten, erfahrenen 7853] Eine tüchtige wird als Stütze der Hausfrau 


Beamten Verkäuferin faut Meld. brief ner Me 
mit guten Zeugniſſen. für Kurz⸗ u. Wollwagarenbranche, 


? l 8101 an den Geſelligen erbeten 
8175] Ein tüchtiger, anſprüchs⸗ ponid ſprechend, findet gute u. 


8177] Suche zu ſofort ober 
lojer , auernde Stellung. : 
Virthſchafter 


Bernbard Henjchte Neumark | Piter ein 
findet vom 1. Jaunar in 


G. Boltenhagen, Pr.⸗Stargard, 
Möbelfabrik mit Dampfbetrieb. 
81.6] Suche vom 1. Januar 99 
einen elbſtändigen, zuverläſſigen 
Windmüller. 
Verdienſt monatlich 40 b. 45 Mk. 
und freie Station. 
Debandt, Eliſenau 


Weſtpreußen. junges Mädchen 


8033] Ende per fof. od. 1. 1. 99 welches Luft hat, das Molkerel⸗ 


7 — — Gronden p. Arys eine Stelle. i Fach zu erlernen; etwas Lohr 

Vorſchnitter. e Gehalt 300 I. en Meldangen |" "Berkäuferin Wird ugeficert, eu. Tann and 

81 S e 99 mi als auch mit Landkundſchaft 22 in e Zeugnißabſchriften bei⸗ > 2 eine angehende eteri ein ; 
biS 80 9295 Beihäftigung: 30| umzugehen veriteht und der Jung. Müllergeſelle zufügen. ER fur mein größ. Deſtillations⸗, treten. ielſegeld vergütet, 


als Zweiter ver 1. Januar gef. 
Mühle Weſſeln bei Elbing. 


. 
AAA PAZZA 
Ein tücht., brauchbarer 
Müller als 


Schürfer 


ſowie ein 18130 


Sattler & 


welcher Säcke repariren, 
Treibriemen n. Pferde⸗ 
Garten t in Ordnung 


Wegener, Zuchau, 
Sachſen⸗ Anhalt. 2 


Ein tüchtig. Mädchen 


für Küche u. Hausarbeit ſucht bei 
hohem Lohn 913 
Frau C. Gnufchke, Kruſchwitz 
— Suche zum 1. Jan. 99 
event. ſpäter, eine ältere, durch ⸗ 
aus gewandte und gebildete 


Dame (moſaiſch 


zur eat g Führung meiner 
Wirthſchaft. Offerten mit Zeug⸗ 
nißabſchriften und Photographle 
nebit Gehaltsanſprüchen erbeten. 
Bernb. Magnus Wwe., 
Tuchel Weſtpr. 
8021] Ein erfahrenes, tüchtiges, 
evangeliſches 


Suche zum 1. I. oder 1. 2 99 
einen fleißigen, evgl. 17867 
Wirthſchafter 

der ſeine Brauchbarkeit durch 
Zeugniſſe nachweiſen kann. Ge⸗ 
balt 3U0 bis 400 Mk. Zeugniß⸗ 
abſchrift erbittet 

Niemann, Domänenrath, 

Stablewitz b. Unislaw. 
8117] Ein evangeliſcher 

ogt und 


Stellmacher 


finden Stellung z. 1. April k. 3. 
Rattner, Dom. Wilhelmsruh 
bei Vandsburg. 
Daſelbſt ſind zwei gebrauchte 


Kutſchwagen 
billig zu verkaufen. 
8062] Ein kautionsfähiger 
eier 
welcher gewillt ift, ſich eine 


Kolontalwaaren⸗ u. siiente 
der der poln. Sprache mächtig 
und ſelbſtändig das Geſchäft 
führen kann. : 
M. Faſt, Kleinfalkenau 
ver Pelplin. 

4 Suche zum 15. Januar 
oder 1. 


Februar eine flotte 


Verkäuferin 
mit puten Zeugniſſen, welche 
Si m Haushalt behilflich fein 
muß. Familienanſchluß. Offert. 
mit Photographie und Gehalts⸗ 
anſprüchen an 


Emil Purgtzel, Delikateſſen⸗ 
Vorkoſt⸗ und Mehl ⸗ Handlung, 
Konitz Apr. 


7 7 "e ro o 
Eine Verkäuferin 
mit guten Zeugn. findet ſogleich 
oder vom 1. Jannar in meinem 


b 


alten tann, finden beide 
ei 350 Mark Schicht⸗ 
lohn (10jtünd, Arbeit) ++ 
8 dauernde X 
Arbeit. Verheirathete 
erhalten den erat 
Off. m. Zeugn. ſind z. richt. 
an Julius Martin, 


4 
> 


Franz Oſſowsti I, Struga potniſchen Sprache in Wort 
i St Wi und Schrift vollitändig mächt. 
bei Czerst Wbr. iit, Juche per 1. Januar 1899. 
; S ER ” Ebenjo findet „17089 
1 tüchtiger Verkäufer 
3 per 1. Jannar 1899 Stellung. 
8174] Die Generalagentur der Zen Senner 15098 Bhota 
„Iduna“ 2 e as Gehaltsanipr. 
Weſtpreußen ſucht i t- Und beizufügen.. 
ußen ner pe 9 “ustav Finck, 
ichen Provinzen tüchtige Inh.: Theodor Schwarz, 
9 ta Q j i 8000 Für me Rete). m 
2 N Ur mein Kolonia naar,» 
es pt orel und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
und per Jannar oder Februar einen 
Platzagenten tüchtigen 
del Doben Bezügen. Weit- jungen Mann 
bite Unterſtützung durch der polniſchen Sprache mächtiger 
ie Generalagenten. bevorzugt. 
ten mit Angabe bisheriger | Hermann Caspari, Czarnikau. 
mgen und Referenzen re Ne 
anzig, Brodbänkengaſſe 10IL | Gewerbe u.industrie 
8032] Unterzeichneter ſucht zum 80031 Für die Bearbeitn 
I. annar 1899 einen der des Entwurfs zu einer größeren 


Vorkoſt⸗Geſchäft Stellung gegen 
Gehalt u. freie Station. Perſönl. 
Buritellung bevorzugt. [8075 


Wirthſchaftsfräulein 


welches auch etwas ſchneidern 


i ) kann, ſowie ein gewandtes, evang. 
poln. Sprache mächtigen Schule wird ein Obermüller, Waſſer⸗ u. N Meierei auf eigene Koſten ein⸗ D, Laftig, Bromberg 4 
— Danıpim. Hattingen zurichten, wird t. Mil ft e. x Stubenmädcden 
po ureanvorjte er. Architekt an der Ruhr. vorläufig ca. 500 85 E ea mos werden von fofort geſucht. Gfl. 
r wollen etwaige Em- Mues welchem ſpäter auch die Näh. Auskunft exrtheilt Müller, 3 Offerten nebit Gehaltsanſprüch. 
Base [goie Sanije gnb — — De — 2 2 I Millerhof bei Jempelburg. Mädchen elire Frau Dr. Mendrzik, 
Hassenstein, 2 Werbungen find eE Ka — Tücht Windmüller de n Dom. Glogowiniec — 5 none lernen 1 aridan bel BED 
Hedtsammalt und Notar — 0 balksantpri + bei Exin ſucht bei ca. 90 Stück und Deſtillationsgeſchäft lernen N Ih ) W { rein 
Drtelsburg cpr. reichung von Zen müßen. en en auf Sumdenmüllerei fudit. 18137 | Vieh zum 1. Januar 1899 Linen | Wil, wird unter günſtigen Ve- Ill jt and. Wir hin Bere 
und Lebenslauf — bag Sta t- Ed. Krauſe, Studſin gut empfohlen. u. kautionsfähig.] dingungen in feiner Familie ge⸗ b. h. Lohn ſof geſ. Z. erfr. b. M. erz 
xa n das „ b. Kolmar i. P. Ob chw i ſucht. Meldungen unt. Nr. 7960 | berg, Graudenz, Getreidemarkt 19. 
U Lebe eng base etwa 1A | £ Jieglergeſellen und zu oue ej 9 aan E. J. 8190) Herrinajtstömin over 
p ebilten. Ben z 
Ein Gehilfe Pag Vierwöchentliche Kündi⸗ 2 Dachpfannenmacher ſind Sr nig * * 3. Eile m. Miet ch. 1 Beau dee e zu fp Gluck 
2 = 3 — r Guts-Vorſt and. 3 Kinder i. Alt. v. 4. b. 10 J. i i ; 
e Born, , n e eſtaerſch weer t alt fath, Mävchen u unt gran e 
enburg. A , 1898, R i D 1 nte ei retzdorf (Prignitz). 
81 Für mein Manufaktur⸗ Der Stadtbaurath. a E e für 16 bis 20 hit ca mt. 18043 ii E 
und 1 fude ber Otto Schultze. 8157] Ein jelbftändiger 20 * Sunapieh 21 p. ſofort Gine Stübe e Stütze - a eg 
en a an ob. Strobel, Zatrsew e hoh. Gehalt 
Verkäufer Ein Buchbinder Ziegler ver KL-Gzufte, Babnitat. Stelng. in einem Hotel vom Januar 1 u. erb. Bengu. Stell.⸗Nach 
auptfächlich in Kontobüchern er⸗ wird für die Saifon 1899 evtl. e lind. geſucht. Dieſelbe muß die Hotel⸗ d. Gaſtw.⸗Ver., Bromberg. 
BENET die, Deandıe genan keunt, abren, I 19 51 8 — ib 8 gegen niea i 15 Unterjgweiger tide durchaus 25 5 verſtehen. Kochm amſell 
Sprache mächtig. A nm u Deput t.] fo 3. 1. Jannar t] Gehalt 180 Mark jährlich. Yao 
ae find beizufügen. freier Stat im Haufe. {8160 Meldungen an efte und Aprenßen 16197 milienanſchluß. ’ 4191 für 180 bis 200 Mark ſucht vor 
ever's Wittwe Kreisblattsbuchbinderei Bublig Bei. Cörzescinski, Widrinn 55 
Neuenburg Weſtpreußen. : . Tbrzescin en Stoll, — reg; Hotel Tuft Krüger 1. Januar 1899 18164 
n Pommern. per Pülz. Laurienen p. Bartenſtein Oftor. in Schulitz a. W. Hotel Olszewski, Crone a. Bt 


Um Irrthümer zu vermeiden 
erklären wir hiermit Öffentlich, dass 


Müller's Maiskeim - Melasse 


gesetzlich geschützt, 


reines Gemisch von Melasse und Maiskeimen 


ist, Bei sich gebührender sorgfältiger Auswahl der Rohmaterialien und sachgemässer Fabrikation 
ist es durchaus nicht nöthig, diesem reinen Gemisch irgend welche Zusätze zu geben, weder 
um die Haltbarkeit des Fabrikates zu erhöhen, noch um die äussere Beschaffenheit zu verbessern. 


e Müllers Maiskeim- Melasse 


gesetzlich geschützt, 
deren 
alleinige Fabrikanten wir sind 
wird in fein kiesartiger Form von uns zum Versandt gebracht und ist, auf ge- 
sundem Lager in Haufen ausgeschüttet oder in Säcken hoch übereinandergestapelt, von 


nahezu unbegrenzter Haltbarkeit, 


was durch im Sommer sowohl, als im Winter angestellte monatelang währende Lagerungs- 
versuche bewiesen ist, und 


wofür wir volle Garantie leisten. 


Wir warnen vor Ankauf von Waaren, welche unter anderem Namen als 


Müller's Maiskeim-Melasse 


gesetzlich geschützt, 
angeboten werden, und wollen die Herren Consumenten, falls ihnen bezügliche Angebote von 
Händlern gemacht werden, sich ausdrücklich versichern lassen, dass ihnen 


Müller’s Maiskeim-Melasse 


gesetzlich geschützt, 
geliefert wird. Dieses einzig und allein bietet die sichere Gewähr dafür, dass jeder Käufer 
ein reines unverfülschtes Futter, bestehend au Maiskeim und Melasse, erhält. 


Wi Brüder Müller uuns 


Maiskeim - Melasse- Fabriken 
Inowrazlaw, Breslau, Schönebeck a. Elbe, Wedel (Holstein). 


— — —ſſhñ— — e — —ö . 
Vertreten in Graudenz durch Herrn Alexander Loerke, in 
Culm u. Schwetz durch Herrn Martin Raabe, Culm- Schönau. 


t 


Piniga 


z 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Donnerftag) 


< A e —— VS — 


Der Geſellige. 


Bauernblut. 
Roman von Gerhard von Amyntor. 
„Lieber Herr Juſt, ob Sie wohl einen Augenblick zu 
Mama kommen könnten?“ 
von Brank, friſch und ſtrahlend, wie der draußen im Garten 


17. Forts. [Nachdr. verb. 


lachende Maimorgen, über die Schwelle des väterlichen 


Zimmers. J 
In dieſem trotz des offenen Fenſters ein wenig nach 
Jodoform und Tabak riechenden Raume ſaß Herr von Brank, 
den linken Arm in einer ſchwarzſeidenen Binde, an einem 
Tiſche, auf dem allerlei Zeitungen und Broſchüren lagen, 
und ſah müßig ſeinem neugewonnenen Factotum, Herrn 
Friedrich Juſt, zu, der am ſelben Tiſche aufrecht vor einem 
eöffneten Tabakkaſten ſtand und dem Freiherrn eine ſeiner 

urzen Jagdpfeifen ſtopfte. 


Aus dem damaligen Begleiter des Freiherrn war ſein 
Als Juſt am Tage des 
Zweikampfes ſeinen Schutzbefohlenen glücklich nach Gies- 
dorf gebracht hatte, war alle Welt im Schloſſe jo beſtürzt 


Pfleger und Hausgaſt geworden. 


geweſen, daß er ſelbſt mit Hand anlegen mußte, um den 


Verwundeten ſo ſchnell und bequem wie möglich unter⸗ 
Frau Klara von Brank, die an das Märchen 
einer zufälligen Verletzung ihres Gatten auf dem Scheiben⸗ 


zubringen. 


ſtande nicht recht glauben wollte, die aber auch von dem 
feſt zugeknöpften Juſt durchaus keine andere Antwort zu 
erhalten vermochte, flehte den letztern in ihrer Beſtürzung 
an, doch vorläufig noch in Giesdorf zu bleiben und ſich mit 
ihr in die Pflege des Verwundeten theilen zu wollen. 
Friedrich Juſt hatte nach kurzer Ueberlegung zugeſtimmt; 
die Verwundung wäre zwar, wie er zuverſichtlich behaup⸗ 
tete, nicht ſo ernſt, daß eine beſondere Kraukenwache geboten 
erſchiene, da er aber in Berlin nichts zu verſäumen hätte, 
wollte er zur Beruhigung der gnädigen Frau recht gern 
noch da bleiben. So hatte er denn die erſten Nächte auf 
einem Divan im Zimmer des Patienten zugebracht, um 
ſofort zur Hand zu ſein, wenn dieſer etwa einen Wunſch 
haben ſollte. Als aber die Heilung der Wunde einen ſo 
guten Fortgang nahm, daß der Freiherr ſchon nach wenigen 
Tagen kleinere Spaziergänge machen durfte, da hatte Juſt 
eines der Gaſtzimmer im Schloſſe bezogen, in dem er ſeine 
ordnungsmäßige Nachtruhe hielt und das er nur tagsüber 
verließ, um ſeinem Pflegebefohlenen Geſellſchaft zu leiſten. 
Er war deffen unzertrenulicher Begleiter auf allen Gängen 
durch die Wirthſchaft; er las ihm vor, er ſchrieb ihm die 
Geſchäftsbriefe nach Diktat, er ſtopfte ihm die Pfeifen, er 
zerlegte ihm das Fleiſch bei der Mittagstafel, ja, er würde 
ihn auch raſirt haben, wenn der Freiherr dies zugelaſſen 
und ſeinem Barte jetzt nicht erlaubt hätte, zu wachſen, wie 
er wollte. Die beiden Männer waren auf dieſe Weiſe ſo 


vertraut geworden, als wenn ſie ſchon viele Scheffel Salz 


miteinander verſpeiſt hätten. Brank hatte den „Amerikaner“, 
wie er ihn gern nannte, als einen gefälligen, ehrlichen, zu⸗ 
verläſſigen Menſchen ſchätzen gelernt und ſich derart an 
ihn gewöhnt, daß er deſſen Verweilen in Giesdorf jo lange 
wie möglich auszudehnen beſtrebt war. 

„Sie dürfen aber nicht böſe ſein“, fügte Ellen hinzu, 
indem fie ſchuell au den Papa heranhuſchte, um dieſem einen 
zärtlichen Kuß auf die Stirn zu drücken, „wenn das, was 
Mama von Ihnen erbittet, eigentlich keine Männerſache 
iſt.“ Und ſie lächelte ſchelmiſch und zeigte dabei ihre wie 
ein Perlengeſchmeide blitzenden Zähne. 

Juſt reichte die geſtopfte Pfeife dem Freiherrn hin und 
fragte die Tochter des Hauſes: „Um was handelt es ſich 
denn? Ich ſtehe der gnädigen Frau, wie immer, mit 
Freuden zur Verfügung.“ 

„Das Hausmädchen hat beim Reinigen des Gartenſaals 
eine Gardine ſammt der Stange heruntergeriſſen und Mama 
meint, Sie allein wären imſtande, die Gardine wieder ge⸗ 
ſchmackvoll aufzuhängen.“ 

„Da haben Sie's!“ platzte der Freiherr beluſtigt heraus: 
„Sie haben meine Damen ſchon ſo verwöhnt — nächſtens 
werden ſie Ihnen ihre Handſchuhe zum Ausbeſſern bringen.“ 

„Nun, das würde man am Ende auch noch zu beſorgen 
wiſſen“, erklärte Juſt mit aller Ruhe, „ich bin nicht ſo 
ungeſchickt; man lernt gar manches in Amerika, Herr von 
Brank, was einem hier in Europa ewig ungeläufig bleibt. 
— Kommen Sie, gnädiges Fräulein, wir wollen zu Ihrer 
Frau Mutter gehen.“ Und er verließ mit dem jungen 
Mädchen das Zimmer, während der Freiherr den Davon⸗ 
gehenden ſchmunzelnd nachblickte. 

Im Gartenſaale ſtand Frau Klara und gab dem Diener, 
der, zwei ſchwere Gardinenſhawls in den Händen, auf einer 
Trittleiter am Fenſter balancirte, die Weiſung, mit ſeinen 
Bemühungen, dieſe Shawls wieder aufzuhängen, doch endlich 
innezuhalten. „Sie bekommen es doch nicht fertig! Warten 
Sie nur, bis Herr Juft da ift — ach! da kommt er ſchon.“ 

Der Diener mußte Platz machen und Juſt kletterte 
ſchuell und gewandt wie eine Eichkatze auf der Leiter empor. 
Dann befeſtigte er die theilweiſe losgetrenuten Shawls 
wieder an der Stange, hob die Stange mit lang geſtrecktem 
Arme über die eiſernen Gardinenhaken, glitt von der Leiter 
hernieder und half nun durch Streichen und Zupfen mit 
den Händen den herabwallenden Shawls zu einem gefälligen 
Jaltenwurfe. „Ich denke, fo wird es gehen, wie, meine 
Damen?“ 

„Vortrefflich!“ rief Frau Klara. „Ich bin Ihnen außer⸗ 
ordentlich dankbar — ein Tapezierer hätte es nicht beſſer 
machen können.“ 

„Sagen Sie, Herr Juft, waslkönnen Sie eigentlich nicht?“ 
neckte Ellen. 

„Mich jünger machen“, gab Juſt prompt zur Antwort, 
„das ift das einzige, was ich nicht herausbekomme.“ 

„Das haben Sie auch gar nicht nöthig“, meinte Frau 
von Brank, „ich beneide Sie immer um Ihre aalgleiche 
Beweglichkeit.“ i 

Während dieſes Geſpräches lauſchte Juſt, wie er es 
ihon feit einer halben Stunde heimlich gethan hatte, nach 
dem Geräuſche, das vom Hofe her in das Haus drang. 
Er hatte kürzlich ein Briefchen an den Staatsanwalt ge⸗ 
ſchrieben, worin er dieſen bat, doch fo bald wie möglich 
nach Giesdorf herauszukommen und Herrn von Brank einen 
Zeſuch zu machen; er, Juſt, hätte die Stimmung des Frei⸗ 
jerrn genügend erſorſcht und er könnte dem Herrn Staats⸗ 
anwalt einen freundlichen Empfang in ſichere Ausſicht ſtellen. 


Mit dieſer Frage trat Ellen 


liefert. 
Mark.) 


Daß er es für geboten hielt, jeder Vermuthung des Publi⸗ 
kums hinſichtlich der letzten Ereigniſſe durch einen ſolchen 
Beſuch vorzubeugen, das hatte er zwar nicht ausdrücklich 
geſchrieben, als der Staatsanwalt aber den Brief las, 
durchſchaute er ſofort die eigentlichen Beweggründe des 
rn und konnte dieſem auch nicht jo ganz unrecht 
geben. 

So war denn William Tell zur Zeit, als Juſt auf deſſen 
Ankunft harrte, thatſächlich unterwegs; er hatte auf der 
Station, auf der ihn ſonſt immer der Wagen des Freiherrn 
abgeholt hatte, ein bäuerliches Fuhrwerk gemiethet und 
fuhr nun in ziemlich langſamem Tempo den altbekannten 
Waldweg, der nach Giesdorf führte. Daß die Fahrt nicht 
ſchneller von ſtatten ging, war ihm gar nicht ſo unlieb, 
denn wenn er ehrlich gegen ſich ſelber ſein wollte, ſo mußte 
er ſich zugeben, daß er mit einigem Bangen dem Ziele ent⸗ 
gegenfuhr. In der Hand hielt er einen Enten in Seiden⸗ 
papier gewickelten Orchideenſtrauß und in der Taſche ſeines 
Rockſchoßes hatte er eine zierlich bemalte Pappſchachtel ge- 
borgen, die mit den feinſten Näſchereien angefüllt war. Mit 
dieſen beiden Gaben wollte er ſeine Vielliebchenſchuld an 
Ellen begleichen — wie würde ſie aber den kleinen Scherz 
aufnehmen? Ahnte oder wußte ſie etwa gar, daß er es 
war, der ihren Vater verwundet hatte? Der bloße Ge⸗ 
danke an eine ſolche Möglichkeit ſchnürte ihm das Herz 
zuſammen, denn wenn ſeine Befürchtung zutraf, daun mußte 
er ihr ja wie ein ſchuldbewußter Schulbube, nein, ſchlimmer! 
wie ein Verbrecher, gegenübertreten. . 

Der Wagen hat endlich den Hof erreicht; die Räder 
raſſeln über das Steinpflaſter, und Tyras der Neufund⸗ 
länder, der ſonſt immer den Staatsanwalt jo freundlich 
begrüßt hat, erhebt ein feindliches Gekläff. Im Portal 
erſcheint Juſt, der den Wagen vorfahren gehört hat, und 
begrüßt mit ſtrahlender Miene den ſehnlichſt Erwarteten. 

„Das iſt ſchön, Herr Staatsanwalt, daß Sie da find 
— ich eile, Sie dem Herrn von Brank zu melden.“ 

Frau von Brant und Ellen, die beide noch im Morgen- 
anzuge ſind, bleiben vor der Hand unſichtbar; ſie haben 
ſich zurückgezogen, um Toilette zu machen. 

Juſt kehrt mit der Meldung zurück, daß ſich Herr von 

rank „außerordentlich freue“; er ſchiebt ſeinen Arm unter 
den des Staatsanwalts und führt dieſen nach dem tabak⸗ 
raucherfüllten Zimmer des Schloßherrn. 

Brank iſt aufgeſtanden, ſchreitet dem Gaſt mehrere 
Schritte entgegen und bietet ihm herzlich die Rechte: „Seien 
Sie willkommen in Giesdorf, Herr Staatsauwalt! Ich 
kann Ihnen nur die eine Hand geben: der andere Flügel 
iſt noch nicht zuſammengeflickt; aber um ſo dankbarer bin 
ich Ihnen, daß Sie mich beſuchen; Sie müſſen mir nun 
aber auch den ganzen Tag ſchenken und mir die Zeit ver- 
treiben helfen; das Stillſitzen iſt ſo wenig nach meinem 
Geſchmack wie das zu Fuß gehen — aufs Pferd aber bin 
ich wegen dieſer Teufelsbinde noch nicht geſtiegen.“ 

„Die Heilung ſchreitet aber doch nach Wunſch fort, Herr 
von Brank?“ fragt Tell befangen und beſchämt. 

„Ganz nach Wunſch! Habe immer eine gute Heilhaut 
gehabt und dieſer hier (ex klopft bei dieſen Worten die 
Schulter ſeines Pflegers Juſt) hat das Meufchenmögliche 
gethan, meine Wiederherſtellung zu beſchleunigen.“ 

„Sie können fid denken, mit welchen Gefühlen ich Ihnen 
gegenüber ſtehe, Herr von Brant”, hebt der Staatsanwalt 
wieder an, „könnte ich das Geſchehene ungeſchehen machen, 
ich gäbe ein Jahr meines Lebens darum.“ 

„Nicht eine Stunde, mein Theuerſter! Wer wird fo 
leichtſinnig und ver ſchwenderiſch mit der Zeit umgehen? 
Die Sache iſt vergeſſen; danken wir Gott, daß alles ſo gut 
abgelaufen iſt.“ 

Es nöthigt ſeinen Gaſt zum Niederſitzen und bittet Inſt, 
für Cigarren und eine Flaſche Wein zu ſorgen. Wie ſich 
Juſt in Erledigung dieſes Auftrages hinausbegeben hat, 
ſagt Tell mit gedämpfter Stimme: „Beantworten Sie mir 
ehrlich eine Frage, Herr von Brank: Warum haben Sie 
neulich abſichtlich vorbeigezielt?“ 

Brank runzelt vorwurfsvoll die Stirn: „Aber, Herr 
Staatsanwalt, an meiner Stelle hätten Sie doch genau 
dasſelbe gethan! Durfte ich als Geutleman den aufs Korn 
nehmen, dem gegenüber ich mich ſchuldig fühlte?“ 

„Sie hatten mich ja aber gar nicht beleidigt. Nach 
Ihrer eigenen Verſicherung iſt zwiſchen Ihnen und meiner 
Mutter nichts vorgekommen, das irgendwie an eine Schuld 
gemahnte.“ (F. f.) 
— mn } 


Verſchiedenes. 


— [Wem gehört der Mont Blanc?) Der alte ehr- 
würdige Mont Blanc iſt Gegenſtand eines heftigen Streites 
geworden, der zum Glück nicht international ift. Drei franzöſiſche 
Gemeinden machen ſich gegenſeitig den Veſitz des Werggipfels 
ſtreitig, trotzdem keine von den drei Gemeinden einen Beſitztitel 
hat. Die Gemeinde Chamounix hätte wohl das größte Recht, 
da fie feit vierzig Jahren an verſchiedenen Punkten des Berges 
Hohe itsrechte ausübt und immer höher klettert, jodah fie bereits 
eine anſehnliche Höhe erreicht hat. Das erregte den Zorn des 
Stadtrathes von Les Houches, der ſeine Rechte auf den 
Boffes⸗du⸗Dromadaire⸗Felſen geltend macht und Gründe in's 
Feld führt, welche hundert Jahre alt find. In dieſer Noth that 
die Gemeinde Chamounix einen entſcheidenden Schritt und ver 
pachtete den Gipfel des Berges auf 99 Jahre. Nun verlangt 
aber die Gemeinde Les Houches, daß die Grenzen zwiſchen 
ihrem Gebiet und dem Gebiet der „anderen“ amtlich feſtgeſtellt 
werden. Jnzwiſchen ift noch ein dritter VBeſitzanwärter auf- 
getreten, die Gemeinde Saint⸗Gervais, die gleichfalls den 
Gipfel des Mont-Blanc beanſprucht. Sein Beſitz iſt dadurch ſo 
werthvoll geworden, daß auf dem Berge in neueſter Zeit viele 
Hotels, Erfriſchungslokale ꝛc. entſtanden ſind, die natürlich Ab⸗ 
gaben bezahlen müſſen. 


— [Wilhelm I. und Bismarck.] Die treffliche Bio⸗ 
graphie Saifer Wilhelms I. von Erich Marcks iſt ſoeben (im 
Verlage von Duncker u. Humblot) in dritter Auflage erſchienen. 
Der Verfaſſer hat für ſie die Denkwürdigkeiten Bismarcks be- 
nutzen dürfen. 


— „Drei Jahre oſtaſiatiſcher Politik“, 1894—1897, 


beſchreibt der ehemalige deutſche Geſandte in Peking, M. v. 


Brandt, in einem Buche, das u. a. intereſſante Beiträge zur 
Geſchichte des chineſiſch⸗japaniſchen Krieges und ſeiner Folgen 


(Verlag von Strecker und Moſer, Stuttgart, Preis 3,50 


No. 299, 


22. Dezember 1898. 


— Das Familienrecht des Bürgerlichen Geſetzbuchs, 
unter Ausſchluß des Vormundſchaftsrechts, für den prattiſchen 
Gebrauch dargeſtellt von Arnold Fraenkel (Hannover, Hel⸗ 
wing'ſche Buchhandlung). Die Schrift hält ſich ſtreng an die 
Ordnung des Geſetzbuchs, behandelt aber jeden Abſchnitt ſyſte⸗ 
matiſch. Die Nebengeſetze zum B. G.⸗B., insbeſondere das Ge⸗ 
ſetz über die Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit, 
ſind berückſichtigt. Die Art und Weiſe der Behandlung iſt 
geeignet, den Praktikern die Handhabung des Familienrechts ſehn 
zu erleichtern, und deshalb ſei das Buch beſtens empfohlen. 


— 


Briefkaſten. 


(Anfragen obne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
in die Abonnements Quittung beizufügen. Brieſliche Antworten werden nicht ert heilt.] 


©. H. 100. 1) Mit Recht ift Ihnen. als einer wegen Holzdieb⸗ 
ſtahls vorheſtraften Perſon, auf $ ntrag des Forſtmeiſters der ges 
löfte Jagdſcheln vom Landratbsamt wieder abgenommen. Erſtat⸗ 
tung der dafür erlegten Gebühren können Sie ncht verlangen, da 
Sie die Einziehung des Jagdſcheins feibit verſchuſdet haben. 
2) Der Erſteher bat die Wahl, ob er das vor Einleitung der 
Zwangsverſteigerung von dem, beffen Grundstück zwangsweiſe ver⸗ 
Bogen ift, eingegangenen Pachtverhältniß mit dem Pächter fort» 
etzen oder ihm kündigen will. Die Kündigung muß ſechs Monate 
vor Ablauf des Wirthſchaftsjahres erfolgen. 


. Waren Gie überhaupt verpflichtet, die Fuhre Steine 
an das evangeliſche Pfarrhaus anzufahren, und haben Sie dieſes 
aus irgend einem Grunde nich gethan, jo daß der Gemeindevor⸗ 
ſteher genöthigt geweſen iſt, einen anderen Fuhrmann fott Ihrer 
anzunehmen, jo haben Sie dem erſtern dasjenige zu erſetzen, was 
er Ihrem Stellvertreter hat zahlen müſſen. 


Nr. 500. 1) Ein Vertrag über Ausſchließung der Güter⸗ 
gemeinſchalt kann zwiſchen den Eheleuten nur vor Eingehung der 
Ehe bei Gericht geſchloſſen werden. 2) Berliner Kauttousgeſell⸗ 
ſchaft, Berlin W., Franzöſ. Str. 2) Wird ein geliehener Gegen⸗ 
ſtand über die Gebühr zurückgehalten, jo iſt nicht ausgeſchloſſen, 
daß der Verleiher dafür angemeſſene Leihgebühr als Schabenerſatz 
nach Feſtſetzung durch Sachberſtändige bean ſpruchen kann. 


Nr. 1111. Wir glauten kaum, daß Sie in der Sache noch 
etwas werden ausrichten können, zumal fid) der Fall bereits 1880 
zugetragen hat. Doch mögen Sie noch einmal mit einem Geſuch, 
unter Ausführung Ihrer Bedenken gegen die damalige Art der 
Zeugenvernehmungen und die mögliche perſönliche Veranlaſſung 
dazu, bei dem Landrath Ihres Kreiſes vorſtellig werden und elne 
nochmalige eingehende Vernehmung der Zeugen des Vorfalles be⸗ 
antragen. Zu erwägen wollen wir Ihnen jedoch geben, daß Be⸗ 
lohnungen für Rettung eines Andern aus Lebensgefahr Gnaden⸗ 
beseugungen find, de von dem Reiter nicht erzwungen werden 
können, da Gnadenakte allein aus dem freien Willen desjenigen 
hervorgehen, der ſie zu verleihen berechtigt iſt. 


Lehrer D. in T. 1) Wenn die Gemeinde die Seisung der 
Klaſſe jeibit beſorgt und das dazu gelieferte Brennholz in ihren 
Beſitz nimmt, ſo kommen auch ihr allein die dabei gemachten Er⸗ 
ſparniſſe zu. 2) Der Gemeindevorſteher ift nicht verpflichtet, für 
Auforingung und Beitreibung der Lehrerkalende Sorge zu tragen. 
Der Lehrer muß gegen diejenigen Kalendeverpflichteten, die mit 
der Leiſtung im Reſt bleiben, auf Lieferung bei Gericht klagen 
und auf Grund des obficgenden Erkenntniſſes dieje im Wege der 
Zwangsvpollſtreckung durch den Gerichtsvollzteher beitreiben laſſen. 
3) Die Gemeinde hat die Kalende nur ſo zu leiſten, wie ſie dleſe 
von Alters her gegeben hat. Nur in dieſer Weiſe tann fie der Be⸗ 
rechtigte verlangen. Dagegen hat er kein Recht, der Gemeinde 
eine andere Lieferungsart vorzuſchreiben und' in dieſer die 
Lieferung zu beauſpruchen. 

Nr. 5 A. B. R. 1) Eine Klage auf Herabſetzung des durch 
Vertrag feſtgeſetzten Leibgedinges it ausgeſchloffen, da fie ang» 
ſichts os tjt. 2) Verſicherungen gegen Unfall hat nach dem Geſetz 
der Bauherr zu veranlaſſen, nicht der unter ihm arbeitende Bau⸗ 
unternehmer. 

D. B. in R. Thellen Sie der Fahrik mit, daß Sie die Ans 
nahme der angeblich ahgeſandten Machine verweigern würden, da 
fie Ihnen nicht rechtzeit'g geliefert worden fei, weshalb Sie fir! 
anderweit eine andere hätten beſchaffen müſſen, jene beſtellte daher 
für Sie keinen Werth mehr haben könne. Dann warten Sie ab, 
was die Fabrik thun wird, und laſſen Sie es ruhig auf eine Klage 
ankommen. 

N. G. Sie hätten die Krankheitsurſache durch einen Thier⸗ 
arzt feſtſtellen loſſen ſollen. Jetzt wird es Ihnen ſehr ſchwer 
werden, zu beweiſen, daß das Schwein an Rothlauf verendet iſt. 
Künnen fie dieſes aber, jo klagen Sie auf Rückgabe des Kauf⸗ 
neideg, da bei dem urplötzlichen Todesfall innerhalb vierund⸗ 
zwanzig Stunden angenommen werden muß, daß das Thier berelts 
zur Zeit des Kaufes krank geweſen fei. 


— — ä——L—ü — 


Wollbericht von Louis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 
Berlin meldet den Abzug von 90 Etr. der ni Schur⸗ 
wollen, wobei feine Qualitäten bevorzugt wurden. Ungewaſchene 
Wollen find fait geräumt; die Preiſe ſind febr hoch. 
Breslau verlief ruhig zu ungefähr Wollmarktspreiſen für 
ca. 400 Ctr. Rückeuwäſchen, darunter ein Theil hochfeine ſchl ſiſche 
In Königsberg Schmatzwollen unverändert von 42—45—48 
Mark, feine und feinſte bevorzugt und einzelne darüber. 


Königsberg, 20. Dezember. Getreide: u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufuhr: 69 inländiſche. 72 ausländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfund) unverändert, bochbunter 769 Gr. 
(129/30) 164 (6,95) Mk., 764 Gr. (123/29) 162 (6,90) Mark, 779 
Gr. (131/32), per Fuhre 166 (7,05) Mt., bunter 752 Gr. 126/27) 
bis 758 Gr. (128) 161 (6,8) Mark, 724 Gr. (121/22) 1 (6,75) 
Mark, :45 Gr. (125/26) bis 757 Gr. (127/28) vom Boden 156 
(6,65) Mark, rother 759 Gr. (128) vis 770 Gr. (1300 160 (6,83) 
Mark, 725 Gr. (121/22) 155 (6,6 ) Mk., 743 Gr. (125) 151 (6,40) 
Mart, 676 Gr. (112/13) gering 135 (5,75) Mk. — Roggen (pro 
80 Bid.) vro 711 Gr. (120 Pfd. bolld.) unverändert, 696 Gr. (117) 
bis 72) Gr. (121) 143,50 (5,74) Mk., 673 Gr. (113 14) 143 (5,72) 
Mark, 682 Gr. (114) beſetzt 142 (5,68) Mk., ab Boden 656 Gramm 
(110/11) 141 (5,64) ME, 648 Gr. (118/09), 139 (5,56) Mark, 7 4 
Ar. (120) bis 420 Gr. (121) 143,50 (5,74) Mk., 714 Gramm (120) 
142,50 (5,7 ) Mt. — Gerſte (pro 70 Pfund) große mit Geruch 
110 (3,85) Mt. — Hafer pro 50 Bid) 123 (3.05) Mt., 126 (3,15) 
Mark, 126,50 (3,15) Mark, 127 (3.15) Mark, 128 (3,20) Mk., abid. 
116 (2.9) Mk. fein 129 (3,20) Mt. — Widen (pro 90 Pfund) 
116 (5,20) Mark, wack beſetzt 105 (4.70) Mark. 


Bromberg, 20. Dezbr. Amtl. Handelstammerbericht. 

Weisen nach Qualität 156—164 Mark. — Roggen nab 
Qualität 135—142 Mf. — Gerſte nach ünalität 120—130 Mk., 
Braugerſte nach Qualität nominell 132—142 Met. — Erbſen 
Butters 135—140, od- 140—150 Mark. — Hafer 122—130 Pet. 
— Spiritus 70er —.— Mt. 


Stettin, 20. Dezember. Spiritusbericht. 
Loco 38,50 Geld. 


Magdeburg, 20. Dezember. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 10,45 —10,65. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 8,30—8,60. Ruhig, ſtetig. — Gem. Melis E 
mit Faß 23,25. Ruhig. 


Bon deutſchen Fruchtmärkten, 19. Dezember. (R.⸗Anz.) 

Lifa: Weizen Mk. 15,00, 15,30, 15,50, 15,70, 15,90 bis 16,20, 
Roggen k. 13,00, 13,20, 13,40, 13,60, 13,80 bis 14,00. — Gerſte 
Mt. 13,00, 13,30, 13,60, 13,20, 14,20 bis 14,50, — Hafer Mk. 11,80, 
11,90, 12,00, 12,20, 2,30 bis 12,40. 


= beste Spiritus-Lampe der Welt, bedeut. 
PHOBUS Verbesserungen, höchste Anerkennung. 
Y Fabrik in Dresden-A. 57. Vertr. ges. 
— — — — — ER 
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6021] Geſetzlich geſchützt 


Toense’s Obar hemd 


„R. G. M. Eleg. u. pratt., beit. 

itz. Größte Vorzüge gegenitver 

bisher gebräuchlichen Hemden. 
WMäſchefabrit 

F. W. Toense, Bromberg. 

Ill. Preisliſte grat. u. freo. 


D 
© 
d. 


Reinwollene 
elegante Damentuche 
in grossem Sortiment. 
Direct an Private. 
MAX SCHMIDT 


_ Poessneok 1. Th., 
Muster umgeh. zu Diensten. 


o Hoffmann 


€ 
1 x 


nos 


neufreugf., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. i Fabrikpr, 10 jähr. Gas 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, Hauswärtz 
frl, Probe (Katal., Zengn. frk.) 
die Fabrik Gg. Hofmann, 
Berlin SW. 19. Jerusalamerstr.id 


Milchentrahmungs- 
Maschine 


„Saxonia 


Billigſte 
Preiſe. So⸗ 
lideſte Kon⸗ 
ſtrukt. Kräft. 


Ze 7 Bauart. 
nd Í Neueſte Ber- 
* beſſerungen. 

Geräuſchloſ., 

leichter Gang. 

Garantie 2 

Jahre. 
Schärfſte Ent- 

rahmg. 

Ein⸗ 

fachſte 

0 Reinig. 

€ 1 Vor⸗ 
nehmſte Ausſtattung. 

D. R. G. M. Nr. 73098 


Eingehende genaueſte Verſuche 


in der Elbinger Molkerei ergaben 
nur ½% in der Magermilch 
verbliebenen Fettgehalt. 
Tücht. Vertreter unt. günſtig. 
Bedingungen überall geſucht. ? 
Elbinger Maſchineufabrik, 
F. Komnick vorm. H. Hotop, 
General⸗Vertretung für's öſtliche 
Deutſchland. 


Tram R 
Grogg- Rum 
kräftig. Zamaica⸗Verſchnitt in der 
bekannt hochfein. Qual., empf. u. 
erbitt, gefl. Aufträge rechtzeitig 
8.Sackur, Breslau VI, gegr. 1833. 


Probeflaſchen à 3 Ltr. 5 Mk. 
franko gegen Nachnahme. [4679 


Feinste franz. Walluüſſe 
auch mit Lambertnüſſen gemiſcht, 
verſendet 10 Pfd. f. Mk. 3,50 franko 
gegen Einſendung des Betrages 
F. W. Winkler, Königsberg i. Pr. 


Dresdener Chriſſſtollen 


verſende in ſeinſten Roſinen⸗ u. 
Mandelſtollen von 3 bis 30 Mk. 
gegen Nachnahme. 15186 
Robert Rothfeld. 
Bäckerei und Konditorei, 
Dresden, Bautznerſtraße 55. 
Gegründet 1856. 


Veihnachts⸗Geſchenk. 
6160] Ein bunt bedrudter Blech⸗ 


kaſten mit 200 Stück Holſteiner 
Delikateß Kuchen, ſchönſtes 


Kaffeegebäck, Monate lang Halt- |! H 


bar, 4 Mk. 50 Pfg. gegen Nach⸗ 
nahme oder Voreinſendung. 

M. F. Reese & Söhne, 
Neumünſter in Holſtein. 
Billig! 179421 Billig! 
BE Das Muſikthaus "WB 
in Landsberg a./ W., Poſtſtr. 1, 
verſend. unt. Nachn. ein. Pracht⸗ 
Leierkaſten, ſchön. Ton, ſchwarz 
poliert, verziert mit Silberbr., 
38 cm lang, 16 cm hoch, 7 Stüde 
ſpielend, darunter Tänze, Lied. 
u. Märſche, f. u. 4½ Mk. Porto grat 


Viertellooſe 


a 11 Mark für die 1. Klaſſe 200. 
Lotterie ſind zu haben von 


Hirschberg, 


Königlicher Lotterie⸗Einnehmer 
in Cuim. 18112 


Weich ſelneunaugen 


à Schock I. Sorte 9 Mk., II. Sorte | tür passenden Geschäfte und empfehlen wir als beson- 
6,50 Mk., III. Sorte 3,50 Mk. ders preiswerth: 14807 
veri. unt. Nachnahme aus eriter Mignon- Kakao 


Hand Ftiſchhandlung 18018 
Fr. Crety, Mewe Wpr. 


tt. 38 per Centner. 


Gerännerten Spec 
Mk. 46 per Centner, 
empf. in bekannter Güte 
F. W. Klingebei 


1 ie 
Frankfurt a. O. [7319 


Kuhkäschen 


Berliner Form empfiehlt die 


Käſerei Dauzig⸗Ohra. 
1000 Stck. 25 Mt 905 ahn. 


Bummi-Stempel 


bei P. Kuntze, Danzig, Qiri 


09.2. 
Ill. Preiscontant umjonft. [1044 |à 70 Pig. bei Hildebrandt & Krüger, Graudenz. [7214 


Berliner Bratenſchmalz 


Spezial⸗Filiale Königsberg i. Pr. 


Qu. Arthur Magnus & Co., 8 Theaterſtraße 8, gegenüber der Königshalle. 


Neben unſeren bekannten Spezialitäten empfehlen wir unſere Secte, Bordeaux⸗, Moſel⸗ und Rheinweine. Außerdem machen wir zum bevorſtehenden 
Weihnachtsfeſte beſonders auf unſere Präſentkiſtchen von 12 Flaſchen in jeder beliebigen Zuſammenſtellung, franko jeder Bahuſtation, 
aufmerkſam. Probekiſten à Mk. 24,—, enthaltend folgende rn Flaſchen unſerer garantirt echten und reinen Medizinal⸗, Frühſtücks⸗, Tiſch⸗ und Deſſert⸗Weine. 

Flaſche 


Marsala 


Vrobekiſt 
Probekiſte ortwein, roth Malaga, ro 
“7 In, . th 
2 Flaſchen Mark 24,—, ’ortwein_ weiss Malaga. weiss 
enthält: ; 3 „Madeira Tarragona, roth 
Wir garantiren für Echtheit, 9 i i Import unſerer Weine. 


Sc TEPI 


Gänzlicher Ausverkauf 


wegen Aufgabe des Geschäfts 


2 in Herren- und Damen-Pelzen, Nullen, Kragen, Barrelis, 
A Pelz- u.Stoiimützen, Pelzdecken, Fnsssäcken. Fusstaschen 


CACAO 


garantirt rein 


per Pfund 1.50 Mark, ½ Pfund 30 Pfeunige, 
1.80 r j 36 


ol 


5 
e w * 19 . * 


tell Japdiaschen u. Filzhüten für Herron und Knaben. Et 3 
r 8 * 
faj Simmtliche Sachen werden billig aber bei ie | Bruch⸗Chocolade 
toll festen Preisen verkauft. 81 ber Pfund 0.90 Mart, % Rund 20 Pfenuige. 
f j Reparaturen und Bestellungen werden au ! 75 ee vyne 
4 sauber und billigst ausgeführt. k Kaiſer Kuffeegeſchäft 
= ; 
Th. Ruckardt, Kürschnermeister, g 


Graudenz, Murkt Il, 
Bromberg, Friedrichſtraße 50, 14888 
Brückenſtraße 3, 

Thorn, Breiteſtraße 12, 
Inowrazlaw, Friedrichſtraße 


THORN, Breitestrasse 38. e)l 
r — 5 
AR SOIOICEIIIIDIIIIIIITITIII 5 


Rand» und Forſtwege mit tief ausgefahrenen Gleiſen werden am 
beiten in jetziger Zeit mit dem vielbewährten Weber'ſchen Wege- 
bobel wieder gut fahrbar gemacht. Zwei Zugthiere ebnen und 
wölben damit täglich 2—3 km zerfahrene Wegſtrecke. Bereits bei 
vielen Oberförſtereien und Gutsverwaltungen eingeführt. Preis 
per Stück mit Zubehör und Gebrauchsanweiſung 55 Mk. per baar 
oder Nachnahme. 178 


H. Gössling, Hannover, Celerſttaße 103, 
>agenstecher & Thye 


Sigarren:Fabrik 
Herford in Weſtfalen 
empfehlen ihre ſeit Jahren beliebten Cigarren aus rein über⸗ 


ſeeiſchen Tabaken, unter anderen: 15 
La Espanola, grades Façon Mk. 3,60 pro 100 Stück 


24. 


nal 


are ee A 


ump 


Leiterkonkurrenz. Alleinige Fabrikation: 


Leiterfabrik, 
Berlin, Schützenstr. 36. 


gegen Nachnahme; Aufträge von Mk. 20,00 an franko, Angabe, ob (Größtes Spezial⸗Geſchäft der Provinz!) 
Für den Weihnachtsbedarf empfehle von meinem enorm 
E 
i Key 


großen Lager ff. Sumatra⸗, Borneo⸗, Braſil⸗, Havana: 
versandte innerhalb der letzten 2 Jahre, bis 30. Juni 1898, 


ꝛc. Cigarren in ca. 600 Sorten im Preiſe von 25 Mk. 
circa 11000 Ctr, Kakaopulver und Schokoladen. 


bis 400 Mk. p. Mille. Präſentkiſichen a 25, 50 und 
100 Stück von 1 M. p. Kiſtchen an. Importen von 140 
= Kakao unter den Marken: „Helios“, „ anitas“ etc. und a 
Schokoladen unter den Marken: „Optima“, „Melior“ ete 


bis 4000 ME. p. Mille. — Hochfein find meine beliebten 
u und erntete dafür Tausende von Anerkennungen. 


Marken: Sanfibar 50 Mk., Spezialmarke 60 Ml. Caſio 
liese 11000 Ctr. sind von unslabrieird u. gelielertworden, FR 


Wundervolle ruſſiſche Cigaretten 
à 100 1,70 und 2 Mark, 


Wundervolle ruſſiſche Bonbons 


à rni. Pfund in eleganten Cartons 1,40, 


0 Mt. Elje 80 Mk, Dina 100 Mt., Banies 120 Mt., 
(Sultan 150 Mk. p. Mille. — Ausſchuß⸗Eigarren von 

mit Ausnahme von ca. 132 Ctr. = 1,2 pCt. 

Um maasslosen Angriffen zu begegnen, erklären wir BF 


30 Mk. bis 100 ME. p. Mille in ganz wunderſchönen Quali- 
hiermit: dass die Rakao-Compagnie den mit uns auf 20 


täten. Auftr. über 30 ME. franto. Umtauſch gerne geitatzet. 
Jahre geschlossenen Lieferunssvertrag schnöde ge- 
brochen hat, dass sie unter den gleichen Bezeichnungen 
wie bisher jetzt Fabrikate versendet, die nicht von uns 
#2 nerrühren, dass die Kakao-Compagniemur durch unsere, 
an Reinheit und Wohlgeschmack unübertroffenen Fabri- g 
kate berühmt und bekannt werden konnte. 
z Den Beweis der Ueberlegenheit ihrer über unsere 
Fabrikate hat die Kakao-Compagnie erst au erbringen. 
Liebhaber unserer Fabrikate finden dieselben 
unter der Marke „Mignon“ nach wie vor in jedem da- 


Zum bevorſtehenden 


Weihnachtsfest 


empfehlen wir unſere wirklich guten Cigarren Nr. 1, 2 


Wer viel raucht, 
wünscht sich 


Viernull zu 2 Mk., Dreinull zu 1,80 Mk., Zweinull zu 
1,60 Mk. per ½1 Pfd., in ½, ½ und ½ Pfund-Packungen. 


rr. David Söhne, Halea f, ast, 


Ni dexlagen in: 
Graudenz bei Emil Klinger, Confituren-Handlung, 


kaufen kann. Es ſollte deshalb 
jeder Raucher 


igarre Nr. 1 400 Stück Mk. 10,50 
1000 


Marien werderstr. 52; Marienwerder bei Julius ý 5 a 
Kolberg, Conditorei, Marienburgerstr ; Dt.-Eylau bei 1000 „ „ 30,50 
R. Böttcher, Drogerie u. n Riesenburg bei = „ 3 0 „ „ 15,— 
Joh. Sieverth, Drogen, am Markt; Osterode bei Aug. 1 


Lange Nachf, Colonialwaarenhandlg.; Rastenburg 
bei W. Gronau, Colonialwaarenhandlg; Bromber, 

bei A. Grosse, Conditor, Brückenstrasss 7; Tuche 
bei Julius Schmelter, Colonialwaar.. Konitzerstrasse, 
Inowrazlaw bei d. Bartel, Vict.-Drog., Friedrichstr. 


Betrages frei in's Haus ohne Unkoſten. 
Sollten die 
Cigarren 


den Bade apuy tauſchen auch bereitwilligſt um. 
ifito daher vollſtändig ausgeſchloſſen. 


Neusser Molkerei igarren- Versandhaus Beu & Comp., Hamburg 9. 


Nächste Woche sS Mark der Grossen Verloosung zu Baden Bad en! . 
N 1 Mar nene 30 G60O Mark insgesammt 20 00 Cevinne. 
„ trefier 2 Werth, Zu haben in allen Lotteriegeschäften und in den durch Plakate kenn 
LOOSE à 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark (Porto u. Liste 20 Fig. extra) versen-et F. A. Schrader, Braunschweig, 
In Graudenz zu haben bei Frau L. Kaufmann, Herren strasse 20, und Jul. Komowski. Grabenstrasse 


onttmenlat 


1005 f Mark. 


tlichen Verkauisstellen 
Bruchthorpromenade 17. 


Tarragona, weiss 
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Bordeaux-Margaux 
Chablis, weiss. _ 

1725 


ur bevorſtehenden Ziehun 
iajje 200, Lotterie it 


, Bonje 


bei mir zu baben. 
Einſendung des Looſes bitte Deje 
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Unterthorner u. Blumenſtr.⸗Ecke 
Nr. 28. 


A 
Tuſchen⸗ und Zimmer-Uhren 
für jeden Bedarf, 
von einfachſt. bis feinſt. Ausführ. 
Nur ſolide Fabrikate. 


| 1 
N 1 Haus- und Zimmer⸗Uhren 
einſtimmig preisgekrönt in der von Prakt. 
Rathgeber im Oft- und Gartenbau veranſtalteten 


empfiehlt unt. 2 jähr. Garantie 
Carl Draing, Uhrmacher, 
Marienwerder Wpr. 


Buchen⸗Eſſigſpähne 


ſachgemäß bearbeitet, zweckmäßig 
ſofort gebrauchsfertig, 
Hugo Nieckau, 
Fabrik für Wein⸗ u. Mal 


Eugen Blasberg & Co. 


UGratulations Karten 
100 Stück ſortirt, in verſchiedenen 
Sorten und Preiſen zuſammen⸗ 
geſtellt, von 5 Mark an. Daſſelbe 

Sortiment feinerer Qualität für 
8, 10, 12, 15, 20 Mk. und höher. 
Witztarten⸗Sortimente von 
3 Mk. an lief gegen Nachnahme 
an Wiederverkäufer 807 


I. Jae, 


Berlin N., Krausnick Str. 10. 
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e .... 

Rob. > Torpedo⸗ 5 3 H E ke 5 gründung 1850. — 

Kess. . Julius Meyer Nachf., 

K * ht 1 ah. 910 3r ; Cigarren⸗ und Cigaretten⸗Import⸗Fabril, 
Preisliſte über ſämmtliche Sorten gratis und franko, Verſand Danzig Lauggaſſe Nr. 84. 
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hne ZBerufsſörung. 
Auswärts brieflich. (8105 


Waſſerthorfir 


u. 3. 
Dieſe Cigarren zeichnen ſich trotz der Billigkeit durch kadelloſen 
Brand und vorzüglichen Geſchmack aus. Großes volles Format, 
rein überſeeiſches Deck- und Umblatt, gemiſchte vorzügliche Ein- 
lage. Verpackt in Kiſten & 100 Stück. Hochfeine Aufmachung. 


doch jedenfalls eine Bezugsquelle, wo er gut aber doch billig 


mit unſeren . einen Verſuch machen. 17485 


000 * „ 35,.— 
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